
Viesba - emr (Lagblatt
derl ° g :

Wöckentlick 7 Ausgaben fflerltäalto naAmittaas

'

samstaaseor » u . n

8

3
'

ti

AusgabenWöchentlich Werktäglich nachmittags , Samstags vor - u . nachmittag .
2 . Schelicnberg ' iche HofbuchLrnckerei , „Tagblatt - Han «' .

ttti terhaltungsbeilage .mit einer täglichen

p Postscheckkonto: Frankfurt a . M . Nr . 7405.Drahtanschrift : Tagblair Wiesbaden .

84 . Jahrgang ,Nr . 151 .

p

Das größte Kabinett der dritten Republik ,

p

s r

O

5 F

Zur Reise nach Genf entschlossen .

o
45 *
O

Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631 .
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

»
p -
3 •

5 .
o

'
s

3
in

S X

Eeschüftrzeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
nutzer Sonn - und Feiertags .

Völkerbunds - Versammlung
beschlossen .

as . Berlin . 5 . Juni . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Ganz programmäßig , was den Zeitpunkt
anbelangt , ist das Kabinett Blum gestern gebildet
worden . Es ist mit 35 Mitgliedern , Ministern und

Staatssekretären , das größte Kabinett , das bisher die

/ französische Republik besessen hat . Ginge es nur nach
der Zahl , wäre Frankreich also einer trefflichen Regie -

; rung sicher , wobei allerdings daran erinnert sein mag ,
daß das Kabinett Poincar ^ , das den Franken rettete ,
seinerzeit nur 13 Mitglieder zählte . Weniger pro¬

grammätzig als der Zeitpunkt der Kabinettsbildung

sind freilich die äußeren Umstände . Der Streik hat

sich gestern noch weiter verschärft . Noch wird

allerdings die Lage durch den Satz charakterisiert , daß
in Paris zwar Ruhe herrsche , aber keine

Ordnung . Wenn aber weiterhin die Angstkäufe
anhalten , und die Lebensmittelzufuhr bedroht bleibt , so
bedeutet das auch für die Aufrechterhaltung der Ruhe
und Sicherheit eine starke Gefahr . Uns kann diese Ent¬

wicklung nicht weiter überraschen . Wir sind uns nie

einen Augenblick darüber im unklaren gewesen , daß der

Pakt mit Moskau eines Tages seine

Frucht tragen werde . Es ist für ein Kabinett

r der Linksfront aber zweifellos ein wenig erfreuliches
Erbe und eine wenig angenehme Aussicht , den Kampf

gegen die eigenen Wähler führen zu müssen . Jeden -

falls kennzeichnet es die Situation , wenn der „ Temps
"

- erklärt , bu revolutionäre und anarchistische Lage könne

L nicht andauern , ohne Frankreich in die Gefahr eines

H Chaos zu stürzen . Das Blatt fordert den französischen
■; Ministerpräsidenten auf , zu handeln .

Außer den Fragen , die mit dem Streik zusammen¬
hängen , werden für die neue Regierung zunächst außen -

T
politische Probleme in den Vordergrund treten . In der

französischen Presse , soweit sie noch nicht vom Streik be¬

troffen ist , und auch in den großen internationalen

Blättern , werden natürlich mancherlei Überlegungen

| darüber angestellt , was das Kabinett außen¬

politisch unternehmen wird . So kann man

London , 5 . 3uni . ( Funkmeldung .) Der Negus erörterte

Donnerstag mit dem Londoner abessinischen Gesandten

___ Martin und dem Gesandtschaftsbeamten seine

politische Pläne . Aus den Mitteilungen Halle
S e l a s s i e an die Presse geht hervor , bag er während

seines Londoner Aufenthalts , trotz feines Inkognitos eine

lebhafte politische Betätigung durchführen wird . In einer

Unterredung mit dem diplonratischen Mitarbeiter des „ Daily

Telegraph
" erklärte er , daß er alles , was in feinen Kräften

stehe , tun werde , um die Sache feines Volkes zu
unterstützen . Seine kaiserlichen Anweisungen seien
seinen Ministern , die sich in Gore in Westabessinien be¬

finden , mitgeteilt worden . Obwohl er sein Land verlaßen
hübe , habe er in keiner Weife auf seine Souoer -

änitätsrechte über Abessinien verzichtet .

am
Dr .

Die politischen Pläne des Negus
Ein angebliches Angebot Mussolinis .
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Kabinett Blum im Amt .

Erste Aufgabe : Beilegung der Streiks . — Die Außenpolitik der neuen Regierung

*
216er nicht nur Arbeit hat der Nationalsozialismus dem

deutschen Volke gegeben , sondern auch den Lebensmut wie¬
der wach gerufen und Freude am Schaffen . Die Schönheit
der Heimat und der Natur sind dem deutschen Arbeiter in

seinen Erholungstagen erschlossen .
In diesem Kampfe um das Wohl des , deutschen Volkes

seid ihr , Losverkäufer , nicht nur Helfer , ihr müßt Kämpfer
sein für den Führer . Euere Tätigkeit ist Ehren -
d i e n st am deutschen Volk !

Meine Volks - und Parteigenoffen ! Wenn in diesen
Tagen der braune Losverkäufer vor Sie hintritt , denken Sie
daran , daß er Ihr Arbeitskamerad ist , der seine ganze

' Kraft
dafür einsetzt , für einen anderen , unbekannten Arbeitslosen
einen Platz an der Werkbank zu erobern .

Heil Hitler !

Dem Berichterstatter teilte der Negus mit , daß Muffolini
am Tage vor der Flucht des abessinischen Kaisers aus
2Iddis Abeba die Überreichung eines Ultimatums angeord¬
net habe . Auf Grund der Bedingungen dieses Ultimatums
hätte der Kaiser auf dem Dhron verbleiben und die Ober¬
hoheit über die zentralen ancharischen Provinzen beibe -
halten können . Italien habe ferner den Abschluß eines Ver¬
trages geplant , -der Abessinien zu einem italie¬
nischen Protektorat gemacht hätte . Der Negus
antwortete auf diese Mitteilung , daß er nicht weit vom
Schuß sei , wenn Muffolini mit ihm in Verbindung zu treten
wünsche . Er habe Abessinien verlassen , und sei nach Europa
gekommen , um die Durchführung von Verhandlungen zu er¬
leichtern . „ Daily Telegraph

" meldet , daß ber Negus be¬
reits beschlossen habe , sich zur geplanten Vollver¬
sammlung des Völkerbundes am 29 . Juni nach
Genf zu begeben , um den abefftuische «
Standpunkt zu vertreten .

lesen , der neue Außenminister Selbes sei ein unbe¬

dingter Anhänger der kollektiven Sicherheit und des

Völkerbundes , aber auch der Abrüstung . Man wird

gut tun , zunächst einmal die Regierungserklärung ab¬

zuwarten , die an den außenpolitischen Fragen nicht vor¬

übergehen kann . Wir unsererseits werden das Kabinett

nach seinen Taten beurteilen . Es findet den großen
Friedensplan des Führers vor , und es wird darauf an¬

kommen , wie es sjch zu diesem Friedensplan einstellt .
Im übrigen scheint es , als ob Herrn Selbes zum

Einarbeiten in sein neues Amt garnicht sonderlich viel

Zeit bleiben wird . Es steht nunmehr fest , daß auf den

Antrag Argentiniens hin die Völker¬

bundsvollversammlung einberufen
werden wird . Wenn auch der Termin im Augen¬
blick noch nicht bekannt ist , so spricht man doch davon ,
daß die Vollversammlung und der Rat Ende Juni zu¬

sammentreten werden . Wie sehr auch über die Hinter¬

gründe des argentinischen Schrittes ein Rätselraten

eingesetzt hat , so ist man sich doch überall klar darüber ,

daß diese Einberufung des Völkerbundes den Zwang
zu einer Entscheidung bedeutet . Aus diesem

Grunde sieht auch Rom mit besonderem Interesse der

Tagung entgegen , da sich bei dieser Tagung zeigen

muß , ob die Drohung Italiens mit dem Austritt aus

dem Bund für den Fall , daß dieser die Sanktionen ver¬

längern sollte , wirksam wird oder nicht . Hier wird also

die neue französische Regierung auf außenpolitischem
Gebiet schon sehr bald Farbe bekennen müßen .

Eine Botschaft L6on Blums an England .

London , 5 . Juni . In einer Unterredung mit dem

Pariser Reuter - Korrespondenten hat der neue franzö¬

sische Ministerpräsident 26on Blum folgende Botschaft
an die Bevölkerung Großbritanniens gerichtet : „ Die

neue französische Regierung wird in enger Zu¬
sammenarbeit mit der britischen Demo¬

kratie bestrebt sein , dem internationalen

Recht Achtung zu sichern und die tatsächliche kollek¬

tive Sicherheit durch gegenseitigen Beistand und

eine Beendigung des Wettrüstens zu organi¬

sieren .

Die Familie
als nationaler Faktor .

In Köln findet vom 6 . bis 8 . Juni in Anwesen¬
heit führender Männer von Partei und Staat die

Tagung des Reichsbundes der Kinderreichen statt ,
zu der etwa 50 000 Personen erscheinen werden .

Das Bevölkerungsproblem ist heute eine Angelegenheit
aller Kulturstaaten geworden . Bis zum Ende des -vorigen

Jahrhunderts schien
'

die Bevölkerung Europas ununter¬

brochen zuzunehmen . Sie stieg in Deutschland im Lause von

100 Jahren von 20 Millionen auf 65 Millionen . Daraus

entstand die Frage des Thomas Malthus , was geschehen
könne , um dem Steigen des Geburtenüberschusses zu begeg¬
nen . 2n Deutschland wurden vor dem Weltkrieg jährlich
fast zwei Millionen Kinder geboren , eine Zahl , die fast der

Einwohnerzahl von Baden entsprach . Der Überschuß über

die Todesfälle betrug damals 800 000 bis .
900 000 Köpfe .

Welcher Umschwung eingetreten ist , beweist die Tatsache , daß
1933 die Geburtenziffer nur noch 970 000 betrug . Wenn die

Folgen dieses Wandels noch nicht stärker hervorgetreten

sind so ist das allein der längeren Lebensdauer der heu¬

tigen Menschen zu danken . In den 70er Jahren betrug das

Durchschnittsalter der Männer 35 Jahre , es ist aus
47 Jahre gestiegen . Diese Zahlen stellen einen Triumph
der deutschen Sozialpolitik , der medizinischen und hygie¬

nischen Fortschritte dar . Sie haben aber die sinkende Ge¬

burtenzahl nur verschleiert . Es kommt jetzt logischerweise
eine Periode , in der die Sterblichkeit prozentual anwachsen

muß , womit der Uberschuß der Todesziffern über die Ge¬

burtenziffer offenkundig wivd . Auf die andere Seite dieses

Vorgangs , daß wir ein „ vergreisendes Volk "
zu werden

drohen , hat Professor Dürgdör -fer in feinen verdienst¬
vollen

'
Schriften hingewiesen . Auch unsere sozialen Ver¬

sicherungen wiffen davon zu berichten , weil die Anwärter¬

zahl auf Renten steigt , während der junge Nachwuchs , der

als Beitragszahler in Frag « komme , zu gering ist , ein Vor¬

gang , der durch die Arbeitslosigkeit bis 1933 noch verschärft
wurde . Jedenfalls hatten wir in Deutschland 1933 nur noch
einen Geburtenüberschuß von 233000 , ein Viertel so viel ,
wie in den Jahren vor dem Kriege .

Um das Jahr 1840 entfielen in Deutschland jährlich auf
1000 Einwohner 40 Lebendgeburten , 1933 waren es noch
14 .7 . Würde die Entwicklung in dieser Weise anhalten , so
wurde Deutschland infolge der längeren Lebensdauer zwar
in einigen Jahren auf 70 Millionen Einwohner steigen ,
dann aber nach dem Absinken der Reserven aus den alten

Jahrgängen um einige Millionen zurückgehen .

Die Kurve nimmt keinen einheitlichen Verlauf . So

hat z . B . Berlin im Jahre 1933 nur eine Geburtenzahl von

8,7 von Tausend , also erheblich weniger als der Reichsdurch¬
schnitt , die umliegende Mark Brandenburg eine solche von
14 pro Tausend . Im allgemeinen gilt das Wort , daß die

Großstädte das Grab der Völker seien . Daß das nicht in

jedem Falle zutrifft , beweist aber das Ruhrgebiet , das trotz
seines eng besiedelten Raumes über dem Durchschnitt der
Geburtenzahl steht . Wie Professor Most in seiner neuen
Schrift über die Bevölkerungspolitik nachweist , ist das Übel
aber auch auf das flache Land gedrungen , auf dem in den

letzten Jahren die Bevölkerungszahlen immer ungünstiger
geworden sind .

Zum Glück hat auch auf diesem Gebiete der national¬

sozialistische Staat eine neue Entwicklung eingeleitet . Er

weiß , daß die wirtschaftlichen Bedingungen allein nicht ge¬
nügen werden , um die Freude am Kind und ander Familie
zu schaffen , daß aber die Beseitigung wirtschaft¬
licher Hindernisse sehr wohl zur Gründung neuer

Familien beitragen werde . Aus dieser Erkenntnis erfdlgte
die Einführung der Ehestandsdarlehen . Der Erfolg hat
denn auch alle Erwartungen übertroffen . Die Folg « war ,
daß das Jahr 1934 und 1935 eine erfreuliche Steigerung der

Eheschließungen und der Geburtenzahlen gebracht haben . Es

folgten steuerliche Maßnahmen zu Gunsten großer Familien ,
darüber hinaus die Bereitstellung von Mitteln für bedürf¬
tige kinderreiche Familien . Die Wohnungs - und Siedlungs¬
politik , die Gedanken und Pläne der Auflockerung der Groß¬
stadt u 'sw . haben in erster Linie das Ziele im Auge , einem

Rundfunkrede des Reichsschatzmeisters
der NSDAP .

München , 5 . Juni . Bei Eröffnung der neuen Arbeits¬

beschaffungslotterie führte der Reichsschatzmeister der

NSDAP . , Schwarz , in einer Rede folgendes aus : Mit dem

heutigen Tage eröffne ich die 7 . Reichslotterie

für Arbeitsbeschaffung .

Wenn auch der große Erfolg der bis jetzt durchgeführten
Arbeitsbeschaisungslotterien gezeigt hat ,

1 daß Sie , meine

Volksgenossen , diese Art der Mittelbeschaffung freudig auj -

genommen haben , so ist es mir ein Bedürfnis , der neuen Ar -

beitsbeschaffungslotterie einige Worte mit auf den Weg zu

geben ."
Das Ziel der Arbeitsbeschaffungslotterie ist der große

Ruf an Sie zur freiwilligen Mithilfe am mäch¬

tigen Aufbauwerk unseres Führers . Bedenken Sie ,
daß Sie mit jedem Los dem Führer einen Baustein schenken

zur Fortsetzung seines großen Werkes . Bauen Sie nach

besten Kräften mit ; Sie können dadurch die Faust des Ar¬

beiters zu froher Arbeit fördern , die Handwerksbetriebe be¬

schäftigen , bis zuletzt das rastlose Räderwerk großer
Industrien das eiserne Lied der Arbeit singt .

Ich grüße die 5000 Losverkäufer . Wieder

habe ich euch gerufen , damit der Schwung der nationalen
Arbeit nicht erlahme . Seit drei Jahren steht das deutsche
Volk im zähen Kampf gegen die Arbeitslosigkeit . Die Er¬

folge dieses Kampfes stehen beispiellos da in der ganzen
Welt — und überall , wohin ihr seht , treten euch die gewal¬
tigen Werke , die der Rattonalsozialismus auf ewigen
Fundamenten geschaffen hat , entgegen .

Werke , die für sich selbst sprechen — Werke , die den Tat¬
willen der Station betonen — Werke , die den anderen Län¬
dern die Auferstehung Deutschlands und das unbegrenzte
Vertrauen des Volkes zu feinem Führer beweisen . In inniger
Verbundenheit svn Partei upd Staat und privatem Unter¬

nehmungsgeist entstehen Straßen und Brücken und Dämme , in

Tausenden von Siedlungen , die zum Teil der See und dem
Meer abgerungen , findet der deutsche Arbeiter

zurück zur Scholle .

Meistgelesene Tageszeitung in Wiesbaden .

Freitag , 5 . Juni 1936 .
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Die Streiklage in Frankreich
Nur 6 Zeitungen erschienen .

einen
Paris , 5 . Juni . Der Beschluß der Pariser Zeitungs -

Das neue französische Kabinett

Der Vorsitzende des Verbandes der französischen Produ¬
zenten , Duchemin , erhebt in einem Schreiben an den
Ministerpräsidenten nachdrücklichen Einspruch gegen den
ungesetzlichen Charakter der Streiks , die die
Grundsätze des Eigentums und der individuellen Freiheit
mißachteten .

Am Donnerstagabend fand eine Besprechung der Streik¬
leitungen der Metallindustrie statt . Sie haben zu dem von
den Arbeitgebern angekündigten Abbruch der Verhandlungen

Jtaliemsch - Ostafrika .

Neue Truppen - und Materialtransporte .

Rom , 4 . Juni . Am gleichen Tage , an dem de . Vize¬
könig von Abessinien , Marschall Vadoglio , in Neapel
landete , sind

'
von Neapel zwei neue Truppen - urtä Mate¬

rialtransporte mit 1200 Mann und 100 Offizieren nach Ost¬
afrika ausgefahren .

Um die Einigung Irlands !

Neue nationalistische Bestrebungen .

London , 4 . Juni . Von noMrischen Nationalisten und

Republikanern sind Vorschläge gemacht worden , eine neue

Organisation zu schaffen , deren Ziel es ist , alle nationali¬

stischen Gruppen zusanrrnenzuschließen , um die Verschmel¬

zung des Irischen Freistaates mit Nord¬

irland herbeizuführen . Ein eigens eingesetzter Ausschuß

trifft bereits Vorbereitungen für einen allgemeinen Natio -

nalistenkongretz , der schon in kurzer Zeit tagen soll .

Die Regierung des Freistaates Irland hat beschlosien ,

in der Nähe von Kilkishen eine Munitionsfabrik zu er¬

richten .
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Ziehung und das Handelsministerium . Außerdem ist von den
Drei Staatsministern Chauternps Radikalsozialist .

Die übrigen Ministerien und das Ministerpräsidium
werden von Sozialisten verwaltet . e

Kammerpräsident Herriot .
'

Am Donnerstagnachmittag nahm die Kammer die
namentliche Abstimmung über die Wahl des Präsidenten vor .
Danach ist Herriot mit 377 Stimmen zum Kam¬
me r p r äsidenten gewählt worden . — Der rechts¬
gerichtete Abgeordnete Valat erhielt 155 Stimmen .

Die Kammer wählte zu Vizepräsidenten einen Kommu¬

nisten , zwei Sozialisten , einen Radikalsozialisten und zwei
Vertreter der Rechten . Da die Rechtsparteien am Donners¬

tagvormittag es abgelehnt hatten , Vizepräsidenten für die
Kammer zu stellen , und die beiden Vertreter der Rechten mit
den Stimmen ihrer politischen Gegner gewählt worden sind ,
besteht jedoch die Möglichkeit , daß für die beiden zuletzt ge¬
nannten Vizepräsidenten eine Nachwahl stattsindea wird .

Politische Streikversuche in Griechenland .

Athen , 4 . Juni . Wie die Agence d '
Athönes aus Salo¬

niki meldet , richteten vier kommunistische Abgeordnete und
der liberale Abgeordnete Jassonides an den General -
aouverneur von Mazedonien die Forderung den gewerk¬
schaftlichen Zusammenschluß der Arbeiterschaft zuzulassen .
Obwohl der Generalgouverneur die Prüfung dieser Frage
zusagte , wurde von radikalen Elementen der Streik ausge¬
rufen . Dem Bericht zufolge , sollen von insgesamt 57 Ar -
beiterverbänden sich jedoch über 30 geweigert haben , der
Streikparole Folge zu leisten . Die Mehrheit der Arbeiter¬
schaft von Saloniki erkennt in der Streikbewegung das Er¬
gebnis der Hetze linksradikaler Elemente
und lehnt es ab , ihren politischen Parolen zu folgen .

Von den Behörden sind alle notwendigen Maßnahmen
zur Aufrechterhaltung der Ordnung in Saloniki ergriffen
worden .

Verleger , am Freitag keine Blätter erscheinen zu lassen , weil
die Möglichkeit dazu doch nicht vorhanden ist , hat bewirkt ,
daß am Freitagfruh von sonst täglich etwa 30 Zei¬
tungen nur sechs erschienen sind . Die großen
und bekannten Pariser Zeitungen sind nicht herausge¬
kommen . Es erschienen der sozialistische „ Populaire

"
, das

Gewerkschaftsblatt „ Le Peuple
"

, die kommunistische
„ HumanitS

"
, die radikalsozialistische „ Rspublique "

, die links -
republikanischen Kreisen nahestehende „ Concarde " und die
royalistische „ Aktion Franeaise

"
. Selbst die wenigen Zei¬

tungskioske auf den großen Boulevards , die sonst die ganze
Nacht geöffnet sind , hatten geschlossen .

Angesichts der Ausdehnung des Streiks hat der Polizei¬
präsident von Paris , C h i a p p e für Freitagvormittag eine
Besprechung des Vorstandes des Pariser Stadtrates angesetzt ,
um im Einvernehmen mit den städtischen Behörden Vor¬
kehrungen zur Sicher st ellung der Versorgung
der Bevölkerung zu verabreden .

_ Lber die Streiklage in der Provinz ist zu berichten »
In Reims haben 1200 Arbeiter und Angestellte von fünf Fir¬
men der Nahrungsmittelindustrie für Freitag den Streik be¬
schlossen , der in seinen Auswirkungen 5000 Arbeitnehmer be¬
treffen wird . Im nordfranzösischen Textilgebiet Roubaix -
Tourcorng sind zahlreiche Firmen stillgelegt . In der
Gegend von Valenciennes streiken etwa 12 000 Metall -
ttrweiter und Bergleute , dagegen kam im Kohlenrevier Lens
nodj vierstündigen Verhandlungen eine Einigung zustande
Die Arbeiter der Autoreifenfabrik von Hutchinson , die
streiken , haben am Donnerstag auch dafür gesorgt , daß die

Zweigstelle
der Hutchinsonwerke in Montargis stillgelegt

Die Forderungen der Metallarbeiter .

. Paris , 5 Juni . Die kommunistische „ HumanitS " druckt
den Wortlaut des Rahmenvertrages für die Metallindustrie
ab , den die Arbeiter am Freitag in den einzelnen Be¬
trieben durchsetzen wollen . Der Vertrag ist auf ein Jahr
bemessen und sieht das freie Organisations¬
recht der Arbeiter in den Gewerkschaften , di « E i n f ü h .

von Betriebsräten in jedem Betriebe von
über 10 Arbeitern , zwei Wochen bezahlten Ur¬
laubs bei einjähriger Werkszugehörigkeit Dienst -
re r i e n in b e r 2 . Wagenklasse und anderes mehr vor ,Der geforderte Stundenlohn bewegt sich zwischen 5,25 und
8,50 Franken ; Arbeiter über 18 Jahre sollen den Lohn der
Erwachsenen erhalten .

entwurzelten Geschlecht wieder eine Heimat zu geben , die am
besten dort zu finden ist , wo gesunde Wohnung , in Luft
und Licht vorhanden ist , wo Kinder tummeln können und im
Hausgarten die Freude an nützlicher Betätigung finden . Die
volkswirtschaftlichen Weisheiten der Malthusianer können
heute als überholt gelten . Ein Volk mit wenig Kindern
ist ein schlechter Verbraucher , verstärkt also die Arbeitslosig¬
keit . Die Zunahme der deutschen Bevölkerung im 19 . Jahr¬
hundert dagegen war begleitet von dem stärksten wirtschaft¬
lichen Aufstieg , den die deutsche Geschichte gesehen hat .

Die Siedlungspolitik der Städte ^ wenn sie auch bewußt
die Vollfamilie mit mehr als vier Kindern bevorzugt , geht
bereits von der Einsicht aus , daß materielle Vorteile an
und für sich die Stagnation des Bevölkerungszuwachses nicht
aufhalten können . Auch die Ehestandsdarlehen haben ihren
rechten Zweck erst dann erfüllt , wenn zu dem ersten oder
zweiten Kind das dritte oder vierte getreten ist , wenn
aus der Kleinfamilie die Vollfamilie ge¬
rn o r d e n ist . Das ist vielmehr ein sittliches und ethisches
Problem als eine materielle Frage . Der Mut zum Leben
und zur Lebensbehauptung eines Volkes muß in der Nation
wie in der Seele des einzelnen Volksgenossen verankert sein .
Dann wird er die scheinbare Behaglichkeit des Daseins ge¬
ringer schätzen als die Freude an einer zahlreichen und ge¬
sunden Familie . Die kinderreiche Familie soll den Ehren¬
platz im Volksleben erhalten , das ist das Ziel des Bundes
der Kinderreichen , der jetzt in Köln feine große Kund¬
gebung veranstaltet . Die Mutter vieler Kinder soll nicht
nur im engen Kreise verehrt und geschätzt , der Vater muß
wirtschaftlich gefördert werden . Keinesfalls aber darf eine
große Kinderzahl als lästig oder „ unvornehm

"
gelten . Wenn

ein solcher Geist überall lebendig wird , dann wird unser
Vaterland nicht zu den „ vergreisenden " Ländern gehören ,
sondern durch eine gesunde und qualitativ hochstehende Be¬
völkerung der Kulturwelt auch fernerhin ein Vorbild sein .

wie folgt Stellung genommen : Am Freitag werden die
Arbeitervertreter in jeder Fabrik der Fabrikleitung einen
Einzelrahmenvertraa vorlegen . Sollten diese Einzelrahmen -
vertrage von den Werksleitungen abgelehnt werden , so istmit der Ausdehnung des Streiks zu rechnen .

'

15000 streiken in Antwerpen .

Antwerpen . 4 . Juni . 2m Antwerpener Hafenarbeiter¬
streik ist die Lage am Donnerstagvormittag unverändert
Die Zahl der Streikenden beträgt 15 000 . Die sozialistischen
Gewerkschaften und der sogialfftische Antwerpener Ober¬
bürgermeister H u y s m a n s nehmen in Erklärungen an die
Preffe jetzt den Standpunkt ein , daß der Streik nicht kom -
muntstifchen Ursprungs sei und auch keinen poli¬
tisch e n C har alter habe . Huysmans erklärt daß nur
die schlechte Wirtschaftslage der Hafenarbeiter den Streik
ausgelost habe . Die schädlichen Rückwirkungen des Streiks
auf das allgemeine Wirtschaftsleben in Belgien beginnen
sich bereits bemerkbar zu machen . Eine Reihe von Schiffen
darunter verschiedene deutsche Dampfer , haben den Hafen
von Antwerpen verlassen . Den Haupt vor teil des
Streiks dürfte Rotterdam , der Konkurrenzhafen
Antwerpens , haben , umsomehr als der Hafen von Rotter¬
dam eben erst feine Tarife aus Konkurrenzgründen ermäßigt
hat .

Die „ Libre Bölgique
" erklärt , der internationale

Ursprung der Streikbewegung werde immer
klarer . Die Antwerpener „ Mstropole

"
weist gleichfalls

auf die Zusammenhänge dieser Streikbewegung mit den Er -
eigniffen in Frankreich hin . Heute vormittag

"
war das Ge¬

rücht verbreitet , die Streikbewegung habe sich auch auf den
Hafen von Gent und das Industriegebiet von Lüttich ausqe -
dehnt . Diese Gerüchte haben sich ober bis jetzt nicht be¬
stätigt .

Schärfster Widerstand
der Schiffahrtsvereinigung .

Brüssel , 4 . Juni . Der von den Kommunisten entfachte
Streik der Hafenarbeiter in Antwerpen hat sich
im Laufe des Donnerstags auf die Arbeiter in der Sack -
anfertigungsindustrie ausgedehnt . Die Antwerpener Garni¬
son hat Alarmbereitschaftsdefehl erhalten um
Überraschungen vorzubeugen .

Es werden schon zahlreiche Zwischenfälle aus Antwerpen
gemeldet . Die Streikenden haben eine aus 150 Radfahrern
bestehende fliegende Brigade gebildet , um Arbeitswillige
an der Wiederaufnahme der Arbeit zu hindern . Zu Zusam¬
menstößen kam es vor einem Lager ; dort wurden Arbeiterin¬
nen gezwungen , die Arbeit niederzulegen . Die Polizei
mutzte an verschiedenen Stellen eingreifen sie war in einem
Falle sogar gezwungen , mit blanker Waffe vorzugehen , um
eine Ansammlung von Streikenden zu zerstreuen .

Am Donnerstagnachmittag wurden zwei bekannte
holländische Kommunisten verhaftet , die sich unter die Hafen¬
arbeiter gemischt und sie zum Widerstand aufgefordert hatten .

Die Antwerpener Schiffahrtsvereinigung hat in einer
autzerordentlichen Generalversammlung zur Streiklage
Stellung genommen . Sie beschloß , dem kommunisti¬
schen Gewalt st reich schärfsten Widerstand ent¬
gegenzusetzen und sich auf Verhandlungen nicht eher einzu -
laffen . bevor der verletzte Kollektivvertrag wiederhergestellt
sei . Der sozialistische Arbeiterführer Delattre hat sich nach
Antwerpen begeben .

ßßoit Blum und seine Minister .

Paris , 4 . Juni . Das Kabinett Aon V l u m hat folgende
Zusamniensetzung :

Ministerpräsident : Aon Blum ;
drei Staatsminister : Chauternps , Paul Raute

und Violette ;
Äußeres : Poon Delbos ;
Landesverteidigung und Krieg , gleichzeittg stellvertre -

, tender
, Ministerpräsident : Daladier ;

Kriegsmarine : Gasnier - Duparc ;
Luftfahrt : Pierre Cot ;
Inneres : Salengro ;
Justiz : MarcRucart ;
Nationale Erziehung : Jean Zay ;
Finanzen : Vincent A u r i o l ;
Nationale Wirtschaft : ' Spinasse ;
Handel : Bastid ;
Öffentliche Arbeiten : Albert B e d o u c e ;
Kolonien : Marius Moutet ;
Post : Jardi liier ;
Landwirtschaft : Georges M o n n e t ;
Pensionen : Albert Riviere ;
Arbeit : Le bas ;
Volksgesundheit : Henry 6eIIier .
Ferner wurden eine Anzahl Staatssekretäre er¬

nannt , Unter ihnen drei Frauen . So wurde Frau Iolliot -
Curie , die bekannte Nobel -Preisträgerin , Unterstaats -
fetretärin für wissenschaftliche Forschung .

Fünf Koordinations - Ausschüsse .

Neben dem Kabinett sind fünf ministerielle
Koordinationskomitees geschaffen worden :

1 . für die Landesverteidigung unter dem Vorsitz des
Landesvcrteidigungs - und Kriegsministers Daladier ,2 . für die allgemeine Verwaltung unter dem Vorsitz des
Innenministers Galengro ,

nationale Wirtschaft unter dem Vorsitz des
Ministers für Nationale Wirtschaft Spinasse ,

4 . für auswärtige Beziehungen unter dem Vorsitz des
Autzenmimsters D e I b o s ,

5 . für soziale Solidarität unter dem Vorsitz des Arbeits¬
ministers L e b a s .

Die Parteizugehörigkeit der neuen Minister .

Die Radikalsozialisten haben folgende Minister -
posten mit Leuten ihrer Partei besetzt : das Außenministe¬
rium , das Ministerium für Landesverteidigung und Krieg ,
das Kriegsmarineministerium , das Luftfahrtministerium ,
das Justizministerium , das Ministerium für nationale Er -
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Der Begriff des guten Beamten

tat , bis Musik dazu
Laufe des Winters

Nr . 151 . Seite 3 .

Zum Tode des Generalleutnants Wever .

Beileidsbekundungen .

Berlin , 4 . Juni . Der Führer und Reichskanzler hat
der Witwe des tödlich verunglückten Eeneralftabschefs der
Luftwaffe , Generalleutnant Wever , fein Beileid mit folgen¬
den Worten ausgedrückt :

„ Zu dem schweren Verlust , den Sie durch den Unglücks¬
fall Ihres Mannes , des hochverdienten Eeneralftabschefs der
Luftwaffe , erlitten haben , spreche ich Ihnen meine auf¬
richtigste Teilnahme aus “

.
Generaloberst Göring und Frau Göring suchten

am Mittwochnachmittag die Gattin des tödlich oeningtr en

* Internationale Festwoche für geistliche Musik . Für die
4 . Internationale Arbeits - und Festwoche für neue geistliche
Musik , die vom 8 . bis 13 . Oktober in Frankfurt a . M . statt¬
findet , ist jetzt das Programm ausgestellt worden . Die
Arebitsgebiete gliedern sich in Gegorianischen Choral ,
klassische Polyphonie und neue Musik . Das Programm soll
in 21 musikalischen Veranstaltungen bewältigt werden , in
8 Messen , 5 musikalischen Andachten , 3 Studienkonzerten ,
5 großen Konzerten und einigen Kongressen . Zwölf Länder
werden mit Werken zeitgenössischer Komponisten vertreten
sein , nämlich Belgien , Tschechoslowakei , Deutschland , Chile ,
Frankreich , Holland , Italien , Österreich , Polen , die Schweiz ,
Spanien und Ungarn . Bedeutende Chöre , Dirigenten . Or¬

ganisten , Solisten aus Deutschland und dem Auslande haben
ihre Mitwirkung zugesagt .

• Das Pferd in der Kunst . Am 15 . Juli wird in
München im Rahmen der Jubiläumswochcn „ 500 Jahre
deutsche Pferderennen

“ eine internationale Ausstellung „ Das
Pferd in der Kunst

"
eröffnet werden . Die Schau wird von

Ein Gegenbesuch .

Südosteuropareise des Reichsbankpräfidenten Dr . Schacht .

Berlin , 4 . Juni . In seiner Eigenschaft als Leiter der

Notenbank wird Reichsbankpräftdent Dr . Schacht in der

nächsten Woche mit dem Flugzeug eine Reise nach Bel¬

grad Athen , Sofia und Budapest unternehmen .
Der Zweck der Reife ist die Erwiderung der Besuche , die die

Notenbankpräsidenten dieser vier Plätze in der letzten Zeit
dem Reichsbankpräsidenten in Berlin abgestattet haben . Der

Gegenbesuch des Reichsbankpräsidenten war seit längerer

Zeit in Aussicht genommen und wird nunmehr durch¬

geführt .

Soldaten von seltener Pflichttreue . Vis in

den Tod verbunden mit seinem Flugzeugführer General

Wever stellte er jene einzigartige Kameradschaft unter Be¬

weis , wie sie bei der nationalsozialistischen Luftwaffe vor¬

bildlich ist . Gemeinsam mit dem Andenken an unseren

Generalstabschef wird auch sein Name unauslöschlich tn

unseren Herzen weiterleben . Der Befehlshaber im Luft¬
kreis V ist beauftragt . Überführung und Beisetzung Ihres

Sohnes mit allen militärischen Ehren vorzunehmen . Ich

selbst werde meinen Vertreter beauftragen , als Zeichen
meiner tiefen Dankbarkeit einen Kranz am Grabe Ihres
teuren Toten niederzulegen .

Göring ,

Generaloberst und Oberbefehlshaber der Luftwaffe .

Das Maiheft des „ Pantheon
“ lätzt wieder alle Vor¬

züge dieser prachtvollen Zeitschrift mit starker Eindringlich¬
keit hervortreten . So enthält es z . B . eingangs einen Kunst¬
farbdruck „ Sächsischer Hafnerkrug aus Annaberg um 1570 "

,
der Form und Farbe in geradezu phantastischer Original¬
treue erstehen lätzt . Auch die hochinteressanten Veröffent¬

lichungen „ Laux Furtenagels Bildnis des Ehepaares Burgk -

mair “ von Ludwig Baldatz , „ Ein unbekannter Sebastian von
Tilmann Riemenschneider “ und „ Ein Frühwerk von Gerard
David " von Otto Benesch gewinnen durch die vorzüglichen
Bildreproduktionen besonderen Wert . Fesielnd und an¬

schaulich ist der Bericht über einen Fund in der Nähe Roms

„ Pantherweibchen aus Bronze
" von Ludwig Curtius , desgl .

die Aufsätze „ Die Ausstellung iranischer Kunst in Leningrad
"

von Friedrich Sarre , „ Brouwers „ Raucher
" im Louvre " von

F . Winkler und „ Sie Inkunabeln der Romanischen Kupfer -

schmelzkunst “ von Otto von Falke .

Der Negus in London .

Saile Sela Hie von Abessinien ist nunmehr in London eingetroffen und hat neben der abessinischen Ge¬

sandtschaft Wohnung genommen . Man sieht links die riesige Menschenmenge , unter der sich viele tfarfitge be <

fanden die den Negus vor dem Waterloo - Bahnhof erwarteten , rechts den Negus mit seiner Familie auf dem

Balkon der abessinischen Gesandtschaft . Die Prinzessin Tsahai dankt durch das Mikrophon für den Empfang .
( Presse - Photo , alt .)

den ersten Ritzbildern steinzeitlicher Höhlenbewohner bis zur

Gegenwart alle Darstellungen des Pferdes und des , Pferde¬
sports bebandeln . Sie gliedert sich in die Abteilungen :

Urzeit bis 1880 — Siegel , Wappen und Marken — Münzen
und Medaillen — Volkskunst und Spielzeug — Braunes
Band von Deutschland — Moderne Kunst seit 1880 —

Wagen - und Arbeitspferd — Asiatische Kunst . Eine Reihe
weiterer Abteilungen werden das Pferd in der Literatur ,
im Plakat , in Märchen und Sagen , in Kunstgewerbe und

Graphik behandeln .

* Unerwünschte Ähnlichkeit . Reynolds hatte sich einst
die Freiheit genommen , die Leerheit und Dummheit in dem

Gesicht eines Mannes zu mildern , den er zu malen hatte ,
und das Gemälde fand durchaus keinen Beifall . Der

Künstler sagte dann deshalb : „ Ich habe einen Schein von
Ausdruck in das Gesicht des Menschen gelegt , und nun er¬
kennen ihn selbst seine Freunde nicht .

" Ein anderes Mal

hatte er wieder ein Porträt zu getreu gemalt und man
drohte , ihm dasselbe zurückzugeben . Da schrieb der Meister
ein artiges Briefchen , in dem er sagte , wenige Pinselstriche
würden hinreichen , um aus dem Porträt einen Affen zu
machen , und da er gerade den Auftrag habe , für jemanden
einen Äffen zu malen , so frage er hiermit höflich , ob man

ihm das Bild zurückschicken wolle oder nicht . Das wirkte .

* Wen fürchtet der Löwe ? „ Und nun . Jungens
"

, sagte
der Lehrer , „ nachdem ich euch von der Stärke und der Wild¬

heit und dem Mut des Löwen erzählt habe , kann mir einer

von euch ein Tier nennen , vor dem der König der Tiere

Angst hat ? " Die Hand des kleinen Fritz fuhr in die Höhe .

„ Schön , Fritz , und welches Tier ist es ? “ — „ Die Löwin .

Herr Lehrer !"

entstanden , in dem der Beamte gleichgesetzt wird mit einem

„ Bürokrate n “
.

Auf der anderen Seite steht der Begriff des sogen ,

preußischen Beamten Der Prägung , wie sie sich seit

FrieDrich Wilhelm I . heraus entwickelte . Unter der Einwir¬

kung des Nationalsozialismus habe sich der Begriff vom

guten Beamten gewandelt , so wie der Begriff des

Staates sich gewandelt hat , der nicht mehr ein über den

Wolken schwebendes Gebilde ist , zu dem der „ Untergebene

aufschaut , sondern eine Einrichtung , die dem Volke dient .
Im gleichen Matze ist der gute Beamte nicht mehr der Vor¬

gesetzte soiÄern der Vertreter des Volkes , wobei der ein¬

zelne Volksgenosse mit Recht darüber hinaus erwartet , daß
der Beamte

"
seinerseits sich als Volksgenosse fühlt und ihm

gegenüber als Volksgenosse in Erscheinung tritt . Ebenso wie

der deutsche Beamte es als selbstverständlich empfindet , datz

von ihm eine Grundhaltung , die seinem Amt entspricht und

eine Kenntnis der einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen

verlangt wird , die für sein Aufgabengebiet notwendig sind ,
ebenso verlangt das deutsche Volk heute — betonte Rerchs -

minister Hetz — von ihm nationalsozialistische Haltung und

Handlung und Choreographie nach Kleists „ Der zerbrochene
Krug

“
geschrieben . Generalintendant Tietjen hat den Kom¬

ponisten Rudolf Wagner - Rögenq beauftragt , die Musik dazu

zu schreiben . Die Uraufführung wird im

*

* ’

tn der Berliner Staatsoper erfolgen .

Eine Rede von Rudolf Hetz .

Berlin , 4 . Juni . Vor den Sommerferien hatte der

Reichsbund Der deutschen Beamten die Hauptamtsleiter , des

Amtes für Beamte aus dem ganzen Reich , die politischen
Leiter des politischen Gaues Erotz -Berlin und die Berliner

Beamtenfachschaften zu einer Großkundgebung in der

Deutschlandhai le gerufen , bei der der Stellvertreter des

Führers , Reichsminister Rudolf Hetz , über die Fragen

sprach , die den deutschen Beamten am meisten am Herzen
liegen . Einleitend stellte er fest , datz die lebendig sie
Berührung , die es zwischen Volk und Staat gibt , zwei¬
fellos der Staatsbeamte darstellt , der feinen Volks¬

genossen laufend als Verkörperung des Staates gegenüber¬
tritt . Heute sei das Verhältnis des Volkes zu feinem Staate

dank der Durchsetzung mit nationalsozialistischem Gedanken¬

gut so feststehend , Daß es nicht sage , der Staat sei schlecht ,
wenn ein Beamter unnationalsozialistisch handele , sondern
es sage , Der Beamte sei schlecht . Das Bild , das der Deutsche
vom Beamten hat , schwinge zwischen zwei Extremen . Auf
der einen Seite sei dem Volk durch schlechte Beamte ein Bild

Generalleutnant Wever f .
Der Chef des Generalstabs der Luftwaffe , kam auf dem
Dresdner Flughafen durch Absturz mit seiner Maschine
kurz nach dem Starl ums Leben . ( Weltbild , M )

Chefs des Eeneralstabs der Luftwaffe , Generalleutnant
Wever , auf , und sprachen ihre persönliche Anteilnahme
aus .

Der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der

Wehrmacht , Eeneralfeldmarschall v . Blomberg , hat der
Gattin des Generalleutnants Wever in einem Handschreiben
sein aufrichtiges Beileid übermittelt .

'

Achttägige Trauer der Luftwaffe .

Berlin , 4 . Juni . Aus Anlatz des Fliegertodes des Chefs
des Eeneralstabes der Luftwaffe , Generalleutnant Wever ,
hat der Oberbefehlshaber der Luftwaffe eine achttägige
Trauer für die gesamte Luftwaffe und eine dreiwöchige

U Trauer für das Reichsluftfahrtministerium und das

Fliegergeschwader „ Gotha "
, das künftig den Namen

.Fliegergeschwader General Wever “
führt , angeordnet . Das

■ Reichsluftfahrtministerium setzt die Flagge bis zum Tage
der Beisetzung halbmast , und sämtliche Dienststellen der Luft¬
waffe setzen am Tage der Beisetzung halbmast .

Eeneraloberst Göring an den Vater des Bordmechanikers
Kraus .

Berlin , 5 . Juni . Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe ,
Generaloberst Göring , hat an den Vater des bei dem

Flugzeugunglück in Dresden mit dem Eeneralstabsches der

t Luftwaffe , Generalleutnant Wever , tödlich abgestürzten
Bordmechanikers Kraus folgendes Beileidstelegramm
gesandt :

Herrn Alois Kraus , Ruhstorf bei Pocking
( Niederbayern ) .

Bei dem tragischen Unglück , das sich in Dresden ereignet
| hat , und dem der Eeneralstabsches der Luftwaffe zum Opfer

fiel , ist auch Ihr braver Sohn auf dem Felde der Ehre ge¬
blieben . Auf das tiefste bewegt , spreche ich Ihnen mein

aufrichtigstes Beileid aus . Die Luftwaffe verliert
E in Ihrem teuren Sohn einen hervorragenden

Aus Aunst und Leben .

* Ausklang des Heidelberger Schubertfestes . Im schönen ,
auch akustisch guten „ Königssaal

“ des Schlosses liehen uns

zwei Künstlerinnen den Pulsschlag der Schubertschen Muse
belauschen , wo er am reinsten quillt : im deutschen Lied , wie

es vor unserem Tondichter nur seine großen Vorgänger in

Augenblicken schönste Begeisterung gelegentlich und selten

genug vorahnen konnten , Mozart im „ Veilchen
"

, Beethoven
tn der „ Adelaide " u . a . Was uns an diesem herrlichen
Liederabend so ergriff und beseligte , war nicht nur die

schöne , ausdrucksvolle Stimme Ria Ginsters , nicht nur
Die unvergleichliche Begleitung der Elly Ney , auch nicht
die Freude an der wundervollen Geschlossenheit ihres ge¬
meinsamen Wirkens , dieses idealen Aufgehens in der gleichen
Aufgabe : darüber hinaus fühlten sich die Heidelberger hei¬
matlich traut und warm berührt durch geistige Fäden , die

von unserer romantischen Landschaft und Eeistesgeschichte
zum Schaffen Schuberts sich hinüberspannten . In der Stabt «

halle sang der Bachveretn unter der sicheren Leitung Prof .
Dr . H . M . Poppens die Es -Dur - Messe und umrahmte in

erprobter Chordisziplin die eindrucksvollen Quartette und
Soli , in die sich Ria Ginster , Gertrud Freimuth , Heinz
Marten , Dr . Heinrich Krögler und Rudolf Haym teilten . Den

gut aufeinander abgestimmten Kräfteverhältnissen der Chöre
und Soli entsprach auch das Städtische Orchester , dem be¬

sonders die tonmalerischen Aufgaben im schaurig -ergreifen¬
den Agnus bei gelangen . An der Orgel wirkte Renate Roll
mit . Am Vormittag des Pfingstmontags brachte das Strub «

Quartett im Königssaal des Schlosses erwählte Kammer¬

musik . Als stärkstes Erlebnis dieser herrlichen Morgen¬
feier sei sogleich das Streichquartett „ Der Tod und das

Mädchen
" genannt . Prof . Max Strub und Ludwig Hölscher

führten von den Autzenstimmen her ( 1 . Violine und Cello )
und hatten im Geiger Jost Raba und dem Bratscher Walter

Trampler Kammermusiker von starker Einfühlung zur Seite ,
bte sich begeistert der herrlichen gemeinsamen Ausgabe wid¬
meten . Elly Ney spielte vier Moments musicaux und ein

Impromptu in ihrer unvergleichlichen Durchsichtigkeit und
Reinheit des Klangbildes , das ganz von der Mechanik des
Klaviers erlöst ist und unmittelbar in seelische Bezirke ein¬

zuführen imstande ist . Dann fand sich Elly Ney mit Max
Strub , Walter Trampler , Ludwig Hölscher und dem

Münchener Kontrabassisten Prof . Jäger zusammen , um das
Forellenquintett zu spielen . Dieses Jugendwerk eines

Zwanzigjährigen entzückte in solch vorbildlicher Wiedergabe
durch die Ursprünglichkeit seiner Einfälle , die unkomplizierte ,
durchsichtige Satzweise und die Farbigkeit der Instru¬
mentation . F . B .

* Ausstieg des deutschen Kulturfilms . Nach einem
Interview der ,Licht - Bild - Bühne

" mit dem Leiter der Be¬

ratungstelle für Kultur - und Werbefilme Fritz Berthelen

nimmt die ferienmätzige Herstellung von Städte - , Land -

schafts - und ähnlichen Filmen immer mehr ab und macht den
Stoffen Raum , die den höheren Anforderungen gerecht
werden , die heute bas Publikum an den Kurzfilm stellt . Denn
der Filmtheaterbesucher geht nicht mehr ausschließlich ins

Theater , um sich den Star im Hauptfilm anzusehen , er will
bas ganze Programm erleben . Der Kulturfilm ist also nicht
mehr bloßes Beiprogramm , man will jetzt auch durch den
Kulturfilm angelegt werden . So treten augenblicklich in
der neuen Kulturfilm -Produktion neben den immer wieder¬

kehrenden , aber im Grunde unerschöpflichen Themen wie den

verschiedensten Handwerken , Gewerben , Künstlern , wie bäuer¬

lichen Gebräuchen und Trachten eine beachtliche Anzahl neuer
Themen . Vor allem kommt es nun bei der Behandlung
dieser Themen auf die Verlebendigung an , auf weite Per¬
spektiven . Daß auch Filme mit rein technischen Themen
durchaus nicht trocken belehrend zu sein brauchen , sondern
durch die Art , wie man einen solchen Stoff anfaßt und ge¬
staltet , von dramatischer Wucht und Spannung zu sein ver¬
mögen , zeigen zwei für die neue Spielzeit bereits fertig
vorliegende Filme „ Ein Meer versinkt

" und „ Himmels¬
reiter " . Das deutsche Kulturfilmschaffen hat jetzt den Weg
beschritten , ein hochwertiger und unentbehrlicher Teil des
deutschen Filmprogramms zu werden .

* Ein Tanzspiel nach Kleists „ Zerbrochenem Krug
" .

Lizzie Maudrik von der Berliner Staatsoper hat eine



Seite 4 . Nr . 151 . Wiesbadener Tagblatt Freitag , 5 . Juni 1936 .

die Kenntnis des Wesens und Wirkens der Natioualsozia -
listischen Deutschen Arbeiterpartei . Ich mache den Beamten ,
die nicht zu den alten Parteigenossen gehören , keinen Vor -
wurs . (größte Anerkennung müssen wir aber den Beamten
zollen , welche trotz des Republikschutzgesetzes sich der Be¬
wegung anschlossen , von der sie die Überzeugung gewonnen
hatten , das ; sie Ideale verficht , die ihre Ideale sind . Der
Nationalsozialismus ist das Bekenntnis zu einem
neuen idealistischen politischen Glauben , der
zugleich in seiner Wirkung sehr real ist .

Rudolf Heß führte dann aus , daß die Partei vor allen
Einsetzungen und Beförderungen von Beamten , soweit sie
vom Führer , vorgenommen würden , um ihr Urteil befragt
werde . Diese Einschaltung der Partei gelte nicht zuletzt
dem guten Beamten selbst , denn es wird verhindert , daß
Vorgesetzte , von denen der eine oder andere vielleicht noch
immer heimlich dem Nationalsozialismus abgeneigt ist ,
untergebene Beamte im Aufstieg aus weltanschaulichen
Gründen hindert . Dem Partei - Minister steht auch die letzte
Entscheidung zu , ob gegen eine Ernennung Einspruch er¬
hoben werden soll oder nicht . Durch das Gesetz zur Wieder¬
herstellung des Berufsbeamtentums seien wirkliche Schäd¬
linge ausge 'schaltet worden . Bei den im Dienst befindlichen
Beamten käme es nicht so sehr daraus an , daß der eine oder
andere Beamte vielleicht früher einmal eine Äußerung ge¬
tan hat , sondern entscheidend ist , wie er sich heute verhält ,
und was er leistet . Entscheidend ist , ob er loyal seine
Pflicht dem neuen Staat gegenüber erfüllt ,
ob er sich bemüht , in seinem Verhalten Nationalsozialist zu
sein , ob er durch sein Wirken die notwendige Einheit von
Partei und Staat nach dem Willen des Führers fordert
oder nicht . „ Volksgenossen "

, rief Rudolf Heß den Beamten
zu , , /seien Sie dessen bewußt : Sie erleben Schicksale mit , sie
tragen Entscheidungen von manchmal weittragender Bedeu¬
tung in die Familie : sie können durch Rat Volksge¬
nossen aufrichten , sie können sie aber auch
quälen , wenn Sie ihre Pflicht nicht im nationalsozia -
listiichen Sinne tun . Es ist nicht wichtig , welches Amt der
Beamte verwaltet , ob es groß ist oder klein , ob er Minister
ist oder Polizist . Nach einem nationalsozialistischen Grund¬
satz ist nicht wichtig , was er tut , sondern wichtig ist , wie
e r e s t u t . Hier entscheidet sich , ob ein Beamter

"
im tieferen

Sinne,gut ist oder schlecht , ob er wirklich innerlich National¬
sozialist ist öder bestenfalls nur dem Namen nach . Hier ent¬
scheidet sich , ob er ein würdiger Diener des neuen Staates ,
ein würdmer Diener seines Volkes ist .

Die Rede des Stellvertreters des Führers wurde oft
von Beifall unterbrochen , der sich am Schluß zu stürmischer
Zustimmung steigerte .

Unverständliches aus Österreich .

Lin Jude und Marxistenfreund Presseadjutant des
Bundeskanzlers .

Paris , 4 . Juni . Wie von gut unterrichteter Seite ver¬
lautet , soll der Pariser Leiter der amtlichen österreichischen
Nachrichtenstelle , Fuchs , zum Presseadjutanten des Bundes¬
kanzlers Schuschnigg ernannt werden . Fuchs , der seit zehn
Jahren in Paris tätig ist , ist V o l l b l u t j u d e und unter¬
hält zu marxistischen Kreisen besonders enge Be¬
ziehungen .

Wie der Wiener Vertreter des DNV . hierzu aus politi¬
schen Kreisen erfährt , würde , falls sich die Nachricht bewahr¬
heitet , insbesondere in christlich - katholischen
Kreisen eine derartige Entscheidung auf Wider st and
und stärkste Ablehnung stoßen . Angesichts der durch den
Phönixskandal und andere Ereignisie der letzten Zeit hervor¬
gerufenen Stimmung in Österreich würde man es — so er¬
klärt man dort — nicht verstehen , wenn ein so wichtiger
Posten mit einem Juden und Marxistenfreund besetzt werden
sollte . ______________________

Die Judenfrage — ein Geschwür . ,
Eine Warschauer Zeitungsstimme zu den jüdischen Untaten

in Polen .

Warschau , 4 . Juni . Unter Hinweis darauf , daß in
Radom der Prozeß wegen der Unruhen in Jrzytyk verhan¬
delt wird , die infolge der Ermordung eines Polen durch
Juden entstanden waren , und daß schon wieder ein neuer
jüdischer Mord an einem lllanenwachtmeister in
Minsk begangen worden ist , schreibt der Warschauer
„ Dziennik Navdowy

"
, die sich 'häufenden Untaten der Juden

und die in ihrem Gefolge entstehenden Zusammenstöße
jüdischer und polnischer Devolkerungsteile zeigten , daß die
Judenfrage ein Geschwür sei , das endlich einmal endgültig
aufgeschnitten werden müßte . Der weitverzweigte jüdische
Einfluß erschwere eine ruhige Lösung . Die Juden wollten
ihre Lage nicht verstehen und nicht aus ihren Positionen
weichen , sondern sie versuchten noch neue zu erobern . Sie

versuchten , den entscheidenden Einfluß auf das Schicksal des
Landes zu gewinnen , um es nach ihren Interessen zu leiten .
Die polnische Öffentlichkeit beginne das zu verstechen und
leiste daher Widerstand . Durch diesen Widerstand gereizt
und beunruhigt , gingen die Juden immer häufiger zum An¬

griff über .

Zwischenfälle nach der Beisetzung des von einem Juden
ermordeten Wachtmeisters in Minsk .

'

Warschau , 5 . Juni . ( Funkmeldung .) In dem Städtchen
Minsk , unweit von Warschau , fand am Donnerstag unter
riesiger Beteiligung die Beisetzung des vor einigen Tagen
von einem Juden erschossenen Wachtmeisters Vujak vom
7 . Ulanenregiment statt . An dem Trauerzug nahmen neben
dem Regiment , dem der Verstorbene angehört hatte , die Be¬
legschaften aller Fabriken und zahlreiche Bauernabordnungen
teil .

Nach der Beerdigung versuchten Straßenredner , die
Menge zu Racheakten aufzureizen . Trotz der vorbeugenden
Maßnahmen der Sicherheitsbehörden kam es zwischen
Polen undJuden verschiedentlichzuschweren
Schlägereien , drei jüdische Wohnhäuser wur¬
den in Brand gesteckt . Die Warschauer Feuerwehr schickte
einen Löschzug nach Minsk , der wegen weiterer Vrand -
stiftungsversuche in Minsk verblieb . Die Straßen werden
durch starke Polizeitruppen gesichert . Der Chef der polnischen
Staatspolizei , General Z a m o r s k i , traf abends in Minsk
ein . Rach Meldung polnischer Blätter haben seit dem Mord
an dem Wachtmeister Vujak ungefähr 6000 Juden
die Stadt Minsk , die über 15 000 Einwohner zählt ,
verlassen .

Über 11 Millionen Arbeitslose in USA .
New riork , 5 . Juni . William Green , der Präsi¬

dent des amerikanischen Eewerkschaftsverbandes , er¬
klärte in einem Schreiben an die „ New Park Sun

"
, daß

nach einer Schätzung des Verbandes die Erwerbslosen¬
zahl im April 11506 000 betragen habe gegenüber einer
Schätzung dieses Blattes in Höhe von nur 3 393000
Arbeitslosen . „ Sun "

erwidert daraus , sie hätte stets
betont , daß ihre Schätzung nicht die Landwirtschaft so¬
wie gewisse andere Berufsstände umfasse .

Stadtnachrichten .

Luftschiff „ Hindenburg "
über Wiesbaden .

Der Wunsch vieler Wiesbadener , das neue Wunderwerk
deutscher Jngenieurarbeit , das Luftschiff „ H i n d e n b u r g

"
,

einmal in voller Fahrt zu sehen , ist jetzt in Erfüllung
gegangen . Am Freitagmorgen , etwa 14 nach 9 Uhr , machte
sich starkes Mortorengeräusch bemerkbar , das schnell näher
kam . Alles , was irgendwie abkömmlich war , stürzte auf die
Straße oder an die Fenster . Wer Glück hatte , konnte das
Luftschiff LZ . 129 sehen , wie cs in ruhiger Fahrt die
Innenstadt überquerte . Das Luftschiff fuhr dabei so niedrig ,
daß es möglich war , die Einzelheiten seiner Bauart genau
zu erkennen . Der Luftriese , der bei seiner Amerikafahrt
seine Leistungsfähigkeit unter Beweis gestellt hat , entschwand
sehr rasch wieder den Blicken der Wiesbadener . Er befand
sich auf einer W e r k st ä t t e n f a h r t nach Friedrichs¬
hafen und war um 8 .30 Uhr im Weltlufthafen Frank¬
furt a . M . aufgestiegen .

Der Wiederaufbau des deutschen
Fremdenverkehrs .

Die zissermäßige Bewegung .

Sportliche Veranstaltungen , Ausstellungen und Kon¬
gresse haben einen bedeutenden Einfluß auf den Fremden¬
verkehr und auf die Deoisenlage . Aus der Winter - Olympiade
bat aber zum Beispiel nicht nur das Münchener Gebiet
Nutzen gezogen , sondern auch Hamburg , das Eingangstor
für viele ausländische Besucher . Dort waren im Winterhalb¬
jahr 1935/36 567 039 Fremdenübernachtungen — darunter
77 399 Übernachtungen von Auslandsfremden — zu ver¬
zeichnen ; die prozentuale Steigerung gegenüber der ent¬
sprechenden Vorjahrsperiode betrug 39 bzw . 45 % . In Berlin
wirkte sich die Internationale Automobil - und Motorrad¬
ausstellung in einem Steigen der Fremdenübernachtungen
aus ; die Gesamtzahl der Übernachtungen erhöhte sich um
26 % , die Zahl der Übernachtungen der Auslandsfremden
sogar um 53 % . In München stieg die Zahl der Übernach¬
tungen von Fremden im Winterhalbjahr 1935/36 ( Oktober
bis März ) um 18 % gegenüber dem vorhergehenden Winter ;
der Grund hierfür ist die IV . Winter -Olympiade . Das sind
alles einzelne Städte , die infolge besonderer Veranstaltungen
oder besonderer geographischer Lage eine Steigerung des
Fremdenverkehrs aufzuweisen haben .

Jnteresiant ist eine Betrachtung über die zissermäßige
Bewegung des Fremdenverkehrs im gesamten Reich , die die
„ Deutsche Volkswirtschaft

"
veröffentlicht : In 500 Berichts¬

orten war eine Steigerung der Fremdenübernachtungen ins¬
gesamt um 14,6 % zu verzeichnen , die Übernachtungen Aus¬
landsfremder stiegen um 26,8 % . Rund ein Drittel der er¬
faßten Fremdenübernachtungen entfielen auf Süddeutsch -
l a n d , rund ein Viertel auf Norddeutschland . In den Groß¬
städten stieg die Zahl der gesamten Übernachtungen um
17,4 % , in den Bädern und Kurorten um 13,6 % , in den 150
wichtigsten Wintersportplätzen des Deutschen Reiches wurden
16 % mehr Fremdenübernachtungen gezählt als im vorher¬
gehenden Winter . Aus der Tatsache , daß die Großstädte eine
größere Steuerung ausweisen als die Bäder und Kurorte ,
dürfte der Schluß zu ziehen sein , daß der größere Teil der
Reisenden aus geschäftlichen Gründen seinen Wohnsitz ver¬
läßt ; das erklärt sich aus der Wirtschaftsbelebung und aus
der Tatsache , daß sich in Deutschland immer stärkere Wirt¬
schaftszentren herausbilden , die mit Flugzeug oder Eisen¬
bahn schnellstens zu erreichen sind . Die Reichshauptstadt bei¬
spielsweise ist durch Flugzeuge und Vlitzzüge mit allen wich¬
tigeren Wirtschaftsstädten Deutschlands verbunden . Den
stärksten Zuwachs unter den Wintersportplätzen im Fremden¬
verkehr hat der Thüringer Wald zu verzeichnen . 5m Aus¬
landsfremdenverkehr stehen das Allgäu und die sonstigen
Voralpen an der Spitze . Bei den im letzten Winterhalbjahr
festgestellten 0,4 Millionen Auslandsfremden ist die Ver¬
teilung nach der Nationalität von Bedeutung . Den stärksten
Anteil haben die Niederlande mit 13,3 % , es folgen Däne¬
mark , Schweden und Norwegen zusammen mit 10,9 % , denen
sich die Schweiz mit 9,7 % und Großbritannien und Irland
mit 9,2 % anschließen .

Die soziale Ehrengerichtsbarkeit
als Erziehungsinstrument .

Kleinigkeiten gehöre » nicht vor das Ehrengericht .

Mit einer Betrachtung über Sinn und Ziel unserer
sozialen Ehrengerichtsbarkeit in der „ NS .-Sozialpolitik

"

verbindet Dr . Gusko einen Appell , das Ehrengericht nicht
mit Kleinigkeiten zu befaßen und allein gröbliche
Verletzungen sozialer Pflichten vor die Ehrengerichte zu
bringen , die aus einer unehrenhaften , verwerflichen Ge¬
sinnung herrühren und öffentliche Brandmarkungen ver¬
langen . Durch die Ehrengerichte sollten keineswegs die Ar¬
beitsgerichte ersetzt werden , ebenso sei die Bestrafung von
Verfehlungen nach wie vor Sache der Strafgerichte . Die
Ehrengerichte seien nur dann zuständig , wenn zu der Tat
hinzutrete die asoziale Gesinnung , der Mißbrauch
der Macht st ellung , die ver st eckte Böswillig¬
keit , die dünkelhafte Mißachtung und der
soziale Unverstand .

Der Referent betont , daß eine anständige , nicht jedoch
eine zimperliche Gesinnung verlangt wird . Die soziale Ehren¬
gerichtsbarkeit wolle kein Schutzinstrument für bittergallige
Staatsverderber und aus Grundsatz gekränkte Leberwürste
sein . Der vielbelächelte Kommißton sei keine Kränkung der
Soldatenehre , und auch der Arbeiter schätze die kernige
Sprache , den rauhen aber herzlichen Ton , während ihm
Leisetreterei und doppelzüngige Ironie in riefster Seele ver¬
haßt sei . Die richtigen Umgangsformen in einem Betrieb
zu finden , sei bei Vorliegen der richtigen sozialen Gesinnung
leicht .

Das erste Kapitel eines jeden Betriebs -Knigge müßte
ein Traktat über menschliches Taktgefühl sein .
Darum gehörten harmlos gemeinte Kränkungen ebenso wie
kleine Pflichtwidrigkeiten , die die Betriebsgemeins ^ rft nicht
gefährden , nicht vor die sozialen Ehrengerichte . Mancher
Vorwurf werde sich bei freimütiger Aussprache als bloßes
Mißverständnis erweisen . Die sozialen Ehrengerichte hätten
sich auch nicht zu einem allgemeinen Sittenrichtertum
über erwachsene Menschen auszuwerfen , sofern kein Miß¬
brauch der sozialen Machtstellung und keine überhebliche und
rohe Gesinnung dabei im Spiele waren .

Die Aufgabe der Ehrengerichte sei es , alles aus dem
Wege zu räumen , was der Verwirklichung wahrer Betriebs -
gemeinfchaft hinderlich im Wege stehe und zur Entfachung

neuer Klasienkampfgefühle führen könne . Die soziale Ehren¬
gerichtsbarkeit sei in erster Linie ein Erziehungs¬
instrument , wichtiger als ihre unmittelbare Tätigkeit
seit die Fernwirkung , die schon von der bloßen Existenz dieser
Gerichte aus gehe . Erfreulich sei vor allem die durch die bis¬
herige Prozeßstatistik ermittelte Erkenntnis , daß in die große
Zahl der deutschen Betriebe der Wille zur Gemein¬
schaft und Arbeitskameradschaft eingekehrt sei .

— Generalmajor von Petersdorfs f . In Godesberg ,
wohin er vor zwei Monaten sein Wohnsitz verlegt hatte , ist
am 30 . Mai , am Tage nach Vollendung seines 85 . Lebens¬
jahres der hier bekannte und hochgeachtete General
von Petersdorfs verschieden . Er entstammte einer pomme¬
rischen Adelssamilie und kam mit 12 Jahren in das
Kadettenkorps . Am 7 . April 1870 wurde er Portcpee -
fähnrich im Grenadier - Regiment zu Posen und beim Aus¬
bruch des Krieges Offiziersdiensttuer . Mit dem E . K . II

ausgezeichnet machte er den Krieg mit . 1872 wurde er nach
Samter in Posen versetzt , kam aber 1874 nach Posen zurück .
Von 1883 bis Ende 1886 war er Lehrer und Jnspektions -
osfizier an der Kriegsschule zu Potsdam . 1887 wurde
von Petersdorfs Hauptmann und Kompagnie -Chef im Jnf .-
Reat . Nr . 53 zu Aachen . 1895 kam er mit dem Regiment nach
Köln . Major und Bataillonskommandeur war er beim
Grenadier - Regiment Nr . 110 in Heidelberg von 1896 bis
1901 , dann Oberstleutnant im Stabe des Regiments Nr . 143
in Straßburg , und Oberst und Regiments - Kommandeur des
Regiments Nr . 124 in Weingarten von 1905 bis 1907 . Bis
April 1911 war er Vezirkskommandeur in Eßen ( Ruhr ) .
Nach 41jähriger Dienstzeit erhielt er den Charakter als
Generalmajor . Im Oktober 1913 nahm er Wohnsitz in Wies¬
baden . Im großen Kriege war er zuerst Kommandeur des
Gefangenenlagers Gießen und dann stellvertretender
Kommandant von Straßburg i . E .

— Weltanschauliche Schulung nut mit Genehmigung .

Kreisschulungsleiter von Krane teilt mit : Ein Sondcrfall

gibt mir Veranlassung darauf aufmerksam zu machen , daß

weltanschauliche Schulung im Kreise Wiesbaden nur mit vor¬

her eingeholter schriftlicher Genehmigung des Kreisschulungs¬
amtes , NSDAP . , Wilhelmstraße 15 , stattfinden darf . Dies

gilt für alle Reden , Vorträge und Aussprachen weltanschau¬

licher Art in Zusammenkünften von Verbänden , Vereinen ,
öffentlich einberufenen Versammlungen , Prioatzirkeln , zu
denen Außenstehende Zutritt haben , usw . — Bei Zuwider¬

handlung gegen diese Bestimmungen der Reichsleitung der

NSDAP , wird nachdrücklich eingeschritten .

— Devisenbestimmungen für Olympiabesuchcr . Eine für
die Olympiabesucher wichtige Änderung haben die deutschen

Devisenbestimmungen erfahren . Danach dürfen aus dem

Ausland eintreffende Reisende bei ihrer Einreise nach

Deutschland Scheidemünzen ( also keine Banknoten ) bis zum
Betrage von 60 RM . einführen . Weiterhin bleibt die bis¬

herige Bestimmung , daß devisenrechtliche Ausländer bis zu
30 RM . in Reichsmarknoten bei sich haben dürfen , bestehen .
Die Noten dürfen eine höhere Stückelung als 20 RM . nicht

haben . Eine Einführung für mehrere Reifende gemeinsam
ist nicht statthaft .

— Ab 15 . Juni Olympiakarte . Nach einer Mitteilung
des Reichspostministers ist mit dem Verkauf der Olympia -
Postkarten zu6 + 4 und 15 + 10 Pfg ., sowie der Frei¬
markenheftchen mit Olympiamarken am 15 . Juni zu be¬
ginnen . Die Olympia -Postkarte zeigt eine Teilabbildung des
Olympiastadions in Berlin . Die aufgedruckte Marke enthält
im Bild die Olympiaglocke .

— Ohne Berufsschule keine Freisprechung . Die Fach¬
schaft „ Eaststättengewerbe

" in der Reichsbetriebsgemeinschaft
„ Handel

"
gibt bekannt : Alle Lehrlinge des Eaststättenge -

werbes müssen ohne Rücksicht auf ihre vorhergehende Schul¬
bildung an den Kursen der Berufsschule teilnehmen . Das
gleiche gilt auch für diejenigen , die schon vorher in einem
Berus die Berussschule besucht haben , zum Beispiel
Konditoren . Eine Freisprechung als Kellner oder Koch kann
ohne den Nachweis des Berufsschulbesuches nicht mehr statt -
sinden .

— Dienstprämien für Arbeiter in der Reichsverwaltung .
In den Durchführungsbestimmungen zum Gesetz über die
Haushaltsführung im Reich im Rechnungsjahr 1936 wird
u . a . anaeordnet : Arbeitern , die 25 Jahre oder mehr als
Lohnempfänger in einem Arbeitsoerhältnis bei der Reichs¬
verwaltung gestanden haben , kann aus Bewilligungen , aus
denen ihre Lohnbezüge zu bestreiten sind , nach längerer Be¬
stimmung des Reichsministers der Finanzen eine Dienst¬
prämie gezahlt werden .

— Einheitliche Feucrwehrunisorm im Reich . Der Reichs¬
und preußische Innenminister hat eine einheitliche Be¬
kleidungsordnung für die anerkannten Berufs - und Frei¬
willigen Feuerwehren im ganzen Reich erlaßen . Die vor¬
handenen Uniformen und Ausrüstungsgegenstände dürfen
aufgetragen werden , nur die Abzeichen sind unverzüglich zu
ändern . Die Feuerwehruniform besteht aus einer Rockbluse
in dunkelblauem Tuch mit blanken weißen Knöpfen und
roten Vorstößen und aus einer langen schwarzen Tuchhose
mit roter Biese . Der Kragenspiegel ist bei den Berufs¬
feuerwehren aus schwarzem , bei den Freiwilligen Feuer¬
wehren aus rotem Samt . Um bei Arbeiten von längerer
Dauer auf großen Brand - oder Unfallstellen eine leichte und
praktische Mutze anstelle des Helmes zur Verfügung zu haben ,
wird das Tragen einer Arbeitsmütze nach Art der bei der
Luftwaffe eingeführten Fliegermütze zugelaßen . Die Mütze
ist aus schwarzem Tuch gefertigt und trägt auf der rechten
Seite das Hoheitszeichen . Für Feuerwehrführer wird ein
graugrüner Rock mit silbernen bzw . goldenen Knöpfen und
Achselstücken eingeführt , allerdings nur zum Tragen inner¬
halb der Geschäftszimmer und Feuerwachgrundstücke . Der
Minister hat sich vorbehalten , Persönlichkeiten mit besonderen
Verdiensten um das Feuerlöschwesendas Recht zum Tragen
der Uniform eines höheren Feuerwehrfühlers zu verleihen ,
sofern sie das Recht zum Tragen der Uniform nicht schon von
sich aus haben . Die für die preußischen Feuerwehren er¬
lassenen llniformvorfchriften find durch die Reichsregelung
überholt . Für die nicht anerkannten Feuerwehren und für
die Pslichtfeuerwehren gelten bis auf weiteres die bis¬
herigen Vorschriften .

— Ei » Autorad macht sich selbständig . Großes Glück
hatte am Donnerstagmittag ein Monteur , der mit einem
Personenkraftwagen , von der Parkstrahe kommend , in die
Thelemannstraße einbog . Dort in der Kurve ging an dem
Wagen das rechte Vorderrad ab und fauste mit rasender Ge¬
schwindigkeit die Straße hinunter , über den Fahrdamm der
Paulinenstraße direkt in die Anlagen des Warmen Damms .
Hier wurde es erst vor einem Baumstamm in seinem Schnell¬
lauf aufgehalten . Der Autofahrer konnte seinen Wagen so¬
fort zum Stehen bringen , ohne selbst Schaden zu erleideni
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- _ Zusammenstoß . An der Ecke Kaiser - Wikhelm -
- Srng/Breitenvachstrage kam es am Donnerstag gegen 11 .20

ijhr zu einem Zusammenstoß zwischen einem Personenkraft -
■ gxtflzn und einem Kleinkraftrad , wobei der Kraftradfahrer
> etTen rechten Schenkelbruch erlitt und von dem Führer des

Pcrionenkraftwaaens nach dem St . - Josephs -Hospital ver¬
bracht wuride . Angeblich soll der Kraftradfahrer das Vor -

:
^ hrtsrecht nicht beachtet haben .

— Auszeichnung . Anläßlich seines 80 . Geburtstags er -

hielt der Bahnhofsportier Lambert Eller , Kiedricher
Straße , vom Reichsbahngeneraldirektor Dorpmüller , Berlin ,

i u1tb Reichsbahndirektionspräfident Tecklenburg , Mainz ,
für 34jährige treue Dienste ein ehrenvolles Schreiben sowie
eine Ehrengabe .

M — » Landschaft und Schicksal,
" ein Festspiel im Wispertal .

Die Reichsarbeitsdienstabteilung 5/257 Wispertal beschreitet
mit dem Festspiel „ Landschaft und Schicksal " von Dr .
Troitzsch , das erstmalig am Samstag/Sonntag , 13 ./14 . Juni ,
an der Laukenmühle int Wispertal zur Aufführung kommt ,
einen neuen wertvollen Weg , Schicksal und Geschichte einer

WArudschaft lebendig zu machen . Die herrlichen Wälder des

Sertales an der Laukenmühle bilden den Rahmen einer

_ »wiese auf der sich das Schicksal des Wetterwinkels
deutscher Geschichte in farbigen Bildern abrollt . Dieses Land ,"
das immer in der Zeit deutschen Niederganges Grenzgebiet

i wurde , wird zum Spiegel für das ganze Reich . Das gestal -
. tende Freilichtspiel wird dadurch in seiner Farbe und

Sprache mehr als ein Spiel , es wird zur besten Deutung
^ deutschen Schicksales und deutscher Zukunft . Das Spiel wurde

erstmalig im Jahre 1935 anläßlich der Einweihung der

MWD .-Abteilung 5/257 Wisvertal , eine der schönst - '

Selegenen
Abteilungen Deutschlands , vor einigen tausend

uschauern aufgeführt unter Mitwirkung des Eruppen -
inusikzuges der Gruppe 257 Wiesbaden . Es zog damals rest -

i- los alle Zuschauer in seinen Bann . Das Spiel wird dieses
Jahr im Juni , Juli und August Samstags und Sonntags auf -

f geführt .

; — Deutsches Theater Wiesbaden . ( W o ch e n s p i e l -
» plan .) Sonntag , 7 . 3uni , ( A 34 ) , „ Schach dem König

"
.

v Montag , 8 . Juni , ( G 34 ) , „ Götterdämmerung
"

. Dienstag ,
| 9. Juni , ( B 34 ) , „ Im Rebeloch rumorts "

. Mittwoch , 10 . Stint ,
(D 34 ) , „ Schach dem König

"
. Donnerstag , 11 . Juni , ( C 34 ) ,

„Sly
"

. Freitag , 12 . Juni , CF 34 ) , „ Faust I "
. Samstag ,

f 13. Juni , ( außer Stammreihe ) , „ Eafparone "
. Sonntag ,

s 14. Juni ( B 35 ) „ Jphigenia in Aulis "
.

| — Residenz - Theater . ( Wochenspielplan .) Sonn -

Mch, 7 . Juni , „ Bunter Abend "
. Montag , 8 . Juni ( „ KdF .

"
) ,

t „Die drei Eisbären "
. Dienstag , 9 . Juni , „ Bunter Abend "

,
k Mittwoch , 10 . Juni , „ Die drei Eisbären "

. Donnerstag ,
M . Juni , „ Hau — ruck "

. Freitag , 12 . Juni , „ Die drei Eis -
i $ 8ten “

. Samstag , 13 . Juni , Gastspiel Elvira Erd -

WMann von den Städtischen Bühnen Frankfurt a . M . ,
/ „Scampolo

"
, Komödie von Niccodemie . Sonntag ,

M . Juni , Gastspiel von Elvira Erdmann , „ Scampolo
"

.

U — Kurhaus . Die Städtische Kur - und Bäderoerwaltung
: wird am Samstag den ersten großen „ Vaterländischen
! Abend " unter der Gesamtleitung von Dr . Thier -
s s e l d e r veranstalten . Das Biebricher Männerquartett wirkt
- mit und wird neben deutschen Volksliedern das erstmalig
/ ■im Jahre 1921 von deutschen Studenten uraufgeführte
? Männerchorwerk „ Deutschlands Not "

, Gedicht , von Franz

E

^ Nierfelder , dem Bruder des Dirigenten , Musik von Hermann
Kogler , Leipzig , vortragen . Zur Mitwirkung und Ver -

Hrkung des Kurorchesters in einigen Programmnummern
wurde die gesamte SS .-Kapelle unter Leitung von Musik -

Mführer W . Heberling verpflichtet . Außerdem wird Kunst -
ieuerwerker Sauer ein großes Feuerwerkmit zahlreichen
Effektstücken abbrennen . — Bei ungeeigneter Witterung
Mt das Feuerwerk aus und es findet lediglich der „ Vater -

« ndische Abend " unter Mitwirkung der SS .- Kapelle und
l des Biebricher Männerquartetts im Abonnement , im großen

Saale statt . — Für Dienstag , kommender Woche , hat die
Kur - und Bäderverwaltung die erste diesjährige Rhein -

fahrt nach Rüdesheim ( Nationaldenkmal ) und Aßmanns -

Mausen mit Salondampfer der Köln -Düsseldorfer Rhein -

koampfschiffahrt angesetzt . Die Abfahrt ist am Kurhaus

j 10 .50 ilhr , Rückfahrt zirka 21 Uhr . Die Fahrt findet nur bei

^genügender Beteiligung statt .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich . .

eine unangenehme Überraschung erlebten die Wohnungs¬
inhaber in einem Hause der Mainzer Straße . Als sie von

deiner Reise zurückkehrten , fanden sie , wohl infolge Erschütte -
k-

rung durch die vorbeifahrenden Kraftwagen , die Zirnrner -
decke eingestürzt . Den Leuten entstand ein nicht unbeträcht -

i- licher Schaden .

Beachtet die Verkehrsregeln ! Zwei Radfahrer stießen

| hier in der Rathausstraße beim Einbiegen in die Arinenruh -
E straße mit ihren Rädern zusammen . Sie erlitten Ver -

| letzungen , die Räder wurden beschädigt . Unvorschriftsmäßiges
fahren und nicht befolgen der Verkehrsregeln dürften auch

- hier Schuld sein .

Schwarzfahrer , die vor einem Wiesbadener Cafe einen
l Kraftwagen mitgehen hießen , und denselben nach ihrem un -

f erlaubten Ausflug hier in der Horft -Wesiel - Straße abstellten ,
L konnten ermittelt werden .

Schierstein .

Obstbauverein . Aus der Versammlung des Obstbau¬
vereins Schierstein im Restaurant „ Reichsapfel "

, sprach
Lbftfachwart Rasper über die Auswirkung des Markt¬

schutzgesetzes . Anschließend wurde Landwirt Eduard Winter -

meyer , Bahnhofstraße , zum Sammelstellenleiter für Schier¬
stein ernannt . Die Ablieferzeit für das anfallende Obst
wurde auf die Zeit von 13 — 15 Uhr festgelegt . Die Verrech¬

nung geschieht allwöchentlich auf der Geschäftsstelle der An -

und Verkaufsgenossenschaft , Wilhelmstraße 30 . Die An¬

lieferung in Frühkirschen und Erdbeeren ist , wenn auch

mengenmäßig gering , bereits im Gange .

Bierstadt .

Silberne Hochzeit . Das Fest der silbernen Hochzeit be¬

gingen am Mittwoch die Eheleute Fritz Stiehl und Frau ,
Luise , geb . Lang , Langgasse wohnhaft .

Vom Brieftaubensport . Der Brieftaubenklub Heimat¬
liebe " Bierstadt beteiligte sich am letzten großen Preisflug
über 310 Kilometer , der von Oberstraubing in Bayern aus

gestartet wurde . Die 67 vom Bierftadter Klub gesetzten
Tauben errangen den 5 ., 66 ., 67 ., 150 ., 176 ., 205, , 216 . , 218 .
Und 236 . Preis .

Fragen des Wiesbadener Einzelhandels .

Fachgruppe Möbel .

Im Rahmen einer Mitgliederversammlung der Fach¬
gruppe Möbel der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel sprach
Professor Dr . Karl Ruberg von der Universität Frank¬
furt a . M . über Warenkalkulation und gab auch eine Dar¬
stellung der hauptsächlichsten Leitsätze , die für den Möbel¬
einzelhandel bei der Aufstellung seiner Warenpreise , feiner
Unkosten und seiner Verdienstspanne maßgebend sind . Ein -

!
gehend wurden die festen und beweglichen Kosten erörtert ,
erner der Unternehmerlohn und die Kapitalverzinsung

durchgesprochen und damit das Gesamtbild der Unkosten ent¬
wickelt . Einen breiten Raum in ibem Vortrag nahm auch
das Kreditwesen ein . Die Notwendigkeit der Aufstel¬
lung eines Betriebsplanes für das Geschäftsjahr
wurde eindringlich vor Augen geführt , weil damit die Soll¬
ziffern für die Betriebskontrolle gewonnen werden . Eben¬
so besprach der Vortragende die Notwendigkeit einer lau¬
fenden Betriebsüberwachung durch ein geordnetes Rech¬
nungswesen und durch Mitarbeit beim Betriebs -
vergleich . Ferner wurde auch ein ins einzelne gehender
Werbe plan erörtert . Im weiteren Verlauf des Abends
brachte Dr . Mapp es , Geschäftsführer der Bezirksfach¬
gruppe Möbel von Frankfurt a . M . , verschiedene wissens¬
werte Mitteilungen aus dem Möbeleinzelhandel zum Vor¬

trag . Aus dem Bericht , der eine Reihe wichtiger Fragen
umfaßte , fei auf die gemeinsame Arbeit mit den
Zeitungen hingewiesen , die der Redner deshalb als
wichtig fordert , weil es bester fei zu verhüten , daß irre -

führeüde Inserate erschienen , als daß bisse erst bekämpft
werden können , wenn sie schon in der Zeitung erschienen
sind .

"

Geschäftsführer Schüler besprach dann noch verschie¬
dene Einzelhandelsfragen , die den Möbelhandel angehen .
Er wies auf die Vorteile hin , die der Staat durch die För¬
derung der Eheschließungen dem Möbelhandel gebracht habe
und daß weiterhin seitens der Stadt Wiesbaden durch ihre
Maßnahmen in der Förderung des Zuzuges sehr anerken¬
nenswerte Erfolge erzielt worden feien . In den stilleren
Geschäftszeiten gelte es . nicht tatenlos abzuwarten , sondern
sich stärker ins Zeug zu legen , neuen Geschäftsmöglichkeiten
nachzugehen und vor allem auch die Werbung nicht ein¬

schlafen zu lasten . Die Zeitungswerbung biete noch
immer die beste Möglichkeit , schwierige Konjunkturläufe zu
überstehen . Sie ist und bleibt unser bestes Werbemittel für
den Einzelhandel und sollte auch den mittleren und kleine¬
ren Betrieben noch mehr als bisher erschlaffen werden . Die

Kreisgruppe Wiesbaden arbeite auf diesem Gebiete sowohl
mit den Zeitungen wie mit den Werbeberatern und Be¬
triebswerbern zusammen .

Sommerpreise für Brennstoffe .

Die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel Wiesbaden gibt be¬
kannt , daß der Kohlenhandel ferne Sommerpreisliften
herausgegeben hat . Es ist hierbei erfreulicherweise festzu¬
stellen , daß , nachdem die Syndikate die Preise für Kohlen
und Koks zum Teil ermäßigt halben , der Kohlenplatzhandel
von seiner Verdienstspanne 5 Pf . per 50 Kilogramm frei¬
willig abgegeben unb somit die Preise heute auf den mög¬
lichst , niedrigen Stand gebracht hat . Bei Überprüfung der
Preise mit anderen Städten wurde festgestellt , daß die
Spanne vom Gestehungspreis , frei Station Wiesbaden bis

zum Verbraucher sehr knapp bemesten ist . Es wäre nunmehr
zu wünschen , wenn die Verbraucher besonders die billigen
Kokspreise int Juni ausnützen und zur Einkellerung
schreiten würden . Ab 1 . Juli erhöhen sich die Kokspreise
wieder um 5 Pf . per 50 Kilogramm , da die Sommerrabatte
der Syndikate von diesem Zeitpunkt von Monat zu Monat
kleiner werden und mit dem 31 . August ganz aufhören .
Preisunterbietungen sind unmöglich öder sie gehen auf
Kosten der Sortenehrlichkeit , speziell bei Koks .

Durch lange Verhandlungen ist inzwischen auch erreicht
worden , daß dem Kohlenplatzhandel die Mengen zugeführt
werden , welche bisher speziell die Großindustrie an die
Werksangehörigen verabfolgt hatten . Der Kohlenplatz¬
handel mußte hier in seinem Verkaufspreis Opfer bringen ,
aber es wird unter tatkräftiger Führung und Verständnis
auf beiden Seiten gelingen , auch hier mit der Zeit die volle
Übereinstimmung zu erzielen . Hausbrandkohlen gehören zu
dem Kohlenplatzhandel und durch große Umsätze müsten er¬
reicht werden , daß die Unkosten in den Kohlenhandlungen
sich verringern und hierdurch eine weitere Preisermäßigung
erreicht werden kann .

Brennstoffe sollen nicht geborgt werden , darum ist zu
empfehlen , daß Barzahlung sofort nach Lieferung er¬
folgt . Verluste kann der Kohlenhandel nicht mehr ver¬

tragen . Barzahlung ist auch die Voraussetzung gewesen , daß
die Preisermäßigung eingeräumt wurde .

Der Kohlenhandel ist stark übersetzt , aber es ist Vor¬

sorge getroffen , daß nicht noch eine weitere Vermehrung ein¬
tritt . Die Bereinigung des Kohlenplatzhandels ist im Gange
und wird auch den PlatzGroß -Wiesbaden erfassen . Wir

brauchen wieder einen kräftigen Kohlenplatzhandel , der in
der Lage ist , Sommer wie Winter (denken wir an den

strengen Winter 1928/29 ) entsprechende Lagervorräte zu
unterhalten und vor allen Dingen seine Belegschaft das

ganze Jahr beschäftigt .

Kloppenheim .

Aus der Landwirtschaft . Am Mittwochabend hielt die

landwirtschaftliche Bezugs - und Absatzgenossenschaft eine

Versammlung im Gasthaus „ Zur Rose
" ab . Als Hauptpunkt

stand die Errichtung einer Obstsammelstelle auf der Tages¬
ordnung . Die Sammelstelle wird demnächst eröffnet und
einem Kloppenheimer Obsthändler übertragen . — Mit der

Heuernte wurde auch in der Gemarkung „ Grund " be¬

gonnen . Das Heu ist in diesem Jahre besonders gut . Das
Abweiden der Grünflächen durch eine Schafherde int ver¬

gangenen Winter hat sich für die Entwicklung des Heu -

arases als besonders gut erwiesen . — Zur Zeit ist die Boden -

schätzungskomnnffion in den hiesigen Feldern mit der Er¬

mittlung der Wertzahl des Landes beschäftigt . Die Leitung
liegt in Händen von Diplomlandwirt Leiser , Wiesbaden .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Thalia - Theater . Wieder einmal erscheint ein Film
vom Schicksal russischer Emigranten in Frankreich , doch er

trägt seine durchaus persönliche Note und wirkt packend be¬

sonders durch die Gegensätzlichkeit der Charaktere . „ Der
Abenteurer von Paris

"
ist ein ehemaliger russischer

Fürst , der als Tänzer in einem vornehmen Nachtlokal seinen
Unterhalt verdient ; nach außen führt er ein Doppelleben ,
niemals soll sein in Oxford studierender jüngerer Bruder
erfahren , woher das Geld stammt . Und als der Bruder , der
das einstige Familienvermögen noch erhalten glaubt , unver¬
hofft mit einer befreundeten englischen Familie nach Paris
kommt , muß der „ Abenteurer " ihm für ein paar Tage nicht
mehr vorhandenen Glanz vorzaubern . Er zeigt ihm das

sprichwörtliche „ Potemkinsche Dors
"

, ein schnell gemietetes

feudales Haus , zahlreiche Diener , die von russischen Lands¬
leuten dargestellt werden . Mit dieser Problemstellung gibt
der Film ( nach dem Drehbuch Axel Engelbrechts ) zu¬
gleich kräftige Spannung , in welcher Art die Auseinander¬

setzung zwischen den beiden Brüdern erfolgt . Neben den

äußeren Wirkungsmitteln der Handlung uirterstveicht der

Regisseur Karl Heinz Martin sehr stark auch das Stirn -

mungsmäßige ; da ist die heitere Bewegtheit und schäumende
Lebensfreude des Pariser Nachtlebens , ist die Melancholie
der heimatvertriebenen Russen , die ganz rückgewandt eine

vergangene Zeit mit sehnsüchtigen Erinnerungen durchgoldet ,
und ist endlich die tatenfrohe , zukunftsgläubige Energie der
jungen Engländerin , die über solcher Vergötterung des

Einst eine neue Welt errichten will . In diese Stimmungs¬
bereiche des Spiels und der Rollen haben sich die Dar¬
steller sehr fein eingefühlt . Am packendsten Peter Voß als
einstiger Fürst Mitja , dessen Streben einzig dem Glück und
der Zukunft des Bruders gilt , mit allem herbem Stolz des
reifen Mannes , mit Verhaltenheit und einer hinter kühlem
Gleichmut hervorquellenden Herzenswärme ; ganz im
Gegensatz dazu der jüngere Igor von Hannes St eigner
( bekannt aus „ Traumulus "

) schwankend , unbeherrscht , hin
und her geschleudert von Gefühlen . Die junge Engländerin
verkörpert Karin Hardt mit Anmut , Temperament und
Frische , in kleineren Episoden gefallen Theodor Loos und
Erik Ode , und die rührende Schicksalsgemeinschast der
russischen Flüchtlinge wird in der feinen Charakterstudie von
Andrews Engelmann besonders deutlich . — Das Bei¬

programm zeigt schöne Landschaftsbilder einer Eletscher -

waiiderung „ Vom Blausee zur Blümlisalp
" und urwüchsig ,

schlagkräftig ist wieder ein komische Originalszene des
Müncheners Karl Valentin mit feiner Partnerin Liesl
Karlstadt . ls .

Zur Reichstagung des Reichsbundes der Kinderreichen ,

I

jfofa.

, • . MF

äfc : M -

die vom 6 . bis 8 . Juni in Köln unter Beteiligung von mehr als 50 000 Teilnehmern aus dem ganzen Reich

stattfindet : ein Wort unseres Führers Adolf Hitler aus dem Jahre 1932 : „ Die Arbeit ehrt die Frau wie den

| Mann , das Kind aber adelt die Mutter !" ( Heinrich Hoffmann . W )
■ • t .
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150 Jahre Reichskriegerbund .

Wenn am 6 . und 7 , Juni der Deutsche Reichskrisger -
bund sein ISOjähriges Bestehen in Wangerin in
Pommern feiert , so ist das naturgemäß nicht so zu verstehen ,
als c6 der Bund als solcher bereits auf eine so lange Ge¬
schichte zurückblicken könnte . Was vor 150 Jahren , im Todes¬
jahre Friedrichs des Großen in Wangerin entstand , die

„ Militärische Schützenbruderschaft Wangerin
"

, das war ge¬
wissermaßen die llrzelle des heutigen Bundes ,
der erste Krieger verein . Es waren ehemalig « Füsi¬
liere des Jnfanterre - Reatments von Brunning ( Nr . 36 der
alten Armeeliste vor 1806 ) , das seine ständige Garnison in
Brandenburg a . d . Havel hatte und das seinen Ersatz vor¬
wiegend aus Pommern bezog . Diese ehemaligen Füsiliere
beschlossen , eine Schützengilde auszurichten , „damit ein « all¬
gemeine gutte ordnung unter uns gefuhret mürbe ' 1

, und sie
erhielten die Erlaubnis , „ eine Fahne mit Königlichem
Wappen zu führen

"
, eine Fahne , die ebenso wie eine alte

Trommel noch heute erhalten ist . Damit war also der erste
Kriegerverein , oder wie man heute jagt , die e r st e Kame¬

radschaft gegründet . Einen erhöhten Auftrieb erhielt
dann später di « Kriegervereinsbewegung durch die Frei¬
heitskriege . Erneut wuchs , nachdem 1840 und 1842 König
Friedrich Wilhelm IV . von Preußen durch Kabinettsorders
die gesetzliche Grundlage geschaffen hatte , di « Zahl der
Kriegervereine erheblich nach den Kriegen von 1864 und
1866 , sowie vor allem nach dem Kriege von 1870/71 . Aber
wie es in Deutschland immer ein schwerer Weg ist , ehe sich
die Menschen und die nach gleichen Zielen strebenden Kräfte
zusammenfinden , so dauerte es auch lange , « he die Krieaer -
vereine sich zusammenfanden . Der Norden und der 6imn
konnten nicht zusammenkommen und noch 1881 mißlang ein
auf dem allgemeinen Kriegerkongreß in Frankfurt a . M .
unternommener Versuch , Brücken zu schlagen . Erst als nach
dem Tode Kaiser Wilhelms I . dre Idee entsteht , ihm auf
dem Kyffhäuser ein Denkmal zu bauen , da finden sich hinter
diesem Ziel der 1873 aus Len norddeutschen Landesver¬
bänden gebildete Deutsche Kriegerbund und die verschiede¬
nen Landesverbände zusammen . Am 1 . Januar 1900 ent¬
stand dann der erste feste Zusammenschluß im . Kyffhäuser -
bund der deutschen Landezknegerverbände

"
, dem nach dem

Weltkriege am 1 . Januar 1922 die große umfassende Organi¬
sation des Deutschen Reichskriegerbundes „ Kyffhäuser

"

folgte .

Vor dem Weltkrieg waren die Aufgaben der Krieger -

vereinsorganisation verhältnismäßig einfach . Sie beschrank¬
ten sich auf die Wahrung der vaterländischen Pflichten ,
Pflege der Kameradschaft , Unterstützung Notleidender , Ver¬

bindung mit der Armee und Marine und Bestattung der
Kameraden mit militärischen Ehrungen . Als der Welt¬
krieg ausbrach , zogen rund 2 Millionen Mitglieder des

„ Kyffhäuser " ins Feld . Was in der Heimat blieb , leistete
militärische Dienste , Bewachung von Eisenbahnen , Brücken ,
Gefangenenbewachung , während gleichzeitig eine große
Ligchesgabentätigkeit einsetzte . Nach dem Weltkrieg und der

Auflösung der alten Arme « stiegen die Aufgaben beträcht¬
lich . Selbstverständlich spielte nach wie vor di « Wohlfahrts -

pflege eine sehr wesentliche Rolle . Hier ist Außerordent¬

liches geleistet worden . Nach Übersichten , die sich auf die

letzten 60 Jahre beziehen , sind in diesem Zeitraum insge¬
samt nicht weniger als rund 250 Millionen RM . an Kame¬
raden - , Witwen - , NotstanLsunterstützungen sowie für die
Altveteranen gezahlt worden . Außerdem ist in den Krieger¬
waisenheimen eine erhebliche Arbeit geleistet worden und

schließlich soll auch ber 16 Erholungsheime des Reichs¬
kriegerbundes gedacht werden .

Aber man hat sich niemals auf diese Wohlfahrtspflege
beschränkt , sondern der Bund , dessen Schirmherrschaft Gene¬
ralfeldmarschall von Hindenburg übernommen hatte , hat
fich immer die Pflege der soldatischen Haltung , des solda¬
tischen Geistes — denn der wahre Soldat ist nicht nur die
ein oder mehrere Jahre , die er in der Uniform steckt Sol¬
dat , sondern er ist es sein Leben lang — zur Ausgabe ge¬
macht und den Kampf gegen den Pazifismus und die
Klassenverhetzung geführt . So wurde beispielsweise in 12
Punkten die im Jahre 1928 , also in der schlimmsten System¬
zeit , aufgestellt wurden , u . a . gefordert : „Erhaltung des
Geistes der Wehrhaftigkeit . Bewahrung der Kraft zu hel¬
discher Tat , zu todeswilliger Opferbereitschaft . Stählung des
Willens zur Freiheit «der Nation . Streben nach nationalem
Zusammenschluß zum Dienste am Vaterland . Kampf für
deutsche Ehre und deutsches Recht . Kampf gegen die Kriegs¬
schuldlüge . Kampf für die Wahrheit .

" So war « s eine
Selbstverständlichkeit , daß unmittelbar nach der Machtüber¬
nahme sich die alten Soldaten hinter den Mann stellten , der
gleich mit ihnen im Graben gelegen und der immer das
Soldatische betont und hochgehalten hatte , hinter Adolf
Hitler . Der damalige KyfWuser -Bundesführer , General
a . D . von Horn , erließ an all « Verbände und Vereine einen
Aufruf , wonach der Kysfhäuiserbund sich mit allen Kräften
in die nationale Freiheitsbewegung stellt « und der Reichs¬
regierung zeigte , daß er geroittt war , am Aufbau des Dritten
Reiches mitzuarbeiten . Mit der nationalen Erhebung und
mit der Schaffung des nationalsozialistischen Staates hatte
eine neue Zeitrechnung für den Bund begonnen , eine
Etappe , die eine so völlige Durchwandlung der Krieger -

vereinsorganisatton bedeutete , daß sie einem Neubau von
Grund auf gleichkam . Es ist selbstverständlich , daß der
Bund sich nicht auf seine eigenen Wohlfahrtsbestrebungen
beschränkte , sondern überall da zu finden war und ist , wo
es Taten gilt und wo Opfer gebracht werden sollen . Zum
Zeichen seiner engen Verbundenheit mit der Wehrmacht und
als Dank für di « Wiedereinführung der Wehrpflicht sowie
als Bekenntnis unerschütterlicher Gefolgschaft übergab der

Kyffhäuserbundes 'führer im ersten Jahre der Wehrfreiheit
am Geburtstage Wolf Hitlers dem Oberbefehlshaber der

deutschen Wehrmacht eine Kampfstaffel von 14 Flugzeugen ,
die dieser in einem Geschwader vereinigte , toas fortan die

Bezeichnung „ Geschwader Hindenburg
"

führt .
So ist der Deutsche Reichskriegerbund „ Kyffhäuser

"

heute fest eingefügt in den nationalsozialistischen Staat . Er
ist mit 3 Millionen Mitgliedern in etwa 36 000 Kamerad¬
schaften unter seinem Ehrenführer Reichsstatihalter Ritter
von Epp und seinem Bundesführer dem im Kriege und in
der Nachkriegszeit hochverdienten Oberst a . D . Reinhard ,
einmaligem Kommandeur der Moabiter Veilchen

"
, d . h .

des 4 . EarbeÄegiments zu Fuß , der Welt größter Bund
alter Soldaten .

Neuer litauischer Schlag

gegen die memelländischen Parlamentskandidate « .

Kowno , 4 . Juni . Die litauische Staatssichekheitspalizri
verhaftete am Mittwoch den Leiter der memelländisch ^ ,
Spar - und Darlehnskasfe in Saugen . Kreis Heydekruo
K e s l a u . Er wird beschuldigt , seine Stellung bei
Kreditgewährung benutzt zu haben , „das litauisch ,
Nationalbewußtsein einzuschläfern

"
.

Keslau , der Schwiegersohn des Landespräsidente »
Baldschus , tritt im Kreise Heydekrug als einer
memelländischen Kandidaten für di « bevorstehenden Wahlen
zum litauischen Parlament am 9 . und 10 . Juni auf . Durch
die Verhaftung und die Einleitung eines Verfahrens am-

Grund des Gesetzes zum Schutze von Volk und Staat verlier :
er auf Grund der Bestimmungen des Wahlgesetzes das Rech,
gewählt zu werden , und scheidet als Kandidat ebenso
wie die bereits gestrichenen drei Kandidaten . Von den ur¬
sprünglich neun aufgestellten Kandidaten im
memelländischen Wahlbezirk bleiben somit für di « Wahl d,r
drei Abgeordneten des Msmelgebietes nur noch fünf
übrig .

Südostpolitik .

Präsident Benesch auf der Reise nach Bukarest .

Prag , 5 . Juni . Der Prästdent der Republik Dr
Benesch , ist am Donnerstagabend in Begleitung

'
d«?

Außenministers Dr . K r o f t a nach Bukarest abgereist .

lOo ££eH Sie

gesund Metten ? -

Dann sorgen Sie vor allem für geregelten 4
Stuhl , denn der Körper muß sich täglich der
verbrauchten .schädlichen Stoffe entledigen H
können . Aber nur ein unschädliches , mild
und zuverlässig wirkendes Mittel darf es 2
sein , darum wählen Sie

NEDA - FRUCHTEWÜRFEL

Erhältlich In Apotheken . Drogerien . Reformhäusern

Englisch - amerikanische Vereinbarungen
für den Fall eines Abgehens Frankreichs vom Goldstandard .

London , 5 . Juni . Zwischen London und Washington ist ,
dem Sonderberichterstatter der „ News Chronicle "

zufolge
ein informelles Abkommen für eine gemeinsame
Aktion bezüglich der französischen Währungskrise ( im Falle
eines Abgehens vom Goldstandard ) vereinbart werden . Die
Ausgleichsfonds der beiden in Frage kommenden
Staaten sollen , wie es heißt , benutzt werden , um über¬
triebene Schwankungen möglichst zu ver¬
hindern ; es heißt , daß das in Zusammenarbeit mit der
französischen Regierung vor fich gehen würde .

Aus Qau und Provinz .

Starkenburg und Oberhessen .

Amtseinführung des hessischen Landessinanzamtrpräfidenten
durch den Rcichssinanzminister .

= Darmstadt , 4 . Juni . 3m Festsaal des Alten Palais in
Darmstadt erfolgte Donnerstagvormittag in Anwesenheit der
Spitzen der Reichs - und Staatsverwaltung , der Partei , der
WehnNacht , der Gliederungen , der Stadtverwaltung und Ab¬
ordnungen der Beamtenschaft durch den Reichsfinanzminister
Graf Schwerin von Krosigk die Amtseinführung des
neuen Präsidenten des Landesfinanzamts Darmstadt Dr .
Werth . Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger begrüßte
den Reichsfinanzminister herzlich , zugleich im Namen der Be¬
völkerung des Gaues .

Dahn und Westerwald .

Fuchs , du hast — den Hahn gestohlen .
= Hamm ( Kreis Altenkirchen ) , 4 . Juni . Eine ergötzliche

Geschichte trug sich dieser Tage aus einer Dorfwies « nahe
Hamm zu . Zwei wildgewordene Hähne gerieten aneinander
und verwickelten sich in einen wütenden Kampf , der schließlich
zahlreiche Dorfbewohner als Zuschauer anlockte . Unbeachtet
von den höchst gespannten Zuschauern hatte aber am nahen
Waldrande ein Fuchs auf der Lauer gelegen , der plötzlich
auf den Kampfplatz losstürmte . Ohne lange zu wählen ,
packte er einen der gefiederten Ritter am buntschillernden
Kragen und nahm mit seiner Brüte schleunigst reißaus . In
seinem blinden Haß hatte aber der andere Hahn den Vorfall
garnicht bemerkt . Er glaubte seinen Gegner auf der Flucht
und setzte flügelschlagend seinem Feind « nach , der flatternd
im Fange des Fuchses hing . Als der Fuchs stehen blieb
und überlegte , wie er noch den anderen Gockel erbeuten
könne , wäre ihm beinahe der blindwütig anstürmende Hahn
auf den Kopf geflogen . Nun hielt es der Fuchs doch für ge¬
ratener , mit seiner sicheren Beut « das Weit « zu suchen , wäh¬
rend der seinem Schicksal entgangene streitlustig « Hahn mit
stolzem Krähen das Kampffeld verließ .

— Bad Ems , 3 . Juni . Den allgemeinen staatlichen Maß¬
nahmen und erhöhten Anstrengungen der Stadtverwaltung
ist es gelungen , auch die Finanzverhältnisse der Badestadr
einer langsamen Gesundung entgegenzuführen . Der jetzt zur
Vorlage kommende Haushalt der Stadt für das Rech¬
nungsjahr zeigt gegenüber dem Vorjahr eine Senkung der
Mehrausgabe von 258855 RM . auf 163 150 RM .. Das
Defizit konnte also um 95 000 RM . herabgemindert werden .
Höhere Steuereingänge und steigender Ertrag der städtischen
Werke in Verbindung mit der Senkung der Schuldzinsen und
schärfster Sparsamkeit haben zu diesem Erfolg geführt . Der
neue Haushalt schließt in Einnahme mit 1020 002 RM ., in
Ausgabe mit 1183152 RM . ab . — Auf Anordnung des
Reichs - und preußischen Ministers des Innern wird die
Eendarmerieschule in Trier nach Bad Ems verlegt .
Sie , wird in der während der Besatzungszeit errichteten
Kaserne untergebracht . Di « Übersiedlung der Schul « erfolgt
bereits End « dieser Woche .

Rhein und Nahe .

Tankschiff auf dem Rhein festgesahren .

^ . Trechtingshausen , 4 . Juni . Das Tankschiff „ Amster¬
dam , das sich tm Anhang eines Schraubendampfers befand .

lief in Höhe der Burg Rheinstein auf Grund . Obwohl zwei
Dampfer das Schiff loszuturnen versuchten , war es nicht
möglich , die „ Amsterdam "

freizubekommen . Ein anderes
Tankschiff wurde an die Unfallstelle beordert und soll hier die

Ladung Benzin übernehmen . Das geleichterte Schiff wird
dann besser aus seiner Lage befreit werden können .

Die Kartoffelpreise im Zum .

Nach her Anordnung des Vorsitzenden der Hauptvereini¬
gung der deutschen Kartoffelwirtschaft ist nunmehr auch für
Das Gebiet des Kartoffelwirtschaftsverbandes Hesien - Nasiau
der Juni -Preis für Speisekartoffeln bekanntgegeben worden .
Danach sind die im Mai gültigen Erzeugerpreise frei Ort des
Verbrauchers auch für Juni gültig ; die Preise für gelbe
Speisekartoffeln liegen zwischen 3 .10 und 3 .30 RM ., die Preise
für weiße , rote und blaue Speisekartoffeln zwischen 2 .70 und
3 .00 RM . Der Erzeuger hat die Fracht vom Erzeugungsort
zum Ort des Verbrauchers zu tragen oder ober der Ver¬
braucher kann den Frachtpreis an oben genannten Preisen
in Abzug bringen .

Der Mord in Oberursel .
Die Tat eines Geisteskranken .

Frankfurt a . M ., 4 . Juni . Die Justizpressestelle Frank¬
furt a . M . teilt mit : Gegen den Fritz Georg aus Bommers -
heim bei Oberursel hatte der Oberstaatsanwalt in Frank¬
furt a . M . am 14 . Februar 1936 Anklage wegen erschwerten
Mordes nach § 1 des Gesetzes zur Gewährleistung des Rechts -
fnedens vom 13 . Oktober 1933 erhoben . Der Angeklagte
hatte am Sonntag , den 26 . Januar 1936 , den Polizeihaupt¬
wachtmeister Homm auf der Polizeiwache in Oberursel , wäh¬
rend dieser sich in Ausübung seines Berufes befand , mit
einem Dolch in grausamer Weise erstochen . Kurz vor der
seinerzeit anberaumten Hauptverhandlung ergaben sich
Zweifel an der Zurechnungsfähigkeit des Täters . Es fand
eine eingehende Beobachtung und Untersuchung des Mörders
in her Landesheilanstalt E l ch b e r g/Rheingau statt . Der
Leiter dieser Anstalt hat ein Sachverständigengutachten er¬
stattet , nach dem Georg an einer geistigen Er¬
krankung ( Schizophrenie - Spaltungsirresein ) leiden und
zurechnungsunfähig sein soll . Bei dieser Sachlage hat der
Oberstaatsanwalt nunmehr auch einen Antrag auf dauernde

I

Unterbringung des Mörders in einer Heilanstalt gestellt . Der
neue Termin zur Hauptverhandlung vor dem hiesigen
Sondergericht wird voraussichtlich am Freitag , den 19 . Juni
1936 , stattfinden .

Frau Scholtz - Klink in Kassel
vor den Eau - Fraurnschaftsleiterinnen .

Kassel , 4 . Juni . Die Reichsfrauenführerin , Frau Gertrud
Scholtz - Klink , hatte die Eau -Frauenschaftsleiterinnen aus
oem ganzen Reich zu einer gemeinsamen Arbeitstagung nach
Kassel gerufen , um ihnen die Richtlinien und Aufgaben auf
den verschiedenen Arbeitsgebieten der NS .-Frauenschaft be -
kantzugeben . 3m Rahmen dieser Arbeitstagung fand am
Mittwochnachmittag in der Kurhessenhalle eine großangelegte
5 ei er stunde für di ehe utjche Frau statt , in deren
Mtttelpunkt die Rede der Relchsfrauensührerin stand

Einleitend kennzeichnete die Rednerin den Sinn und
Zweck einer derartigen Zusammenkunft und ging dann in
großen Zügen auf die Aufgaben der NS .-Frauenschaft ein .
Wir werden in Zukunft , so betonte Frau Scholtz -Klink in
die Frauenschaft nur die Frauen aus allen Organisationen
und Verbänden aufnehmen , die durch ihre Leistung bewiesen
haben , daß wir uns auf sie verlassen können .

Die innerspanischen Spannungen .

Auszug der Rechtsopposition aus dem spanischen Parlament .
Madrid , 5 . Juni . Die Rechtsopposition hat

während der Nachtsitzung des spanischen Parlaments ge¬
schlossen den Sitzungssaal verlassen . In einer für
heute anberaumten Parteisührerbesprechung wird sie über
die Zweckmäßigkeit einer weiteren Teilnahme an den
Sitzungen des Parlaments entscheiden . Der Auszug bet
Rechten erfolgte wegen einer Äußerung des Unterrichts¬
ministers , der im Laufe der Aussprache über die Beseitigung
des geistlichen Schulunterrichts erklärte , dieser sei „ armselig ,
nichtswürdig und der Ruin des spanischen Schulwesen » .
Die Rechtsparteien erblicken in dieser Äußerung eine uner¬
hörte Beleidigung des spanischen Volksempsindens , die umso
schwerer wiege , als sie aus dem Munde eines Minister »
komme .

Unruhiges Palästina .

Anschlag auf britischen Truppentransportzug . -1

London , 4 . Juni . Nach einer Meldung aus Jerusalem ist
ein Anschlag auf den Truppentransportzug
ausgedeckt worden , der zwei britische Bataillone von Ägypten
nach Jerusalem beförderte . Eine vor dem Transportzug
fahrende Lokomotive wurde zum Entgleisen gebracht . Nach - '

dem die Gleise wieder hergestellt worden waren , konnten die
'

Truppen sicher nach Jerusalem befördert werden , wo sie durch
die Stadt marschierten .

Auf der Straße von Jerusalem nach Hebron sind z w e i
Brücken in die Luft gesprengt worden .

Scharfes Vorgehen gegen ein arabisches Dorf .

. . . Jerusalem , 4 . Juni . Unmittelbar nach dem gemeldeten
Überfall von zwei Arabern auf zwei Juden in der Nähe der
sudrschen Siedlung Rischon erschien britisches Militär und
umstellte das benachbarte Araberdorf Beit Dejan . Sämtliche
Häuser wurden nach Waffen durchsucht und fünf Einwohner ,
darunter die beiden mutmaßlichen Täter , verhaftet . Außer¬
dem wurde das Dorf mit einer Kollektivstraf « von

0 0Pfund belegt und erhielt einen Polizeiposten , der
ebenfalls aus Mitteln des Dorfes unterhalten werden muß .
Als Sicherheit wurde die gesamte Ernte der Ge¬
meinde beschlagnahmt .

Zerschnittene FernsprechleitungW .
Jerusalem , 4 . Juni . Aus dem Lande werden neue Aus¬

breitungen gemeldet . An sechs verschiedenen
Stellen wurden die Fernsprechleitungen durch -
> ch n i t t e n . An vielen Orten , so in Ghaza , auf die Post -
gebäude in Haifa und in Nablos wurden Bomben geworfen
An mehreren Stellen kam es zu Schießereien , so in
Atlrt , einem Küstenort 20 Kilometer südlich von Haifa . In
Tiberias am See Eenezareth entwicktelte sich eine Schlägerei
bei der zwei Juden verwundet wurden . Mehrere Orangen¬
garten wurden beschädigt . Ein Dutzend Personen wurde
verhaftet .

Brandstiftungen und Bomben .
Jerusalem , 4 . Juni . Am Mittwoch wurde in der Näh «

von Haifa auf einen Autobus eine Bombe ge¬
schleudert . Von den Insassen wurden ein Araber und
vier Juden verwundet .

Bezeichnend für die Lage in Palästina ist die Feststelluna
eines englischen Richters in Jaffa , der in einer Urteilt
begrünbung darauf hinwies , daß sich in Jaffa während bei
letzten Wochen 80 Brandstiftungen ereignet hätten
Jaffa halte damit zweifellos den Weltrekord in Brand¬
stiftungen aller Städte .
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Mordes nach Wilhelmsburg gekommen zu sein ,
ging ein heftiger Wortwechsel zwischen Frau (

q Liest .

zwei

Marktberichte

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

legen

Haben Sie sich keine Tatsache gemerkt , die Sie
mitteilen könnten ? Beobachten Sie einmal !

Jeden Tag kommen allenthalben Fälle vor , die ,
kurz berichtet , eine gute Arbeit geben können .
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nehmen Sie doch teil !
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Schwester und Nichte mit dem Hammer erschlagen . Am
Donnerstagvormittag wurden in der Stadt Wilhelms¬
burg die Frau des pensionierten Reichsbahnbeamten
Schulz , sowie desien Tochter ermordet . Als Täter stellte
sich der in Kiel wohnende Bruder der Frau Schulz der
Polizei . Er gab an , mit dem Vorsatz zur Ausführung des
Mordes nach Wilhelmsburg gekommen zu fein . Der Tat

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite «
und „ Das lluterhaltungsblatt " .
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Stuttgart : 15 . 00 : „ Schwaben in aller Welt "
. Hör¬

folge . 18 .30 : Volkslieder und Volksmusik . 24 .00 : Operetten¬
konzert .

Leipzig : 18 .00 :
18 .20 : Löweballaden .

ldetru
he der
t und
itliche
ahnet ,
lutzer -

von
t , der

mutz .
Ee -

Schnee , Regen und Kälte
in den bayerischen Bergen .

München , 5 . Juni . ( Funkmeldung .) In den
bayerischen Bergen ist in der Nacht zum Freitag bei
starkem Temperaturrückgang Regen - und
Schneefall eingetreten . Auf der Zugspitze herrscht
starkes Schneegestöber . Die tiefste Temperatur betrug
in der vergangenen Nacht 9 Grad minus . Freitag¬
früh war immer noch 8,5 Grad minus zu verzeichnen .
Dichter Nebel hüllt alle Bergspitzen ein und verhindert
jede Sicht . Die Schneegrenze befindet sich zwischen
1200 und 900 Meter . Auch in den ostbayerischen Alpen
ist Schnee gefallen , teilweise hat starker Regen einge -

orfen . j
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Neues aus aller Welt

Fröhliche Folge um C . M . v . Weber .
19 .15 : Volksgesänge . 20 .10 : Bunte

Unterhaltung . 22 .30 : Fröhliches Wochenende .
München : 18 .00 : Melodienreigen alter und neuer

Unterhaltungsmusik . 19 .00 : „ Der Offizier des Königs
"

. Hör -
szeue . 19 .35 : „ Der Rosenkavalier " von Strautz .

Saarbrücken : 19 .00 : Kleine Abendmusik . 20 .10 :
Bunte Unterhaltung .
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( 42 ) . Schafe nicht notiert .

x „ , . ( 57 ) , b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 .
I, d ) 51 ( 51 ) . Sauen : g ) 1 . 54 — 56 ( 54 — 56 ) .
älber sehr lebhaft , ausverkauft . Hammel

Hochwasser in Oberitalien .

Mailand , 5 . Juni . ( Funkbericht .) Infolge des Un¬
wetters , das seit einigen Tagen in Oberitalien herrscht ,
ist der Fluß Olona , an dem Mailand liegt , aus den
Ufern getreten . Er hat die angrenzenden Stratzenzüge
unter Wasser gesetzt . Der Spiegel des Comersees
ist um 2 Meter gestiegen und hat den Hauptplatz in
Como überschwemmt . Auf dem Simplonpaß
liegen 40 Zentimeter Neuschnee . In Novara sank die
Quecksilbersäule auf 0 Grad , ein für italienische Ver¬
hältnisse im Juni ungewöhnliches Ereignis . Bei
Pesaro wurde ein Fischerboot vom Sturme über¬
rascht , wobei ein Fischer ums Leben kam . Eine zwanzig
Meter hohe Windhose verursachte bei Legnago
großen Schaden . Häuser wurden abgedeckt , Tiere ge¬
tötet , zahlreiche Personen erlitten Verletzungen .

Gemäldediebstahl nach 18 Jahren aufgeklärt .

Ein in der Dietkircher Stiftskirche gestohlenes Dreikönigsbild
im Washingtoner Museum entdeckt .

Limburg , 4 . Juni . Vor etwa 18 Jahren verschwand aus
der Stiftskirche des hl . Lubentius in Dietkirchen (Lahn ) ein
kostbares , die Heiligen Drei Könige darstellendes Gemälde ,
das offenbar von fachkundiger Hand aus dem Rahmen ge¬

schnitten worden war . Da der Diebstahl damals nicht gleich
deckt worden war , blieben die Nachforschungen nach dem

Täter und Verbleib des Bildes bisher völlig ergebnislos .
Kürzlich entdeckte nun ein ’ in Amerika lebender

Frankfurt a . M ., 4 . Juni . Auftrieb : Rinder 18 ( ge
~ r.

58 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 1 Bulle , 14 Kühe ,
3 Färsem Kalber 502 ( 935 ) , Schafe 31 ( 38 ) , Schweine 1385

Rotiert wurden pro 50 Kilogramm Lebendgewicht
in RM . : Kalber : andere a ) 77 — 80 ( am 28 . Mai 73 — 76 ) ,
b ) 72 — 76 (66 — 72 ) , c ) 64 — 71 ( 55 — 65 ) , d ) 50 — 53 ( 40 — 54 ) .
Hammel : b ) 2 . 48 ( 47 ) , c ) 45 — 47 ( 42 ) . Schafe nicht notiert .
Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 .
55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) . Sauen : g ) 1 . 54 — 56 ( 54 — 56 ) .
Marktverkauf : Kälber sehr lebhaft , ausverkauft . Hümmel
und Schafe mittelmätzia , ausverkauft . Schweine wurden zu -
geteilt . Erogmarkt für Fleisch und für Fettwaren . Beschickung
des Fleischgroßmarktes : 787 . Viertel Rindfleisch , 177 ganze
Kälber , 1 Hammel , 279 halbe Schweine , 4 Kleinvieh .
Notiert wurden pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch :
a ) 80 . Bullenfleisch : a ) 76 . Kuhfleisch : a ) 75 , b ) 65 , c ) 54 .
Färsenfleisch : a ) 80 ( alles jeweils Höchstpreise ) . Kalbfleisch :
b ) .

95 — 105 , c ) 85 — 95 . Hammelfleisch : b ) 90 — 95 . Schweine¬
fleisch : b ) höchster Preis 74 . Fettwaren . Roher Speck , unter
7 Zentimeter 60 — 65 , Flomen , höchster Preis 80 . Marktver¬
lauf lebhaft .

- Der Verteidiger plädierte auf Grund des vollkom -
menen und freimütigen Geständnisses des Angeklagten auf
mildernde Umstände .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen fort¬
gesetzten Verbrechens gegen § 174 Abs . 1 des Strafgesetz¬
buches und auf Grund der Verordnung des Reichspräsidenten
zum Schutz von Volk und Staat zu einer Zuchthaus¬
strafe von 3 Jahren und 6 Monaten und zum
Verlust der Ehrenrechte auf die Dauer von fünf
Jahren .

Deutsche Arbeitsfront .

Abteilung Arbeitsdank .
Am Freitag , 5 . d . M ., 20 .30 Uhr , findet Eustav -Freytag -

Stratze 11a ein Heimabend der Mädelgruppe Wiesbaden
statt . Alle Kameradinnen haben hierbei zu erscheinen .

Schwimmen mit „ KdF .
"

( nur für Frauen ) .
Um den Frauen Gelegenheit zu geben , die Kunst des

Schwimmens zu erlernen,
"

hat das Sportamt der NSE .
^ Kraft durch Freude " einen Schwimmkursus im Augusta -
Vrktoria - Bad Freitags von 21 — 22 Uhr nur für Frauen
eingerichtet , an dem noch einige Interessenten teilnehmen
können . Meldungen erfolgen im Kursus beim Schwimm¬
lehrer .

Die Verhandlung gegen den Pfarrer Joannis .

Schentzliche Vergehen an Kindern .

Stuttgart , 4 . Juni . Zu Beginn des zweiten Verhand -
tangstages gegen Pfarrer Joannis kam der Teil der An¬
klage zur Besprechung , nach dem sich der Angeklagte an
einem 10 - bis 11jährigen Mädchen nicht nur in der Schule
keim Religionsunterricht , sondern auch in der Sakristei der
Kirche nach der Beichte des Kindes vergangen haben soll .
In diesem Fall steht nicht nur das Unzuchtsverbrechen unter
Anklage , sondern auch das Vergehen beschimpfenden Unfugs
in einer Kirche . An die Verfehlungen in der Schule will
sich der Angeklagte nicht erinnern können , aber die unzüch -
tigen Handlungen in der Sakristei gibt er zu . Der Vor¬
sitzende findet den Satt , daß ein Kind , das nach der Beichte
betet , noch in der Sakristei vom Pfarrer mißbraucht wird ,
furchtbar . Der Angeklagte bleibt dabei , sich keinerlei Sünde

---- jfel zwischen Frau Schulz und
ihrem Bruder voraus , in dessen Verlauf der Mörder seine
Schwester mit mehreren Hammerschlägen zu Boden streckte
und ihr dann den Hals bis zur Wirbelsäule durchschnitt . Als
die Tochter der Ermordeten den Streit wahrnahm und hinzu¬
eilte , schlug der Unhold diese ebenfalls mit dem Hammer
nieder und durchschnitt ihr die Kehle .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Fraukfurt a . M .

Mitteleuropa liegt ganz unter dem Einfluß eines
zentralen Tiefdruckwirbels , der zu einer Vermischung
feuchter , milder und kälterer Luftmassen führt . Dabei kommt
es zu teilweise gewittrigen , meist ziemlich ergiebigen Reaen -
fällen , die auch noch bis zum Freitag anhalten werden . Da¬
nach stellt sich wieder mehr wechselnd bewölktes Wetter ein ,
doch liegen die Temperaturen dann zunächst wieder etwas
tiefer .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Ver¬
änderliche Bewölkung , zeitweilig auch aufheiternd , aber im
ganzen noch kühl und zeitweise regnerisch , lebhafte nordwest¬
liche Winde .

euer Richterspruch in Koblenz .

3J -2 Jahre Zuchthaus und Ehrverlust für den Geistlichen
Jakobs .

Koblenz , 4 . Juni . Vor der Ersten Strafkammer des
Landgerrchts Koblenz stand am Donnerstag der katholische
Eeistliche ^

Anton 2akobs . Er ist angeklagt , sich durch
fünf selbständige fortgesetzte Handlungen von 1933 bis 1934
anininderjährigenSchülernim Sinne des § 174,1
vergangen zu haben . Weiter wird dem Angeklagten zum

gemacht , in Predigten und bei Versammlungen
politische Angelegenheiten des Staates in einer den öffent¬
lichen Frieden gefährdenden Weife behandelt zu
haben .

Die Vernehmung des Angeklagten , der 29 Jahre alt ist ,
fand unter Ausschluß der Öffentlichkeit statt . Sie ergab , daß
er 1926 als Novize in das Kloster Arnstein der Patres der
Heiligen Herzen Jesu und Maria und der ewigen Anbetung
eingetreten sei und 1932 in Paderborn zum Priester geweiht
wurde . Von 1933 an war er als Lehrer und Erzieher an der
Schule des St . - Johannes - Klosters in Niederlahnstein tätig .
Hier hat er sich mit drei Schülern in verschiedenen Hand¬
lungen vergangen . Der Angeklagte ist in allen ihm zur Last
gelegten Fallen geständig . Bei dem Angeklagten fand
man 6et seiner Verhaftung eine Reihe von Entwürfen , die
er sich zu seinen Predigten anfertigte . Bei feinen Aushilfe¬
predigten benutzte er diese Entwürfe zur Festlegung . In
Niederlahnstein , Horchheim ( Bez . Koblenz ) und anderen
Orten behandelte er in seinen Predigten die staatliche Schul¬
politik und verging sich in unsachlicher Polemik gegen den
Kanzel Paragraphen . Bei einer Versammlung in
Mayen gab er den Leitern der katholischen Jungmännerver¬
eine Verhaltungsmaßregeln . Dabei scheute er sich nicht , An -

g . griffe auf Einrichtungen des Staates zu unternehmen . So
warnte er am 1 . Juli 1934 schulentlassene Kinder in Nieder¬
lahnstein „ vor den Wölfen in Schafspelzen

"
, wobei die wahre

Absicht seiner Warnung nicht schwer zu erraten war .

bewugt zu sein . Auf besonderes Befragen des Vorsitzenden
erklärt er , sein Verbrechen gegen die Kinder nicht gebeichtet
511 haben . Sein Gewissen habe ihn nicht bedrückt ! — Der
Vorsitzende bemerkt hierzu , daß der Angeklagte sich eben
unter dem Schutz seines priesterlichen Gewandes sicher ge -
firhlt habe .

Ein 14jähriges Mädchen gibt als Zeugin mit Bestimmt¬
heit die an ihr begangenen Verfehlungen in der Schule und
in der Sakristei zu . Aus einem anderen , der am Vormittag
verhandelten Fälle geht deutlich hervor , daß die Kinder sich
des verwerflichen Treibens des Pfarrers wohl bewußt
waren .

In der Nachmittagsverhandlung wurden die restlichen
unter Anklage stehenden Verfehlungen des Pfarrers Joannis
verhandelt . Hierzu mußten Mädchen zwischen 9 und 12
Jahren als Zeuginnen vernommen werden . Eines dieser
Mädchen gab an . daß sich der Angeklagte an ihr 20mal ver¬
griffen habe . Als besonders schwer ist der Fall heroorzu -
heben , wonach der Angeklagte ein lOjähriges Mädchen erst
in der Schule , dann in dessen Wohnung gelegentlich eines

In der Urteilsbegründung betont das Gericht
u . a ., daß der Angeklagte all das , was ihm bei den ihm an¬
vertrauten Jugendlichen eine besonders hohe Stellung gab ,

genutzt habe . Das Gericht
,

' >n , die wie der Ange -
K klagte ihre Stellung

"
zu verbrecherischen Taten benutzten , den

staatlichen Frieden und die Aufbauarbeit stören zu lassen .
• Da der Angeklagte sich durch seine Handlungen selbst außer -
£ halb der Volksgemeinschaft gestellt habe , sei es genötigt , ihm

auch die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf
Jahren abzusprechen .

Ein Schotte verzichtet auf 12 Millionen .

Als der Multimillionär Rai Bahadur Ramjidas
B a j o r i a aus Kalkutta vor drei Monaten demjenigen
12 Millionen R M . als Belohnung aussetzte , der es
fertig bringe , ihn von einer jahrelangen schweren Schlas -
losigkeit zu erlösen , konnte er sich kaum noch vor den zahl¬
losen Angeboten,,die ihm waschkörbeweise ins Haus geschickt
wurden , retten . Obwohl jedes einzelne Angebot von dem
unglücklichen Mann sorgfältig geprüft wurde , eröffnete sich
ihm keine Aussicht , noch jemals wieder acht Stunden hinter¬
einander tief und fest schlafen zu können . Eine neue Flut
von Zuschriften ergoß sich über ihn , als er dieses negative
Ergebnis bekannt gab . Jetzt aber weih er wenigstens , wer
ihm helfen kann . In Schottland , in Glasgow , lebt
ein Masseur , der schon in abertausend Fällen hartnäckigster
Schlaflosigkeit vollkommene Genesung herbeiführte und der
sicher auch in diesem Fall nicht versagen würde . Der Multi¬
millionär hat dem Masseur allein schon für seine Reise nach
Kalkutta ein Vermögen versprochen , aber «der Schotte hat ,
— so unwahrscheinlich das auch klingen mag — abgelehnt .
Er erklärt , daß er seine zahllosen Patienten nie und nimmer
verlassen werde , und daß der Multimillionär schon nach
Glasgow kommen müsse , wenn er sich bei ihm in Behand¬
lung begeben wolle .

Kein Raubmord an Dillenz . Der tragische Tod des
deutschen Dozenten an der Provinz - Hochschule in Kaifengfu ,
Dillenz , geht anscheinend nicht auf einen Raubmord zurück ,
rare man int ersten Augenblick angenommen hatte . Bei der

Wie verlautet , sind jetzt Verhandlungen eingeleitet , um
das gestohlene Dreikönigsbild wieder an feinen alten Platz
in der Lubentius - Stiftskirche in Dietkirchen zurückzubringen .

Leiche wurde nämlich die Uhr , das Bargeld und die Wert -
sachen des Toten gefunden . Dillenz unternahm Sonntag¬
abend feinen gewohnten Spaziergang nach dem Nordosten der
Stadt , wo sich eine berühmte Pagode befindet . Als man
lerne Leiche am nächsten Morgen fand , ergab die Unter¬
suchung , daß eine tödliche Wunde nicht vorhanden war , ob¬
wohl der Körper Blutspuren aufwies . Es ist möglich , daß
Dillenz von der Stadtmauer abgestürzt war und sich dann
eine Strecke weitergeschleppt hatte , ehe der Tod eintrat .

Hinrichtung . Am 4 . Juni 1936 wurde in Kottbus
Wladislaus Zelazny hingerichtet , der vom Schwurgericht
Kottbus am 13 . Dezember 1935 wegen Mordes zum Tode ver¬
urteilt worden war . Zelazny , der vielfach und schwer vor¬
bestraft war , hatte in der Nacht zum 13 . Juli 1935 die
24jährige Lisbeth Metzig in Cantdorf bei Spremberg , die ihm
bei einem in ihrer Wohnung ausgesührten Einbruchs¬
diebstahl entgegengetreten war , ermordet .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 18 .15 : Gruß an die Sterne . Schallplatten¬
folge . 19 .00 : Kleines Konzert . 24 .00 : Tanzmusik .

Breslau : 15 .30 : Autorenstunde . 16 .00 : Froher Funk
für alt und jung . 19 .00 : Feierabend . 20 .10 : Bunter Abend .
22 .30 : Tanzmusik

Hamburg : 18 .00 : Unterhaltungskonzert . 22 .30 : SA .-
Treffen der Gruppe Nordsee . 24 .00 : Tanzmusik .

Köln : 16 .00 : Der frohe Samstagnachmittag . 18 .00 :
Orchesterkonzert . 19 .00 : 45 besinnliche Minuten . 20 .10 : Frischer
Auftrieb am Volkssender .

Königsberg : 19 .10 : Orgeloespermusik . 22 .20 : Deutsche
Saat in fremder Erde .

gebürtiger Dietkircher namens Wolf bei einem Besuch des
Museums in Washington ein dort ausgestelltes Bild der
Heiligen Drei Könige , das eine auffallende Ähnlichkeit mit
dem während des Großen Krieges in seiner Heimat -Pfarr¬
kirche gestohlenen Gemälde aufwies . Er wurde stutzig , notierte
sich die Größe des Bildes und verständigte seine in Diet¬
kirchen wohnenden Angehörigen von dieser seltsamen Ent¬
deckung . Bald stellte sich heraus , daß es sich bei dem

^ amerikanischen Museumstück tatsächlich um das seiner Zeit
geraubte und spurlos verschwundene Dietkircher Dreikönigs¬
bild handelte . Die nunmehr angestellten Nachforschungen
narb hem SrbtrffnT he « brnrhten hnnn « mA « n *

ts äe - | zu verbrecherischen Handlungen ausgem
;er für ß habe keine Veranlassung , von Menschen
t über M klagte ihre Stellung zu verbrecherischen

nach dem Schicksal des Bildes brachten dann auch nach
18 Jahren Licht in das Dunkel des Vilderdiebstahls . Der
ehemalige Eigentümer des Bildes , ein Brauereibesitzer , hatte
es von einem Franzosen gekauft und später dem Museum in
Washington geschenkt . Der Franzose aber , der als Kriegs -
gefangener im ehemaligen Kriegsgefangenen -Lager bei
Dietkirchen untergebracht war und sich als Fachmann auf
Bilder verstand , hatte das auf einen Wert von 30 000 RM .
geschätzte kostbare Bild in der Pfarrkirche in Dietkirchen ent¬
wendet und später an den kunstliebenden Amerikaner
verkauft .

Der Staatsanwalt schilderte das traurige Bild ,
. das der Angeklagte , der sich in sittlicher und moralischer Be -'

ziehung in feinem geistlichen Berufe wie als Mensch und Er -
L zieher in schwerster Weise vergangen habe , vor Gericht biete .

2 . Man könne den Kontrast zwischen seinen Worten und Werken
nur verstehen , wenn man die gesamte Natur des Angeklagten
berücksichtige . Er habe keine Milde verdient , denn er habe
sich in gleicher Weise auf dem Gebiet der Sittlichkeit und

. Moral wie gegen den Staat vergangen . Der Staatsanwalt
beantragte eine Gesamtzuchthausstrase von 5 Jahren .

________________________________
4t . 181 . Seite 7 .

Krankenbesuches in Gegenwart des blinden
Vaters und der 78jährigen Großmutter und zuletzt in der
Wohnung des Pfarrers , wohin das Kind Beichtzettel hatte
dringen müssen , mißbrauchte . Nach verübter Tat schenkte der
Pfarrer den Mädchen ein Heiligenbildchen .
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THEATER

4 ° °
, 6 ° °

, 830 Uhr

Verlängert
bis einschließlich Samstag :

Arzt
aus Leidenschaft

Dr . Froböse
der Roman v . Unselt

Ab Sonntag der neue Weiß - Ferdi - Film

Der müde Theodor
nach dem gleichnamigen Lustspiel

von Neal und Ferner

Regie : Veit Harlan ,
der Schöpfer von „ Krach im Hinterhaus “

l2Naditl

Das

Heute und morgen

Dazu die Ufatonwoche .

Samstag
6 . 6 .

Uhr

Freitag
5 . 6 .

ie

- Vorstellungen :

Der französische

Meister - Film

Drama einer

jungen Ehe

------- Die Presse : -------
Es ist eine alte Meister¬

schaft der Franzosen ,

Liebesprobleme mit

aller Freiheit und doch

mit großer Delikatesse

zu behandeln . . . .

» irJÄpmmer
MDisAprorrsn
IAKmä w ) Sicher hilf ! Immer

AI ws Fnicht ' t
EÄ Schwanenweiß

Mitesser und Fidel

SchönheHswatier
Aphrodite

I Parfümerie Dette , Michelsherg 6

| Drog . F . Unedler , Langgasse 23

Hauptpreislagen :

6 . 90 7 . 90 8 . 90 9 . 75 u . 10 . 90

Schuh - Kuhn
Fachgeschäft

Bleichstraße 11 — Kirchgasse 9
Wiesb . - Biebrich : Horst -Wessel -Str . 26

JUNI - RENNEN
auf der Rennbahn in Frankfurt a . Hl . - Niederrad
Sonntag , den 7 . Juni 1936 , nachm . 3 % Uhr
Eintrittspreise v .RM . - . TO an , dazu - . 10 Sportgroschen

Heinr . ch v . Opel - Erinnerungs - Rennen
Frankfurter Goldpokal / Damen - Rennen

Vorverkauf bei den bekannten Vorverkaufsstellen .
Frankfurter Kennverein E . V .

Makulatur
au haben

Taabl . - Verlag
Schalferballe

rechis .

ehrend

PostscheckBerlin 194 '

Walhalla

ah heute !

Es ladet ein Hch . Klein u . Frau .

IIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIHIIIIIIIIIIIIIII!
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIII
| Ole
| L. Schellenberg

’sd»

| Hofbuchdruckerei
£ Wiesbadner Tagblatt

in dem glänzend

gespielten Film :

ein Film der

Liebe , der echt und

wahr ist . . •

= alles für Handel,
E Industrie und Gewerbe
Uhiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihii
illlllllllllHIIIIHIillllllllllllllllll

Einnahme Oelbermann
Wiesbaden , Bahnhofstraße 8

Zur SlraBenmiiMe
Samstag : Schlachtfest
Spezialität : Schlachtplatten

Heute : Wellfleisch und Bratwurst mit Kraut

TAPPELLiLLIaoa die Kauflust
sind Anzeigen

im Wiesbadener lagblatt

10

Anzüge
nach Mag 80 RM .. Regenmäntel
nach Mag 88 RM . Revaraturen
prompt und billig .

„ Jean Sief .
Herren - und Damen - Schneiderei .
Kl . Vurgftr . 3 . 2 . — Tel . 20595 .

Staatliche R | ijn | f | jrh
Lotterie - Einnahme UlUURIIbll

Wiesbaden , Große Burgstraße 14

bede » >= "

E '
e9OnZQUp°

re
\ s * = ' di9ke "

_ Koffer von

« ennSiemiie ^ sie b =-

Fihre -

Reisekoffer

Täglich aben ds 8 Uhr

mit großem Erfolg

Joste Babari
der Meister - Geiger mit seiner rassigen

Ungarn - Kapelle

Ein 1OO ° /oiger

r
" Kriminalfilm ----

der Ufa , der sieh durch die erregende Stimmung seines
kriminellen Geschehens auszeichnet und mit der Spannung
des Ungewöhnlichen , Geheimnisvollen und
aufwühlend Packenden im höchsten Grade zu fesseln weiß !

für die Erledigung der täglichen Buchungsvorfälle
braucht : Kundenkarteikarten , Kontokarten , Statistik¬
karten , Waren - und Lagerkarteikarten , Durchschreibe -

Rechnungsblocks , Rechnungsblocks gleichzeitig mit
Lieferschein und Versandanzeige , Mahnkarten
werden in unserer gut eingerichteten Druckerei her¬

gestellt Wir haben die Satz - und Druckeinrichtungen ,
um auch ganz interne Betriebs - und Buchhaltungs¬
formulare zweckmäßig und preiswert herzustellen .
Bitte , verlangen Sie bei Bedarf Angebot oder den
Besuch eines druckfachkundigen Herrn .

Li . Schellenberg
’ sche Hofbuchdruckerei

WIESBADENER TAGBLATT

Lang g ässe 21 • Fernsprecher 59631

UFA PALAST

Film - Palast

Er scheint müde zu werden —

Wahrscheinlich kräht er heute
zum letztenmal !

alles
eine

moderne

BUCHHALTUNG

♦

Heute
400 515 g30

Radrennbahn Mainz - Kastel
Sonntag , den 7 . Juni 1936 , nachm . 4 % Uhr

Große Berufsfahrer - und
Amateur - Hennen
u . a . starten die Berufsfahrer in einem Omnium
hinter Motoren • Eintrittspreise von 90 Pf . an

Am Start : Adolf Schön , Wiesbaden
Mathias Engel , Ex - Weltmeister , Köln
Paul Buschenhagen , Berlin
Gottfr . Hürtgen . Köln

B Ziehung 18 . - 20 . Juni B |
Kölner Dombau

Geldlotterie
9034 Gew . und 1 Prämie zu . RM

75000
Höchstgew .,Hauptgew .,Prämie RM

30000
20000
1OOOO

Kölner 'M R Porto und Liste I
Lose MM ^5 Pfg . mehr i

zu haben bei den Staat !. Lotterie »
Einnehmern u. all .Verkaufsstellen !

lud . IWer * Co . ,
Berlin SWIQJerialemer SEI 8

Ufatonwoche und Kulturfilm

„ Bei den Bansa auf Borneo “

mit

Herrn . Speelmans
Aribert Wäscher
Alfred Abel
Jlse Petri
Kurt Fischer - Fehling

WALHALLA

UFA - PALAST
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port und Spiel .

selbes .

Äufstiegsspieles R ./R .

4>

Der Reichssportführer in Warschau .

Zwischen phantastischen Urgesteinfelse « hindurch

führt der Patz : seltsame Naturspiele , Menschenköpfe ,

Tiergestalten formt das Gestein : eine Märchenlandschast

ist Rübezahls Reich . ( Fot . : Dr . Wolfs & Tritschler ) .

Rteug und quer duld ) Kübegaljls Heid ) .

Auf der schweren und verlustreichen Dreitage - Mittelgebirgsfahrt fiel nun auch Ernst Henne aus .

griechische Faustkämpfer Epeios im Grunde genommen nicht
viel anders gefochten hat , als ein hervorragender Vertreter

des modernen Boxsports .
Es gibt also nur eine folgerichtige Art , Boren zu be¬

treiben . Das Wissen darum setzt sich heute in Deutschland

durch . Als wir unlängst aus der Eeländesportschule in Neu -

Strelitz Zeuge waren des ausgiebigen Boxunterrichts , den

die Turnphilologen genossen , als wir die künftigen Sport¬

lehrer den linkshändigen Doppelstotz üben sahen , da hatten

wir die Vision von tausenden Turnhallen , in denen

aber Tausende junge Menschen mit dieser Form natürlichster

Leibesübungen vertraut gemacht werden , in einer Art und

Weise , die gesundheitliche Schädigungen ausschließt und die

dazu beiträgt , die Heranwachsenden zu wehrhaften , körper¬

lich leistungsfähigen Mitgliedern der Volksgemeinschaft

heranzubilden .

Reichssportabzeicheu -PrSfung .

Am Samstagnachmittag können in der Kampf¬

bahn an der Frankfurter Straße die folgenden

leichtathletischen Übungen erledigt werden :

5 .30 Uhr : 100 - Meter - Lauf ; 5 .45 Uhr : Kugelstoßen ; 6 .00 Uhr :

Weitsprung ; 6 .15 Uhr : 400 - Meter -Lauf . Ordnungsgemäß
vorbereitete Leistungsbücher , die mit Lichtbild und Stempel

versehen sind , müssen mitgebracht werden .

Interessenten für R . /R . Frankfurt — SB . Wiesbaden .

Einen deutschen Sieg gab es beim Warschauer
Reitturnier im Zwei - Pferdespringen . Als einziger ging

Hpt . v . Barnekow mit „ Olaf
“ und „ Der Aai “

fehlerlos über den recht schweren Kurs . Oblt . Hasse belegte

noch den zweiten Platz , da er mit „ Tora " im zweiten Um¬

gang und im Stechen fehlerlos blieb .

Der Davis - Pokalkampf Schweiz gegen
Irland begann am Donnerstag in Dublin . Nach den

beiden Einzelspielen steht das Treffen 1 :1 . Der Ire Rogers

besiegte Maneff , während Fisher für die Schweiz den Punkt

gegen McVeagh holte .

Kämpfer von heute abend .

Zu dem heute abend um 8 .30 Uhr im Paulinenschlötzchen -

stattfindenden S t ä d t e k a m p f im Boxen W res b ad en

gegen Mainz , welcher vom Wiesbadener Box -Klub - 1/2, .

in Verbindung mit „ KdF .
" durchgefühlt wird , stehen nun

endgültig die Paarungen fest :

I . - Fliegengewicht : SchulzM . — Silz - M .

Fliegengewicht : Kuhn -W . — Bitz - M .

I . - Bantamgewicht : Eehring - W . — Bleutgen - M -

Leichtgewicht : Stockenhofen -W . — Vloos - M .

Weltergewicht : Groß -W . — Külpüsch - M .

Weltergewicht : Krietensiein -W . — Staudt -Darmst .

Mittelgewicht : Kohl -W . — 2ms - M .

Halbschwergew . : Weißenberg -W . — Krug - M .

Schwergewicht : Seidel -W . — Henrich - M .

Das Kampfgericht wurde vom Fachaml Boxen ,

Gau xm u . a . folgendermaßen zusammengestellt : Ring¬

richter : M . F e l d h u s - Frankfurt a . M ., Punktgericht :

Meder - Frankfurt a . M .

Das Sportamt NSE . „ Kraft durch Freude
" teilt

mit , daß am kommenden Sonntag um 9 Uhr ab Wiesbaden

ein S o n d e r z u g nach Frankfurt a . M zwecks Besichtigung
des Römers und des Zoos eingesetzt wird . Besucher des

Aufstiegsspieles R ./R . Frankfurt — SV . Wiesbaden sind

zu diesem Sonderzi .g zugelaßen . Karten zu ermäßigten

Preisen sind bei der Kreisdienststelle „ KdF .
"

, Luisenstr . 41

( Laden ) und den Ortswaltungen der DAF . erhältlich . Es

empfiehlt sich , rechtzeitig die Karten zu erwerben . Rückfahrt

gegen 21 Uhr .

Heidjsatademie für Leibesübungen .

Der erste Lehrgang begann die Arbeit .

Die neugegründete Reichsakademie für Leibesübungen

nahm am Donnerstag auf dem Reichssportfeld ihre Arbeit

auf . Reichssportführer von Tschammer - Osten er¬

öffnete den ersten Lehrgang , zu dem 200 Studien¬

assessoren und 30 Turn - und Sportlehrer aus dem ganzen
Reich für sechs Wochen zusammengerufen wurden , um ihre
politische Erziehung und sachliche Ausbildung in den Leibes¬

übungen adzuschliegen . Der Reichssportführer begrüßte die

Lehrgangsteilnehmer und übergab die Reichsakademie als

erste Sporthochschule des Reiches im Namen des Kura¬
toriums dem Führer der Reichsakademie , Ministerial -

Direktor Prof . Dr . Krümmel . In der Eröffnungsoor¬
lesung entwickelte Prof . Krümmel aus den politischen
Grundsätzen der nationalsozialistischen Weltauffaßung den

Aufbau politischer Leibeserziehung . Nach gemeinschaftlichem
Mittagessen rückten die einzelnen Kameradschaften zum ersten
praktischen Dienst auf die neue llbungsstätte des Reichssport -

43 , 20 , 15 , 22 :10 . — Lenz -Ausgleich : 2100 RM ., 1800 m :
1 .

'
Tannengrün ( Nolte ) , 2 . Pesne , 3 . Arabba , 4 . Loe , f .

Mumtas Mahal , Ratsherr , Vogelfänger , Piccolomini , Mio ,
Mattiacum , Tandem , Eriselda ; Toto : 85 , 16 , 14 , 19 , 23 : 10 .
— Juni - Flachrennen : 1400 RM ., 1600 m : 1 . Auerhahn
( Stein ) , 2 . Fürst Casimir , 3 . Groll , f . Rheinfels , Ming ,
Liebesarie , Krakaton , Harmonie , Vorwärts , Liga ,
Almansor ; Toto : 164 , 36 , 24 , 23 : 10 .

SsFerr — eine Streitfrage ?

Die Vorurteile gegen das Boxen als körperliches Er¬

ziehungsmittel erlitten bei uns erst im Jahre der nationalen
Erhebung 1933 den entscheidenden Stoß . Ein Sport , in

England zum Pflichtfach der Schulen erklärt , wurde in
'

Deutschland früher gerade von Pädagogen in unverständ¬
lichem Matze verkannt . Die Gründe der Ablehnung sind
in dem einen Satz zusammenzufaßen : Boxen ist roh . In

dieser aus Unkenntnis geborenen falschen Auffassung lag der

I Denkfehler der Gegner des Boxsportes .
Boxen , wie wir das verstehen , hat mit Prügeln nicht

das geringste gemein . Die Engländer sprechen von der

„edlen Kunst der Selbstverteidigung
"

. Wer diesen Begriff ,
den der Kunst im Boxsport , nicht gelten lassen will , beweist ,

: datz er aus Böswilligkeit oder bewutzter Ahnungslosigkeit
handelt . Ein guter Boxer vereint in sich die Fähigkeiten

Im Deutschen Derby , das am 28 . Juni in Ham¬

burg - Horn gelaufen wird , sind nach der vierten Einsatzzah¬

lung noch 25 Pferde startberechtigt . Ausgeschieden find also
19 Pferde , die in der wertvollen Prüfung keine Aussichten

geltend machen konnten .

Die letzte Runde .

( Holzschnitt von Wilhelm Sommer .)

Hat treffen , ohne selbst getroffen zu werden . Mit Dichtern
Wund Staatsmännern , die sich in diesem Sinne für das Boxen
fr entsetzten , zu Zeiten , da es bei uns kaum bekannt oder wie

W kuxz vor dem Kriege , durch Polizeiverbot in der Entwick -

Wlung behindert war , reden wir vom Faustfechten . Es ist
Mieute zum Glück nicht mehr notwendig , auf die Eigenschaften

Mhinzuweisen , die durch richtig betriebenes Boxen in hervor -

Mkagendem Matze gefördert werden : Geistesgegenwart , Ent -

WMutzkraft , Widerstandsfähigkeit und Manneszucht . Aber

^ Wh bestehen in der Auffassung dieses Sports Unterschiede ,
Wait denen zu beschäftigen sich lohnt .

t Oft genug kann man davon hören , datz es beim Boxen

^ Mschiedene Stilarten gebe . Wir möchten diese Ansicht als

H | he Quelle von Irrtümern zurückweisen . Man sollte nur

^ Mischen gutem und schlechtem Boxen unterscheiden . Lange
■ mtbe der unfruchtbare Streit darüber geführt , ob das ur -

^ Müngliche Draufgängertum durch Erziehung zur Härte

Untermauert , dem verfeinerte , wissenschaftlichen Boxen vor -

^ ^ Wziehen sei oder nicht . Die Wahrheit liegt in der Mitte .

M Zweckmäßigkeit , die niemals unschön wirken kann , ist das

^ erstrebenswerte Ziel . Manche Menschen haben sich ein

Wnenschenalter lang mit den Problemen des Boxens be -

Mhästigt und doch das Geheimnis nicht ergründet . Obwohl
■ » ir die Auffassung vertreten , datz es keine unterschiedlichen

etilarten im Boxen gebe , so sind wir uns doch absolut im
Mklaren über die Wahrheit des Satzes , datz sich eines nicht für
Melle schickt .
■ I ; Jeder Jünger des Faustfechtens hat folgende Erund -

Miegriffe als allgemein gültig anzuerkennen : Zur
k boxerischen Fertigkeit gehört vor allem die Beherrschung des
| linken und rechten Geraden , der Aufwärtshaken und des
WAahkampfes . Das sind die technischen Voraussetzungen .

I
"

Hinzu kommen die der Taktik . Man muß wißen , daß An¬

griffe immer nur mit der Linken eingeleitet werden dürfen ,
und daß gerade Rechte und insbesondere Aufwärtshaken
allein aus der Verteidigung heraus wirksam sind . Von

sdiesen Regeln , die für die als normal anzusehende Links -
: anslage gelten , gibt es nur wenige den großen Könnern
- vorbehaltene Ausnahmen . Die Anwendung der boxerischen

/ Grundmittel ist für alle gleich , ihre Beschränkung und
K. Variation Sache des einzelnen . Die Bewegung innerhalb
Mer Grenzen , die von jenen erkannt wurden , die boxerische
^ Handlungen als Erzeugnifie vorhergegangener geistiger
: Überlegenheit ansehen , wird von einem gemeinsamen Be¬
il griff bedingt , der Genauigkeit .
P Vor nicht allzulanger Zeit zog der Deutsche Amateur -

Boxverband in einer Stadt des Westens einige Trainer zu -
iammcn , damit sich die Funktionäre ein Bild über deren

- Fähigkeiten machen konnten . Dabei geschah es , datz einem
k « oxsportlehrer , der deutsche Meister und Europameister her -

^ Argebracht hat , ein halb in Scherz , halb ernsthaft gemachter
Vorwurf gemacht wurde , er verlange zuviel von seinen
Schülern , er gehe auf den Zentimeter . Die erteilte Ant -

gi® ort kam einer Zurechtweisung gleich , denn der verdiente
Wann erwiderte : „ Wenn ein Boxer sein Kinn um den
einen Zentimeter , auf den es mir ankommt , zu wenig zuiiick -
nimmt , wird er vom Gegner getroffen und hat bann , am
Boden liegend , Mutze , sich darüber klar zu werden , worauf
es im Ring ankommt !"

I Das Bessere ist der Feind des Guten , und auch Stil kann
Wandlungen unterworfen sein . Wir haben hierzu die Mög -
" chkeit eines Vergleiches beim Brustschwimmen , für das die

nach menschlichem Ermeßen praktischste und erfolgver -

heitzendste Form festzulegen schien , bis man auf die sogen ,
« chmetterlingstechnik kam , die neue Möglichkeiten aufzeigte .
Beim Boxen hingegen ist es anders , es gibt hier eine

klassische 2in e , und wir sind überzeugt davon , daß der

Reichssportführer von Tschammer - Osten landete

am Donnerstagnachmittag aus dem Warschauer Flugplatz .

Zum Empfang hatten sich der deutsche Botschafter v . Moltie

und die Vertreter des polnischen Olympischen Komitees ein¬

gesunden . Abends sand in der deutschen Botschaft ein

Empfang statt , an dem der Reichssportführer und die am

Warschauer Reitturnier beteiligten Offiziere teilnahmen .

Sport -
'

Rundfäau .

Rennen zu Karlshorst .

Luftikus - Hürdenrennen : 2300 RM ., 2800 m : 1 . La

Geralda ( Stein ) , 2 . Visier , 3 . Matador , f . Lohma , Geh
voran , Pfalzgraf , Ala , Spala ; Toto : 45 , 20 , 23 , 21 :10 . —

Preis vom Hallerbau : 2500 RM ., 3600 m : 1 . Dalfin , ( 2t .
v . Sohrn , P . ) , 2 . Orsina , 3 . Jasmin , f . Meine Freundin ,
Looa ; Toto : 59 , 22 , 20 :10 . — H . v . Tepper - Laski - 2agd -

rennen : 4000 RM ., 3200 m : 1 . Heldenfaust ( Unterholzner ) ,
2 . Walthari , 3 . Mogul , f . Casco , Demoiselle , Perlmutter ;
Toto : 44 , 20 , 33 : 10 . — Karlshorster Heeres - Jagdrennen :
4500 RM ., 4500 m ; 1 . Horos ( Rittm . v . Holtey ) , 2 . Jubel ,
3 . Lieber Kerl , f . Fix , Harrietta , Siesta ; Toto : 26 , 15 , 17 :10 .
— Heimfahrt - Flachrennen : 2500 RM ., 1400 m : 1 . Rasputin
( Visek ) , 2 . Lapsus , 3 . Bona side , f . Progreß , Walküre ; Toto :
15 , 14 , 18 : 10 . — Preis von Jürgensee : 2500 RM ., 3000 m :
1 . Import ( Zimmermann ) , 2 . Mardonius , 3 . Silen , f . Cobra ,
Veedol , Kurzer Kopf , Vasco da Eama , Wildente ; Toto :

So schön Schlesien und seine Berge sind , die Teilnehmer

an der Dreitage - Mittelgebirgsfahrt haben dafür kerne

Augen . Eine Folge der immer mehr in den Vordergrund
tretenden Erkenntnis , daß dieser Gelände - und Zuverlässig¬
keits - Wettbewerb noch nie Jo schwer gewesen ist , wie in

diesem Jahr . An gutem Wetter mangelt es den noch rm

Wettbewerb befindlichen Bewerbern nicht . Am zwerten

Wettbewerbslage lachte die Sonne vom blauen Himmel ,
aber die Wege machten es den Fahrern schwer . Auf allen

drei Strecken , die am Donnerstag von den einzelnen

Kategorien gefahren werden mutzten , herrschte wieder eine

große Staubplage . Im Walde kam Schlamm und in den

Bergen Geröll kleineren und größeren Umfanges dazu . Die

Anstrengungen des ersten Tages waren bei weitem nicht so

groß wie am Donnerstag . Fahrer und Maschinen hatten

unerhörte Strapazen mitzumachen .

Die Strecke „ Bad Laneck "
, die am Vortage von den

Krafträdern zu fahren war , bot für die Personenkraftwagen

am Donnerstag ungeheure Schwierigkeiten . Die Steilab¬

fahrt bei Tannenberg hatte es in sich . Der hier überaus

schmale Weg war mit Schlamm gefüllt und wo es für die

Räder Bodenfreiheit gab , da sprangen die Wagen auf ihren

Achsen von Stein zu Stein . Die Wege an der Feste „ Silber¬

berg " glichen einer stark ausgetretenen Steintreppe . Serbe

Hindernisse forderten große Opfer . Die Krafträder waren

auf der Strecke „ Altheide
" nicht zu halten . Nicht nur , daß

die Fahrer die Lenker in ihrer Gewalt hatten , auch die

Maschinen schienen zu stark in Anspruch genommen zu fern .

So gab es Ausfälle über Ausfälle , teils durch Maichinen -

schäden , teils durch Überanstrengung der Fahrer . Auch die

Querrillen in den Wegen stellten hohe Anforderungen an

die Fahrer . Wie schwer es auf dieser Strecke für die Motor¬

radfahrer war , das dokumentiert am besten der Ausfall
E r n st H e n n e s , des Führers unserer bewährten National¬

mannschaft int Kampf der Internationalen Sechstagefahrt .

Wie wir soeben erfahren , waren heute Freitagfrüh
insgesamt

nur noch 37 Einzelsahrer und 10 Mannschaften
strafpunktfrei !
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Wiesbaden , den 2 . Juni 1936 .

Die Beerdigung findet in der Stille statt .

Statt besonderer Anzeige .

an Dagbl . -Verl .

Bergrat 1. R .

in zeitgemLher Gestaltung liefern wir tn

Stellen «

Gesuche

» erlösen

Gefunden

Stellen *

Angebote

Gestern verschied plötzlich mein

lieber Mann

ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATT

nnunn

Auto -

Fahrten
erstkl . P . 'Wagen
Kriessing,Room
str . 13 . TeL 21127

finden Sie
bestimmt durch
eine Anzeige im

WIESBADENER

TAG BLÄH

MW .
Dambachtal 43 .2

tauschen gesucht .
Ang . n . B . 739
an TagLl .- Verl .

ErschWiche
EmpsehIMW

5s . Frau sucht
abds . Laden ob .
Büro zu nutzen .
Ang . u . T . 739
an Tagbl . - Verl .

l .
2

(

mit Garten
zu nacht , gesucht .
Preisangeb . an

W . Linnert .
W . - Biebrich ,

Rbeinstrahe 38 .

Am 27 . Mai starb an den Folgen einer Operation
in Bethel bei Bielefeld

Nntzb . -Piano
seür gut erhalt ,
preisw . zu nett .
Zu erfragen im
Tagbl .-M , vn

Niederwald -

straBe 5
nahe Sabtifi . ,
nahe Ring .

Südseite ,
sind i . 3 . St .
£ Fr . Frank
1 ob . 2 mbl .

Zimmer
vreiswert zu
nerm .. flieh .

Wasser .

Seite 10 . Nr . 151 .

Fräulein kMMS kTÜNKkI ^
kurz nach Vollendung des 44 . Lebensjahres . Der Tod

erlöste sie von schwerem Leiden .

Im Namen der Verwandten :

Kurt Möller
Wiesbaden - Biebrich , Hindenburgallee 92 .

Die Beisetzung hat in Bethel stattgefunden .

Wir weisen Stellung »«
suchende darauf hin ,
daß er zweckmäßig iL
den Bewerbungen auf
Lhifftt -Lnzeiaen keine

otrnge «
irichke Z « 4« lfi* nnb
il -ntid -e abfdmften ,

auf bei Rückieik« Harne
und Anschrift de» Bo »
Werbers tragen .

Der Verlag .

für 180 RM . zu
verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . vt

Elegantes
Herrenzimmer ,

Paduckholz . ein¬
gelegt . kvl .. gut
erhalt . . Klavier ,
schwarz , erstklass .
Snftrum .. kreuz¬
saitig ( Werner .
Dresden ) , wenig
gespielt . Eicken -
bolzbett , weih «
Metallbett , fast
neu . m . Svrung -
rahmen . Matr .
u . Nachttischen .
Junker u . Rub -
Bratoken nur a .
Privat wegen
Wegzugs zu vk .

TeL 25015 .
Zu bei . Mittel -
hetmet Str . 14 .
1 r „ Samstag
nachm . v . 3 - 6 ad .
Sonnt , b . 1 llbr

M vermieten .
Näh . d . Dörner .
SckarnhorMr . 1

Lbes . ab 11 Uhr
_ Lorenz .
Lziprichsberg 10
3 sonnige Zim .
nnt Balkon und
allem Zubehör ,
L Et . , zu verm .
Wmkeler Str g

Stert rechts .

L . Mans , zu v .
« eerobenitr . l . P .
Leere Mans . m .
Kochgel . zu vm .
Walramstr . 12 ,
Laden .

in ruhiger Sage
zu vm . Eltviller
StraHe 9 . 2 lks .
MbLSüdz .

'
blls .

zu verm . Emser

Sev . Zim . , 3 . St .
( mbl . o . unmbl . )
zu vm . Franken -

Mehrere lasierte unb Schleiflack -

Küchen
mehrere Kühlschränke , auch voll¬
automatische . äuherst preiswert zu

verkaufen bet .
Landsrath , Bismarckring 19 .

Televhon 21528 .
Ehestandsdarlehen nehmen wir

Leere Zimmer
und Mansarden

Leer . Zim . z . v .
AdelHeidstr .33,P .

1 gr . unb 1 kl .
schöne l . Mans ,
mit gr . Fenster
zu verm . Preis
8 unb 10 RM .
monatt , Arndt -
strahe 2 , 1 rechts
Gr . leer . Part -
Zim . an berufs -
tät . Herrn ab
15 . 6 . ob . 1 . 7 .
zu verm . Karl -
Ludwig - Stä .5,P
Sonn . I . Mank .-
Zim . zu verm .

Oestricher
Strane 11 . 2 l .

Fremden -

Helme

3n Villa ,
in ruhig , beiter
Kurl . , sch. 2bett
Baltonzim . unb
Einrelz . mit fl .
Wasser zu verm .
Eevfl . Saus rn .
sch . Garten Bet
läng . Äufenth .
mit Srübft . u .
Mittagessen nur
3 .50 -4 Mk . b . P .
„ Staus Erüneck "

Abeggitr . 3 .
am Leberberg .

| Männliche Personen

jSewerblich « Personal

Hausdiener .
solide , in allen
Hotelarbeit , er¬
fahr .. z . 15 . Juni
ges . Zeugn . m .
Bild erbet an

Hotel DifteL
Bingen .

Weibliche Personen |
HansMsonÄ

Perfektes
Alleinmädche «

sucht im Rhein¬
gau i . Eeschäfts -
lmush . Stelle .
Ang . u . F . 737
an TagbL - Berl .

Staat ! .
Angestellter sucht
1— 2 Zim . u . K .
im Abschl . Sing .
O, . 734 ^ Mrl .

Gesucht
2 -Z . -Wobn . mit

Werkstätte .
Part . , ab 1 . 7 .
Adr zu erfr . im
Tagbl . -Vl . Do

2 -3im .-Wohn .
v . ruh . Mieter
gesucht . Frdm .
300 RM . Ang .
u . L . 739 T .- V .

Z . Vervollst . m .
Haush . suche

sch . Porzellane ,
gute Silber «

gegenst . u . gute ,
a . echte Teppiche

unb Brücken .
Ang . u . L . 737
an Tagbl . - Verl .

Piano
bar zu kauf . ges .

Schwenber .
Mühlgasse 17 .

Taub . gehr .
Chaiselongue o .
Sofa zu kaufm
gesucht . Ang . u .
H , 739 an T . - V .

1 gebrauchte
guterhaltene

Dezmawaage
zu kauf , gesucht .
Angeb . mit Be¬
schreibung unt
I . 739 an T . -V ,

Gehr .
Schreibmaschine

ges . Preisang . u .
G . 739 T .- Verl .

Gnterh . Dam . -
Rab zu kaufen
gesucht . Ang . u .
F . 738 an T .- V .

Ein gehr . D . -
Fahrrad z . k. ges .
Ang . mit Preis
u . Ü . 739 T .- V .
Em . - Badewan » e
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
H . 738 an T .- V .

Garagen , Stall ,
Keller

Lnifenftr . 24
Wein - u . Lager¬
keller in ieber
Er . , mit Büros ,

Packräumen ,
bvdr . Auf ». , ganz
ober geteilt , zu
vermieten . Näh .
Tapetenwetz , bas .

M . Ms . sof . z . v .
Herb . Gas vorh .
Hellmunbftr . 54 ,
Vbh . 2 . Bölker .
1 -2 Zim ., möbl .
ob . leer zu vm .
Hermannstr . 19 ,
2 . St rechts ,
Möbl . Zim . an
belrufatät Herrn
zu oernt . Nah .
Jahnstr .
Sch . möbl . sonn .
3 . mit vorzügl .
Verpfleg , vrw .
zu vm . Kaiser -
Fr .- Ring 50 , 1 .

Schöne grobe
5 - Zim . - Wobn .

Albrechtstr . 16
( an ber Adolfs -
allee ) sof . ob . sv .
SU vm . R . 1 . Et .
Besicht , norm . u .
bis 4 Uhr .

S . si - lohn
Bab . 2 Balkone
u . Zubehör , int
Kurviertel , urn -
ständeb . sofort
zu oernt . Äbr .
im T .- Verl . Dv

6 Zimmer

Wohnung
sofort ob . spater .
Preisangeh u .
E . 732 an T .-V .

2 bei ?. Damen
suchen eine sch.
4 - ob . geraum .

3 - Zim . -Wohn .,
mögt Bäder¬

nähe . Angeb . m .
Preis u . M . 737
an Tagbl . -Verl ,

wenig gebt . .
billig zu verk .

Messerschmibt ,
Moritzstrahe 68 ,

Vdh . Part , r .
Weitzlack . Kind . -

Bett 8 Mk .,
ar . oerz . Kupser -
kessel , für Wirt -
schaftsbetr . ge -
eign ., f . 5 Mk .

zu verkaufen
Eleonoren -

siratze 9,1 , St . r .
Sch . f . g . neues
Bett mit mob .
Rahm . w . Ver -
änb . b . SB . bitt ,
zu vk . Ang . u .
F . 739 T .-Verl .

Modistinnen .
4 gr . ei . Sviem .
Hutstb . u . Köpfe ,

Beleuchtung .
Bertiko .Schränk -
chen , gute Polst . -
Garnitur . Tische
Stichle u . Schlaf -
zim .-Möhel zu
verk . Hbl . verb .
Abr . T .-Vl . Dv
2 Küchenschränke
gut erb . , zu vk .

Rinke .
Saalgasse 36 ,

• eeeeeeeee
Gehr . Kücken¬

schrank zu verk .
Wielandstr . 12 ,
Wh . Part . lks .
MHOHHO

4/16 Ovel -
Lieferwagen

vreisw . zu verk .
Bäckerei Wörner
Sebanllratze 14 .

Herren -Rad
zu verk . Rhein -

« ckone
4 — 5 -Zimmer -

Wohnnng
v . Hausoerwalt .
( bet Übernahme
ber Verwalt , b .
betr . Hauses )
gesucht . la Res .
Ang . u . B . 734
an Tagbl .- Verl .
Geraum . 5 - bis

8 -Zim .- Wchu .
m . Zentralbeiz ,
usw . , in guter
Sage . spät , zum
1 . Okt . gesucht .
Angeb . erh an

C . Voigt ,
Eltville ,

Erbacher Str . 8

Mmöbl . W .
m . Kochg . v . sol .
i . Eben , gesucht
( auch Bett unb
Diwan ) . Ang .
u . W , 739 T .-V .

Dauermieter f.
möbl . so« . Zim .
mit Kochgeleg .

Gut möbl . Zim .
m . Ball . ( Suhl .)
zu verm . Sibel »
beibftr .

"
33 , P .

Sck . möbl . Zim .
zum 15 . 6 . an
Dauermieter »u
vsrm . Abelheib -
stratze 84 , 1 .
Gut mbl . Zim . ,
ung .. 1 -2 Pers . ,
zu verm . Adolf -
stratze 10 . 3 .
MbLÄMZIH
Ber . Älbrecht -
siratze 8 , 3 rechts
Sch . möbl . 3 . zu
verm . Bismarck -
rina 25 , 2 links .
Mbl . 3 . Bleich -
ftrabe 30 , 3 lks .

G . möbl . 3hn .
billig zu verm .
Er . Burgstr . 4,3

Zimmer i , n
Bett frei ! + 6

Dotzheimer Str . 31 . i.

Frdl . tn . 3 - iot .
z . v . Dotzheimer

Wörthitr . 23 , 2 .
Ent möbliert

SBobn .
Schlafzimmer
in allererster

Kurl . , m . ft . w .
u k. Waff . . Bad .
Tel . , nur an sol .
bess . Herrn zu
verm . Anzuseh .
nach vorherig .

Anruf 22701 ,

Möbl .Doppel >

schlafzlmmer
mit Balkon , am

Kochbrunnen ,
zu nerm . Adr .
im T .- Verl . Dr
Sck . 2b . Mans

'

frei ( Kochgel .) .
Adr . T .- Vl . Dw

| $ rw - Sertütttr
~
]

Schäferhund
zu verk . Sedan -

SW »
1 Ziege zu verk .

Ferd . Schulze ,
Dotzheimer

StraHe 119a ,
ÄlaOy Rollpult ,
Hobelbank ». vk .
HycheMr, ? ? , II

Platinring .
Woche

vor Pfingsten
3 kl . Brillanten ,
im Kurrgarten .
Kurhaus , Rats¬

keller . Blum
verlor . SBertegi
Andenken , © eg .
gute Bel . abzug .
Villa Albrecht ,

Leberberg 5 ,
Goldene

Lorgnette
i . Stadt o . Wald
am 3 . d . M . ver¬
loren . E . Bel .
abzug . Sckwal -
bacher Str . 36 , P

Am 27 . 5 . Adel -
heid - , Rikolasstr .

eine altbaor .
silb . Nadel ,

cm 2 . 6 . 1 Rtng
mit Diamant t .
alt . Fass , verlor .
Bitte y . Bel . im
Fundbüro ab ».
Verloren 27 . 5 .
im Weilb . Tal
schw . Ledertafch « .
Abzug , a . Bel .
Fundbü

MMche P « soo«

SewerblicherPvsniil

Bäcker
unb Konditor

sucht Stell , ober
stunbenw . Arb .
ober Aushilfe .

E , Lakaw ,
Oranienstr . 15,1

Adolf Wolff
im Alter von 54 Jahren .

Amalie Wolff , geb . Dorsch .

Wiesbaden , den 4 . Juni 1936 .

Nerobergstr . 22 .

Die Einäscherung findet am Samstag ,
den 6 . Juni , vormittags 11 Uhr auf dem

Südfriedhof statt .
Couche 18 Mk .,

Kornm . . Rohh . b .
zu vk . Holland ,
Sebanstrahe 5 ,

Schreibmaschinen
W . Grase ,

am Schillervlatz
Reparaturen .

Enterb . Singen

MhmMM
f . 25 Mk . zu vk .
Eeosch , Schwal -
bacher Str . 1 .

Singer -Räbrn .
b . Lumh . Fri -b -
richstr . 29 , 1 r .

DER

KÜRZESTE
WEG

MoerkeHr
. ..... ........... ..

ntapiMiM -Wfr |
Weingutsbesitz .

3000 ^ M .
geg . la Sicher¬
heit . Angeb . u .
T , 738 an T .-B .

Mine
sich m . 1000 Mk .
Einlage ( Saut .)
an rent . Eesch . ?
Garant , wöchtl .

eiserne Futter -
kiste , 2teilig ,

verk . Dotzheimer

wagen , dklbl ., w .
neu . bin . zu vk .
Steina . 38 , 2 l .

Kinderwagen ,
beige/weitz , gut
erb . vk . Weber ,

ScharnHorst -
fttaite 40 , 2 .

Kinderwag . vk .
N . 19 . Gutmann .

Philivvsberg -
stratze 36 ,

Küchenherd
kornh .. f . Eos u .
Sohl . . 150X75 ,
weiß emaill . u .
vernick . , Wärrn -
schrk . u . Sohlen »
käst . , wenig gebt ,
bitt , zu verkauf .
Rbeinstrahe 76 ,
beLSanstofi __

3sl . Gasherd
bin . z . vk . Weil -
stratze 5 , P,,lks .
Acht . Schneider .

2sl . Eashügel -
osen . Sparbrenn .
m . Ständervrw .
zu verk . Wald -
stratze 1Ä8 , 2 r .

Ren . Gasbade¬
ofen sehr preis¬
wert zu verk . b .

Bollschweiler ,
Goebenstr . 14 .

Kinder -
Erabeinfassnng .

Granit .
100X0 .60 . billig
zu verk . Abvlfs -
allee 12 . 6 . 3 t

Lnisenttr . 24 . 3 ,
schöne

6 - Zim .- Wohn .
z . 1 . 7 zu verm .
N . bas . . Tavet . -
Eeschäsf Wetz .

Läden und
Geschäftsräume

Wnbftr . 10
2 Werkst . . 39 u .
30 qm . sofort an
geräuschschwacke
Betriebe zu vm .
Näh . Vbh . 1 r .

Laden
bish . Schreib - u .

Rauchwaren ,
mit 2 - Z . - Wohn .
zu vm . Sckarn -
horststrahe 3 .

2 sev . Räume
für Büro - oder

Wohnzwecke
m . Kochgel . unb
Heiz , zu verm . ,
Pr . 38 , Heiz . 10 ,

Dotzheimer
Strotze 38 , 1 .

Sch . Werkstätte
für 12 Mk . mtl .
sof . zu vm . Näh .
Helenenstr . 22 ,

Laben .

Möblierte
Wohnungen

M , 3 . u . Kü . 6 . -
ELacktstr . 12 . 1 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

BWcherpL5 , P,l .
a möbl . , 3 . frei
Dotzh .Str . 18 , 2 L
möbl . Z, , 4 Mk .
Mauritiusstr . 12
2 L SBoIff , mbl .
Z . 2 Bett . , frei

MbL Zim . , woch .
3 .50 RM . . Ser -
mannftr . 26 , P .

Teilmöbliertes
Wohn - und
Schlafzimmer
( Frontsvitze ) .

son . . an Einzel¬
person zu verm .,
Preis 45 Mk „
Labnstratze 22 .

Wiegandt .
Möbl . Mans ,

zu vm . Luisen -
stratze 18 2
Möbl . Zim . zu
nerm . Luisen -
ftr . 24 , Stb . 3 l .
Sck . möbl . Zim .

und Mans .
frei Mauritius -
stratze 12 , 1 .____

Babnhofsnähe .
Sep . mbl . Zim .
an Herrn zu
Derrn . Moritz -
ftratze 64 . 1 lks .

Sonn . Wohn -
Scklafzim . o . Fr .
u . Bedg . an ber .
Dame bill . z . d .

Wolff ,
Nerobergstr , 22 ,
Mbl . 3 ., mit u .
oh . Küchenb ., zu
o . Nikolasstr . 17
Ent möbl . 3im .
zu vm . Oranien -
siratze 25 . 1 .
Gr . möbl . bzb .
Mans . i . 3 . St¬
eig . Easaut . , an
ält . Frau ober
FiräuL zu ver¬
mieten Oranien -
stratze 25 . 2 .____
Son . mbl . Zim .
zu oerm . Soal -
gasse 7 . 1 . St .
Möbl . sep . Zim .
zu oerm . Saal »
gaffe 20 , 2 . St ,
M . Z . Scharn -
horststr . 12

“
1 l .

Möblierte 3im .
( 1 ob . 2 Betten )

Kl . Wilhelrn -
, stratze 5 , 2 .
Gut mbl . 3im .,
evtl , mit voller
Pension , zu nm .

Wolfram -
v .- Efckenbach -

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Heimgang unseres heben

Entschlafenen sagen wir allen herzlichen

Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer

Vömel , den Herren Ärzten und Schwestern

des Stadt . Krankenhauses , Abt . 8b , sowie

für die Kranz - und Blumenspenden
und allen denen , die ihm das letzte

Geleit gaben .

Fritz Knecht u . Familie
Adlerstraße 67 .

Heute verschied plötzlich und un¬

erwartet meine hebe Frau , unsere gute
Mutter , Tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Ella Wiss
geb . Schul

im Alter von 41 Jahren .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Josef Wiss u . Kinder

€
a
1
i
c

[Metuwii ]
Schöne

3 - W . - MW .
mit Zubehör .

Herbernr . 9 . 1 ,
zum 1 . 74 36 zu
verm . Näh . bei

Flöte u . Co . ,
Luisenstratze 24 .

1 3immer

1 3im . u . Küche
( letzt , nicht an -
sch ) in . el . L .
u . Gas sof ». v .
Näh . Helenen -
stratze 22 , Laden

Sch . 3 -Zimmer -
Wohn ., Küche ,

Bab . Balkon .
1 . Et , zu verm .
Näheres Kaiser -
Fr . - Ring 21 .

1 3tm . u . Küche ,
Part . , zu verm .
Näh . Nicolay ,
Schierst . Str . 18

Sonnige
3 -Zim .-WoHn .

mit Balkon zu
vermiet . Quer -
stratze 2 . 2 r .

1 gr . 3im . mit
Küche ( Part .)
zu nenn . Ang .
u , M . 739 T .-V .
Sch . son . 1 Zim .
mit Balkon unb
Küche zu nerm .
W . -Sonnenbarg ,

Sanbweg 27 .

Schöne gr .

3-W . -W0HN .
mit Bad . nächst
Vahnhof , Jetzt -
miete 73 RM ..
z . 1 . 7 . ob . spät
zu verm . Näh .

Tel . 24643 .

2 Zimmer

Saalgasse 24/26
a ) 2 -Z .-Wohn .

sofort .
b ) 2 -Z . -Wohn .

z . 1 . 8 zu oerm .
Festmiete

zu a ) 55 .— mtl .,
zu b ) 36 .50 mtl .

Näheres burch
E . Buschmann ,

Rübesh . Str , 36

3n Villa ,
Hindenburgallee
( Bahnhofsnähe )

abgcschl .
Part -Wobn ..

3 3 .. gr . KLcke ,
Bad u . ZubcH .,

3entralheiz . .
ev . Eartenben . ,
z. 1 . 10 . zu vm .
100 M . monatl .
Heizung extra .

Anv . u . U . 738
an Tagbl .- Verl .

Schöne sonnige
2 - Zim .-Wohn .

m . Bab . Balkon .
1 . Et . , z . 1 . Juli
zu nerm . Näh .
Abelh - idstr .33,P . 4 Zimmer
Er . 2 -Z .-WoHn .,
Bordh . 2 , zu v .
Näheres Moritz -
stratze 60 , i lks .

IdeHieidstr . Iß1
z. 1 . 7 . herrsch .

4 -3im . -Wohn .
mit all . Zubeh .
zu vermieten .

Abg . sonnige
2 - W . - WW .
Erba . , Heizung ,
Eartenb ., l .Juli
zu oerm . Wolff ,
Nerobergstr . 22 ,

Herderstrade 12 ,
3 . Stock .

sch. 4 - Z .-Wohn .
sofort zu ver -
mfet Näh , bas .

Oberhalb der

Ringkirche
2 Zim . tn . Valk .
u . ar . Küche , als
Teuw . , Vbh . 1 ,
an ruh . M . zu
vermieten . Ang .
u . E . 738 T .-V

tuiMl 8
Part , links ,

4 -Zim .-Wohn . ,
auch für Büro ,
zu verm . Näh .
baselbit

4 - Zimmer -

Wobnung
n . Zubehör , im
3 , St . b . Hauses
Adelheibstr . 91 ,
für sofort zu
vermieten . Näh .
Nikolasstr . 20 , P .

3 Zimmer

Gr . Burgstr . 17
fon . 3 - ob . 4 -Z -
Wohn . sof . zu v .
Näh . Part .
Nriedrichstr . it , 2
3 gr . Zrm . mit
Bal ! . . Küche so¬
fort zu vermiet .
Bef . 10 -12 . 3 -5 .
Heinrich Jung ,

Serif . Höhen ! .
4 -Z . -W ., 1 . 6t ,
tn Villa Bach «
rnaverstr . 7 vrw .
zu v , Anz . 10 -1 .PWNWl -

WM
elegante , neu

heraerichteie
3 - Zrm .-Woh » .,

Etagenhr . . mob .
Bad und An¬

kleidezimmer .
2 Mansarden u .
2 Keller , i . ruh .
Hanse . 95 RM .
Näh . Taunus »
stratze 78 , 1 . zw .
10 u . 1 Uhr .

Schöne
4 -3im . -Wohn .
mit Zubehör

sofort zu Denn .
Bertramstr 2 .

4 - Zimmer -

Wohnung
n . Zubehör , ii
3 . St . b . Haufe

Herderstr . 13
sofort zu Dei
mieten . Nähere
Nikolasstr . 20,4

n
s

•«
s
l
. -
i .
7.

i

c-
r .

WesteW . 10
Vdb 3 , geiäum .

3 - Zim .- Wobn .
zum 1 . 7 . zu vm .
Näh . Vdb . 1 r .

Sch . 4 -Z .-Part
Wohn . z . 1 . 7 .
om . Karlstr . 3

Schöne billig «
4 -Z .-Wohn . fr
( sonn .) , 3 Val !
renov .. Riebe
waldftr . 11 . 3Zimwermanu -

stratze 6 ,
1 . St . schöne gr .

3 - Zim .- Wohn .
mit Balkon zu
verm . Anzuseh .
wochentags von
4 bis 6 llbr .
Näheres Part .

Sonnige
4 -Zim . -Wohn .
mit Zubehör

zum 15 . 6 . 1936
zu oerm . Näh .
Müller , Schwal -
bacher Str . 47 , 3
ober v . Brief ,
Vorckftr . 19 . 1 .
Telephon 20388 .

Vlücherftr . 19 , 2
Frd . -M . 550 M „
zum 15 , 7 . zu
verm . Näh . bei

Henz ,
Bahnvofstr . 13 .

Sch . 4 -3 . - Wobn .
mit Zub . zu vm .
Näheres Vorck -
stratze 14 , 2 lks .

5 Zimmer

3 - 4- 3 . -WO .
ln . d . Hof ) , mit
Diele , Bad und
Zubeh . , ev . für
Office ob . Büro
geeigm , zu ver -
mtet . Er . Burg »
ftr . 9

^
Bhb . 1 l .

Herdersiratze 12 ,
2 . Stock ,

Ecke Luxemburg ,
platz , schöne son .

5 -Zim .-Wohn .
sofort zu oer »
miet . Näb . bas .
Kfingerstr . 1 , 1 ,

schöne
5 -Zim .-Wohn .

z. 1 . 7. zu oerm .
Friebensm 800 .
N . das . Mager .

3 - Zim .-Wobn .
zu vm . Eltviller
Stratze 17 . P .

Villa «
Oberftockw . .

3 get . Zimmer ,
Küche m . Bab ,
Absteller , Keller
zu verm ., inkl .

Wielandstr . 1 . P .
5 - Z .- Wohn . ,son ..
Balkone . Bad
usw .. z. 1 Juli
zu nm . Schmitz ,
Abolssallee 11 .

| Midlich « Personen

| fiaufntdn . Personal

Jüngere

Sontoilltm
Anfängerin .

f leichte Büro¬
arbeit stellt ein .
Sckristliche Be¬
werb . u . O . 739
an Tagbl .- Verl .

Intelligentes
Lehrmädchen

aus guter Farn ,
gesucht .

Frikeurgesch .
Fuchs .

Rheinstraße 94 .

hMSMsonel |

Mädchen
’ iir Küche unb
Haush . gesucht .
N . Marktstr . 8 ,
„ Ratsstüb ' l "

.

Suche sofort
junges Mädchen
für Kind und
etwas Hausarb .
Gute Vehandlg .
zugesichert . Ang .
u . W . 735 T . - V .

Selbständiges
älteres

Mädchen
zu altem Ebep .
gesucht z . 1 . ob .
15 . Juli . Ang .
u . L . 734 T .- V .
Ehrliches fleitz .

braves
Hausmädchen ,

nicht unt 25 I .,
gesucht .

Dauerstellung .
Zuschriften unt .
D . 739 an T .- V .

Gewissenhaftes
fleitzifles

Hausmädchen ,
nickt unt . 21 I . .

sofort gesucht .
Dr . Kurt Meyer

_ Zahnarzt .
Kaiser - Friedr .-

Nina 5 .
Ordenti . braves

Mädchen
für alle Arbeit
zum 15 , 6 . nach
Schierftein ges .
Ang . u . A . 12 »
an Tagbl .«VerL

H AUS
PERSONAL
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Stammreihe E .
( Ring NSKE .)

Ende gegen 22 % Uhr .Anfang 20 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte <

Stuttgart ( aus Karlsruhe ) : Buntes rvocyenei
Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15 Stuttgart ( ai

ruhe ) : Buntes Wochenende . 14 .00 Zeit , Ni

0 . 25

0 . 95

1 . 45
lllllllllllllllill

Kim (imrimmocgen fne/tc

Lei diesen niedrigen

Kleiner
amtlicher

Sozialdienst .
12 .00 Stuttgart ( aus Karlsruhe ) : Buntes Wochenende . 13 .00

Zeit . Nachrichten . Wetter . 13 .15 Stuttgart ( aus Karls -

Deutfchlandfender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .
6 .10 Fröhliche Morgenmusik . 9 .40 Turnstunde für die

Hausfrau .
10 .00 Von Köln : Volk und Staat . 10 .30 Fröhlicher Kinder¬

garten . 11 .30 Die Wissenschaft meldet . Das Weltall
wird ausgemessen . 11 .40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört !

12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen .
15 .15 Pommersche Volkstänze . 15 .30 Wirtschaftswochen¬
schau . 16 .00 Bunter Reigen . Schallplatten .

18 .00 Volkslieder — Volkstänze . 18 .45 Sportwochenschau .
19 .00 Wir besuchen zwei Varietes . 19 .45 Was sagt Ihr

dazu ? Gespräche aus unserer Zeit .

ruhe ) : Buntes Wochenende . 14 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 14 .10 Alles in „ Sp — atz

^ -Dur ! Schallplatten¬
konzert . 15 .00 Zum Reichshandwerkertag : Empfang
der Handwerksgesellen durch Dr . Ley auf dem Römer¬

berg . 15 .30 HJ .- Funk . Wir waren beim Führer !

In W . - Biebrich vom 6 . bis 12 . Juni 1936 .

Rosen - Apotheke , Horst - Wessel - Strage 18 . Fernsprecher 61495 .

Zahnärztl . Sonntagsdienst .
Samstag , den 6 . Juni 1936 .

Bunter Abend .
Mitwirkende : das gesamte Personal .

Ihr Eigenheim S ,
oder entschulden Sie mit der

Bausparkasse Mainz Akt - Ges .
Sie erhalten kostenlose Beratung in der

Eigenheim - Schau
Wiesbaden , Webergasse 16
Telephon 22549
Durchgeh . von 9- 19 Uhr geöffn . Eintritt frei .

Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen für 1.— RM. Bel

Voreinsendung durch die Post 1. 40 RM.

Samstag , den 6 . Juni 1936 .

16 .15 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Uhr : Vaterländischer Abend .
Mitwirkend : Das Städtische Kurorchester , das Männer¬

quartett Biebrich und die SS .- Kapelle .
Dirigenten : Dr . Helmuth Thierfelder , Kapellmeister August

König und Mufikzugsührer Wilhelm Heberling .

Gröhes Feuerwerk .

Bei ungeeigneter Witterung findet das Groh - Konzert
im Abonnement im großen Saale statt .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Taschen -

ahrplan
für Mainz ,
Wiesbaden
end Umgegend

Rhein - Main

144 Seiten , mit
2 Übersichtskarten
und einer Beitage :
Abfahrt der Züge
in Darmstadt Hbf .,
Mainz Hbf ., Wies -
badenHbf .u .Worms

Gültig vom
15 . Mai 1936
bis3 . 0kt . 1936

Preis 30 Pf .

Erhältlich in - llen
einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahrkart .-Ausgabe¬
stellen der Reichs¬
hahn und an den
Tagblatt -Schaltern

Druck und
Verlag der

LSchellBnborg
' schen

Hofbuchdrucksrei

Wiesbadener Tagblatt

Sonntag , den 7 . Juni 1936 .
Dentist F . Ney , Friedrichstraße 48 .

Kirchliche Anzeigen .

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -

( Unglücks ) - Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
20 Uhr bis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen sinn¬
gemäß ) . Während dieser Zeit sind die diensttuenden Zahn¬
ärzte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Sonntag , den 7 . Juni 1936 .
Dr . Brühl , Langgasse 31 , Telephon 22180 .

Sonntagsdienst d . Dentisten .

Samstag , den 6 . Juni 1936 .

11 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stadt . Kurorcheiter .

Leitung : Konzertmeister Albert Nocke .

Kurhaus - Konzerte .

gemusterter Etamine in vielen Dessins ,
ca . 60 cm breit . . ..... Meter 0 . 3b

Kunstseid . Dekorations - Stoffe
mod . Zeichnungen für Wohn - und Herren¬
zimmer , 120 cm breit . Meter 1 . 95,1 . 25

Kretonne ca . 120 cm breit ,

aparte Muster in schönen Farbstellungen ,
f . Schlaf - u . Kinderzimmer Mtr . 2 . 25 , X. 85

Bedruckte Voile 112 cm breit

Samstag , den 6 . Juni 1936 .
34 . Vorstellung .

Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Instltnt . £ h .

vorgefärbte Ware , in mod . Farbstellungen , ■ aw
aparte Muster f . Schlaf zim . Mtr . 1 . 65,1 . 45 I tZJ

Bitte beachten Sie unser Spezialfenster 1

Kriiger & Brandt

Store - Meterware

gemusterter Grundstoff mit Einsatz und ä
Seidenfranse , 215 cm hoch . . Meter 1 . 65 U « 7d

Store - Meterware
Grobtüll mit Handdurchzug Und Fransen , a E
240 cm hoch ........ Meter 3 . 50

Landhaus - Gardinen

Gebt
den Tieren

täglich und

öfters frisches

Trinkwasser !

Easparone .

Operette in 6 Bildern von Carl Millöcker .

In der textlichen und musikalischen Neubearbeitung .

Anfang 19 % Uhr . Ende etwa 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Lebensmittel - Verdingung .

Der Bedarf an Lebensmitteln für die Küche der
I/A . R . 65 in Wiesbaden wird am

16 . Juni 1936
nach den Grundsätzen der Verdingungsordnung für
die Wehrmacht für die Zeit vom 1 . Juli bis 31 . De¬
zember 1936 die folgenden Waren verdungen :

Fleisch - und Wurstwaren
Kolonialwaren
Frischgemüse „
Molkereiprodukte . K315

Interessenten werden gebeten , sich in der Zelt
vom 9 .— 10 . 6 . 1936 täglich zwischen 16 und 18 Uhr
in Wiesbaden , Eersdorfsstrabe 32 , Zahlmeisterei ,
über die Lieferungsbedingungen Auskunft zu holen .
Die Vordrucke für die Angebote usw . werden hier
vorrätig gehalten und den Interessenten gegen Er¬
stattung der Selbstkosten ausgehändigt . .

Die Angebote sind im verschlossenen Briefum¬
schlag durch die Post bis spätestens Montag , den
15 . 6 . 1936 , mit folgender Anschrift einzusenden :

. .Angebot auf Lieferung von ..... waren
An die I/A . R . 65 in

Wiesbaden , Adjutant .
Angebote mit anderer Anschrift werden nicht

berücksichtigt , ebenso versönlich abgegebene Angebote .
Die Küchenabfälle werden gleichzeitig verdungen .

Angebote können ebenfalls durch die Post bis zum
15 . 6 . 1936 unter obiger Anschrift eingereicht werden .

I . Abt . Art . -Regt . 65
Küchenverwaltung .

Die Zirkulin - Knoblauch - Perlen
sind bestimmt u . frisch zu erb . in
der Drogerie Machenheimer , Ecke
Bismarckrina u , Dotzheimer Str .

Zirkulin bestimmt :
Drogerie Mühleukamv ,

Dotzheimer Straße 61 .

Bei Sdilaflorigkßit
Herz - und Nervenschwäche , nehmen Sie

Flnrarliv unser bekannt , natürliches Kraftmittel :
riUI auIX - ENERGETICUM . Allein echt

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13

16 .00 Von Breslau : Froher Funk für alt und jung . 18 .00
Trier : Militärkonzert . 19 .30 Zeitfunk .

19 .55 Ruf der Jugend . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
20 .10 Rund um unsere Sendetürme . Eine fröhliche , bunte

Ringsendung aus Frankfurt , Kasiel , Freiburg u . Trier .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht . 22 .20 Stegreifsendung des Zeitfunks . 22 .30
Von Leipzig : . . . und morgen ist Sonntag ! 24 .00

Stuttgart : Nachtmusik . Operettenkonzert .

Evangelische Kirche .
Samstag , den 6 . Juni 1936 .

| Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . v . Vernus .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Fernges .

Sonntag , den 7 . Juni 1936 .
Marktkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst . Psr . Vorngässer ,

10 .00 Pfr . Rumpf , 11 .30 Predigtgottesdienst , Pfr . Vorngässer ,
11 .30 Kindergottesdienst , Platter Straße 2 .

Bergkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . Fries , 10 .00
Dekan Mulot . 11 .30 Kindergottesdienst .

Ringkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . Fernges , 10 .00
Pfr . Merten , 11 .30 Kindergottesdienst , Pfr . Merten , 17 :00
Psr . Schulz - Naurod .

Lutherkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . Bars , 10 .00
Pfr . Bars . 11 .30 Kindergottesdienst .

Kreuzkirche . 10 .00 Pfr . Keller , 11 .30 Kindergottesdienst .
Paulinenstift . 10 .00 Pfr . Jung .

Wiesbaden -Biebrich .
Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Müller -

Wiesbaden .
Oranier - Eedüchtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr .

Albert .
Gemeindehaus Waldstratze . 10 .00 Hauptgottesdienst ,

Pfr . Lauth , 11 .15 Kindergottesdienst , Pfr . Lauth .

Meerseme
Mbesckwerüm
tosiÄT

In Wiesbaden vom 6 . dis 12 . Juni 1936 .

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von
abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von
1 % — 2 % Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am
Vortage des gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr
abends bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .

Engel - Apotheke , Dotzheimer Str . 25 , Fernspr . 25455 .
• Hirsch - Apotheke , Marktstr . 29 , Fernspr . 27048 .

Kaiser - Fricdr . -Apoth ., Schiersteiner Str . 15 , Fernspr . 26866 .
Oranien - Apotheke , Taunusstr . 57 , Fernspr . 27559 .

Wiesbaden -Schierstein .

Sonntag 9 .30 Pfr . Weimar , 10 .45 Kindergottesdienst .

Wiesbaden - Dotzheim .

Sonntag 10 .00 Vikar Schone . Anschl . Kindergottesdienst .

Wiesbaden -Sonnenberg .

Sonntag 10 .00 Hauptgottesdienst , Psr . Draudt , 11 .00

Kindergottesdienst , Gruppe A , Pfr . Draudt .

Wiesbaden -Rambach .

Sonntag 9 .00 Christenlehre , Pfr . Tschäschke , 10 .00 Haupt¬
gottesdienst,

'
Pfr . Tschäschke , 11 .15 Kindergottesdienst , Pfr .

Tschäschke .

Der Rundfunk .

beugen vor gegen :

vorzeitige

Alterserscheinungen

Arterienverkalkung
hohen Blutdruck

Verdauungsbeschwerden

geruchlos , geschmacklos
Monatapackung 1 RM.

erhWW* m
Potheken und Drogerien

Freibankfleifchverkauf Wiesbaden .

Samstag , den 6 . Juni 1936
Von 601 — 700 von 8 — 9 Ubr
Von 701 — 800 von 9 — 10 Uhr
Bon 801 — 900 von 10 — 11 Uhr .

Stadt . Schlachtbofoerwaltung .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias

Nach

20 fahren qaaloolleröckmeym
Die Leute lachten , wenn sie sahen , wie er in zu

großen . nicht richtig zugemachten Sckmhen ^ an¬
gehinkt kam . Das war aber die emziae Mognwkelt ,
um wenigstens eine ganz geringe Erleichterung von
seinen entsetzlichen Hühneraugenschmerzen , von der
Hornhaut und von den schmerzenden Hacken zu
verschaffen . Was war das für ein Segen für ibn .
daß er von Saltrat Rodell hörte . Er schüttete ein¬
fach eine Handvoll in eine Schale warmes Wasser
und lieh den köstlichen Sauerstoff auf seine Füße
einwirken . Während die weißen Blasen eindrangen ,
ließ der Schmerz rasch nach . Hühneraugen wurden
weich und hörten aus ihn zu quälen . Die Horn¬
haut lieb sich leicht abschaben und der Schmerz und
die Reizung waren verschwunden . Jetzt gebt er
dem Leben lachend entgegen , widmet sich seinem
Berus freudig und merkt nichts mehr von Schmerz
und Qual . Besorgen sie sich dieses wirksame Saltrat
Rodell beute noch in Ihrem Geschäft und versuchen
Sie es heute abend . Saltrat Rodell wird in ein¬
schlägigen Geschäften zu einem geringen Preis ver¬
kauft . Deutsches Erzeugnis .

Deutsche Gesellschaft für Pharmazie und Kos¬
metik m . b . H . . Berlin SO 36 .

Anzeigen
imXPfesßaitener Tagölatt
öeleöen das Geschäft !

Freitag , 5 . Juni 1936 .

gpothekendienst .

Samstag , den 6 . Juni 1936 .

Reichsfcnder Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Gymnastik . 6 .30 Von Breslau ( aus dem Stadt¬

theater Beuthen ) : Fröhlich klinat '
s zur Morgenstunde .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 8 .30 Zum Staatsjugendtag :

„ Pimpf , hör zu !"

10 .00 Von Köln : Schulfunk . Deutsches Schicksal am Rhein .
11 .00 Hausfrau , hör

'
zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft ,

Wetter . 11 .30 Frankfurt : Eaunachrichten . 11 .45

Nr . 151 . Seite 11 .

20 .00 Kernspruch und Nachrichten . 20 .10 Bunt ist die Welt

der Operette . 22 .00 Tages - und Sportnachrichten .
22 .20 Aus Washington : Worüber man in Amerika spricht .

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Von Breslau :

Tanzmusik .

Deutfehes Theater .
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deutsches Handwerk
Auftakt zum Reichshandwerkertag .

Das Handwerk ehrt die gefallenen Helden .

Ehe in Frankfurt a . M ., der Stadt des deutschen Hand¬
werks , die machtvolle Kundgebung des Führerkorps beginnt ,
sammelten Reichsorganisationsleiter Sr . Ley und Reichs¬
handwerksmeister W . E . Schmidt ihre Mitarbeiter zu einer
Stunde feierlichen Bedenkens vor den Mahnmalen der
Bewegung und der Toten des Weltkrieges . An
dem Berliner Ehrenmal „ Unter den Linden "
und der E r a b st ä t t e H o r st Wessels , eingedenk der
Parole des diesjährigen Reichshandwerkertages „ Arbeit und
Ehre bekannten sie sich zu den Toten , die für ein größeres
Deutschland kämpften .

Vor dem Ehrenmal „ Unter den Linden " war gemeinsam
mit den Ehrensiürmen der SA ., der SS . und des Arbeits -
diensies auch eine Ehrenkompagnie des Wachtregimentes
Berlin aufgezogen und offenbarte hierdurch besonders deut¬
lich die enge Verbundenheit , die zwischen den grauen und
braunen Soldaten des Dritten Reiches und dem wieder¬
erwachten Handwerk herrscht . Ferner hatten Lehrabteilun¬
gen der Reichsfachschule der Mehger , der Schmiede und der
Klempner in Berufstracht Aufstellung genommen .

Nach dem Abschreiten der Ehrenkompagnie betraten
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley und Reichshandwerks -
meisier Schmidt gemeinsam mit dem Kommandeur des
Wachtregimentes Berlin , Oberstleutnant Freiherr von

d z u G i l s a das Ehrenmal und legte unter den Klängen
des Liedes vom guten Kameraden einen Kranz nieder .

Anschließend an den Vorbeimarsch der Ehrenkompagnie
und der Verbände begaben sich Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley und Reichshandwerksmeister W . E . Schmidt zum
Grabmal des Vorkämpfers des Dritten Reiches
H o r st W e s s e l , wo der Sturm Horst Wessel Aufstellung ge¬
nommen hatte . Auch an dieser Ehrenstätte legte der Reichs¬
handwerksmeister im Namen der Teilnehmer am Frankfurter
Nerchshandwerkertag einen Kranz nieder .

Auch im Tannenberg - Nationaldenkmal
legten die ostprcußischen Handwerker einen Kranz nieder .
Der Präsident der Ostpreußischen Handelskammer . Pg .
jjl aguni a . traf inrt einer großen Anzahl von Amtswaltern
im Reichsehrenmal ein und legte in der (Stuft des Feld¬
marschalls einen großen Lorbeerkranz nieder . Der Kranz
trägt eine blau - rote Schleife , auf der dis Inschrift steht :
„ Das deutsche Handwerk seinem Ehrenmeister ."

„ Arbeit und Ehre .
"

Begrützungsworte zum Reichshandwerkertag .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley .
Der Leiter der Deutschen Arbeitsfront Reichsorganisa¬

tionsleiter Dr . L e q hat an das deutsche Handwerk anläßlich
des Reichshandwerkertages 1936 zu Frankfurt a . M . folgende
Begrüßungsworte gerichtet :

„ Der diesjährige Reichshandwerkertag wird zeigen , daß

das Handwerk immer mehr in die Deutsche Arbeitsfront hin -

einwächft . Ich grüße das deutsche Handwerk in der schönen
Stadt Frankfurt und wünsche , daß die Tagung zum Segen
des Handwerks verlausen möge . Dr . L e y ."

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger .

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger hat an das

zum Reichshandwerkertag zufammentretcnde deutsche Hand¬
werk folgende Begrüßungsworte gerichtet :

„ Wenn sich in diesen Tagen das Führerkorps des Hand¬
werks zu einer Kundgebung unter dem Leitspruch „ Arbeit
u n d E h r e " in der Stadt des deutschen Handwerks ver¬

sammelt , dann freue ich mich , in unserem Gau alle diejenigen
zu begrüßen , die in uneigennützigem Einsatz und freudiger
Opserbereitschast an dem inneren Aufbau dieses wertvollen
Gliedes unseres Volkskörpers mitgearbeitet haben .

Mögen die Veranstaltungen des diesjährigen Reichs¬

handwerkertages die handwerkliche Leistuugsgemeinschast
weiter vertiefen und ihr jene innere Ausrichtung geben , aus
der heraus alles Tun und Handeln in den Dienst des ge¬
samten Volkes zu stellen ist im Sinne unseres Führers
Adolf Hitler ."

Sprenger ,

Gauleiter und Reichsstatthalter .

An Den NMttogeu desMittelalters zum WsWMkertT
Wenn der Reichshandwerkertaa Meister , Gesellen und

Lehrlinge des gesamten deutschen Handwerks zu machtvoller
Kundgebung vereinigt , und diese Kundgebung gleichsam
Symbol einer neuen Epoche im deutschen Handwerk werden
soll , dann liegt zwischen diesem Tag des B e k e n n t n i s s e s
zur Leistungsgemeinschaft und den Handwerker¬
tagen der Vergangenheit ein langer Weg des Kampfes ,
ein Weg , der über das schwere Ringen des deutschen Hand¬
werks gegen die kapitalistischen Wirtschaftsformen des 19 . und
beginnenden 20 . Jahrhunderts bis in die Zeit der mittel¬
alterlichen Zunftkämpfe zurückreicht . Die großen
Handwerkertage der Vergangenheit , ihre Programme und
meist nicht erfüllten Forderungen , zeigen die entwicklungs -
geichichtliche Linie dieses . Kampfes , zeugen von der schweren
Not des damaligen deutschen Handwerks und sind vor allem
der beste Maßstab für den ungeheuren Fortschritt , den heute
das deutsche Handwerk in seinen sozialen und wirtschaftlichen
Lebensbedingungen durch die nationalsozialistische Aufbau¬
arbeit erfahren hat .

Die ersten Handwerkertage in Deutschland

gehen bis in das 14 . Jahrhundert zurück . Bei der damaligen
Wirtschaftsverfassung , die keine Volkswirtschaft im heutigen
Sinne , sondern nur eine mehr oder weniger eng begrenzte
Stadtwirtschaft kannte , waren diese Zusammenkünfte ,
die die Meister eines bestimmten Handwerkszweiges aus
mehreren Städten vereinte , immerhin schon wirksame Ver¬
suche , _ die Fesseln der Stadtwirtschaft zu lockern . Und zu¬
mindest für den betreffenden Berufsstand , wenn auch nicht
für das Eesamthandwerk , zeitigten diese ältesten deutschen
Handwerkertage Maßnahmen , deren Auswirkung über den
engen Rahmen der bisherigen rein lokalen Gewerbepolitik
hinausgingen . Die urkundlich ältesten Handwerkertage dieser
Art waren der rheinischeVäckertagzuWorms von
1352 und der schlesischeSchneidertagzu Schweid¬
nitz von 1361 . Auf beiden Tagungen wurden von den Hand¬
werksmeistern vor allem gemeinsame Maßnahmen zur Befei -
tiaung der damaligen Mißstände im Eesellenwefen be -
schlosftn . Zu einer festen Einrichtung scheinen dann die zum
ersten Male 1494 abgehaltenen Schmiedelage z u
Lübeck geworden zu sein , die von den Schmiedemeistern der
Städte Lübeck , Rostock , Wismar , Stralsund , Lüneburg und
Hamburg alle sieben Jahre veranstaltet wurden und sich bis
in das 18 . Jahrhundert hinein erhielten .

Die gewerbepolitische Bedeutung dieser
ältesten deutschen Handwerkertage war gering , denn in ihren
praktischen Ergebnissen erfaßten sie lediglich die jeweils ver¬
anstalteten Berufszweige des Handwerks und auch diese nur
mangelhaft . Erst das 19 . Jahrhundert und der beginnende
Hochkapitalismus schufen aus der Not des Handwerks die

Voraussetzungen für eine allgemeine Handwerker -
bewegung ,

die in den allgemeinen Handwerkertagen gleichsam ein wirt¬
schaftspolitisches Mittel dem Staat und der Öffentlichkeit
gegenüber gefunden hatte . Eingeleitet wurde dieser Gedanke
der allgemeinen Handwerkertage durch eine von 391 Hand¬
werksmeistern der Stadt Bonn im Jahre 1848 verfaßte
Petition , die unter dem Titel „ An unsere Brüder im Hand¬
werk " der Regierung Vorschläge zur Beseitigung der schweren
sozialen Notlage des Handwerks machte . Diese Notlage war
durch die 3u Beginn des 19 . Jahrhunderts in Deutschland ein¬
geführte EeWerbefreiheit einerseits und durch die
Jndustrralisierung der deutschen Wirtschaft ander¬
seits bedingt . Der Kampf des Handwerks ging vor allem
gegen die zugehlose Anarchie der Eewerbefrei -
heit , die als erste und fragwürdigste Errungenschaft des
Liberalismus das Handwerk einer ruinöfen Konkur »
gtltfr ausgeliefert und damit die sich immer mehr verschär¬

fende soziale Frage durch die Proletarisierung des Hand¬
werkerstandes um ein besonders trauriges Kapitel bereichert
hatte . Dem Beispiel der Bonner Handwerker folgten bald
andere Städte und noch im gleichen Jahre 1848 wurde von
norddeutschen Handwerkern in Hamburg der sogenannte
Vorkongreß norddeutscher Handwerker abge¬
halten . Der Kongreß erklärte sich eindeutig gegen die Ee -
werbefreiheit und sprach sich für die Schaffung einer E e -

werbeordnung aus , die auf der Grundlage des
Zunftgedankens eine Regelung des Handwerks ermög¬
lichen sollte , ohne in die Fehler und llbelstände der alten
Zunftverfasiung zu verfallen . Zur Verwirklichung dieser Ge¬
werbeordnung beschloß man , „ eine Versammlung von Ver¬
tretern des Handwerkerstandes aus dem ganzen deutschen
Vaterland einzuberufen

"
, die den Entwurf der Gewerbeord¬

nung ausarbeiten und dem Parlament vorlegen sollte . Auf
der Grundlage dieser Beschlüsse wurde am 15 . Juli 1848 zu
Frankfurt a . M . der

„ Deutsche Handwerker - und Eewerbekougreß "

eröffnet , zu dem 116 Handwerksmeister aus 24 deutschen
Einzelstaaten entsandt worden waren . Das Endergebnis der
Beratungen dieses Handwerkerparlaments war der Entwurf
einer allgemeinen Handwerks - und Gewerbe¬
ordnung , die der verfassungsgebenden Nationalversamm¬
lung vorgelegt wurde und sich auf einen „ feierlichen , von
Millionen Unglücklichen besiegelten Protest gegen die Ge¬
werbefreiheit "

stützte . Im Rahmen dieser Gewerbeordnung
sollten Zwangsinnungen , sowie ein Eewerberat
und Eewerbekammern mit einer an der Spitze stehen¬
den allgemeinen deutschen Gewerbekammer errichtet werden .
Vorgesehen war ferner ein Lehr - und Wanderzwang
mit abschließender Meisterprüfung . Um der Lehrlings

'
-

züchterei entgegenzutreten , sollte schließlich die Lehrlings -

Die so vom Handwerk selbst entfaltete Propaganda und
vor allem die katastrophalen Ergebnisse der Aufhebung aller =

regelnden Normen für das Handwerk bewirkten schließlich
doch eine Änderung der allzu liberalen Regierungspolitik .
Man lehnte zwar die Hauptforderungen des Handwerks ,
nämlich Befähigungsnachweis und Prüfungen ab , befür¬
wortete jedoch eine straffe , auf dem Jnnungsgedanken
ausbauende Organisation des Handwerks . Durch das Gesetz
von 1881 wurden daher zunächst die Innungen wieder aus
Privatvereinen zu öffentlich - rechtlichen Ver¬
bänden erhoben . Durch weitere Gesetze näherte man sich
allmählich dem Gedanken der Zwangsinnung . Der
tatsächlichen Notlage des Handwerks konnten diese gesetz¬
geberischen Maßnahmen jedoch nicht gerecht werden . Vor¬
erst war nur eine Form ohne materiellen Inhalt geschaffen ,
der Tätigkeitsbereich der Innungen war zu beschränkt , um -
allein auf diesem Wege dem bedrängten Handwerk wirklich -

tatkräftige Hilft zuteil werden zu lasten . Im Jahre 1882
trat daher in Magdeburg eine allgemeine deutsche Hand¬
werkerversammlung zusammen , die in ihren Beschlüssen eine
durchgreifende Umgestaltung der Gewerbeordnung forderte .
Die Hauptforderungen der Magdeburger Versammlung

"

waren : Zwangsinnung , Befähigungsnachweis , Arbeitsbuch
für Gesellen , Gehilfen usw . und schließlich Einrichtung von
Handwerkskammern als gesetzliche Vertretungen und Auf¬
sichtsbehörden des Handwerks . Diese Punkte wurden dann
zum Programm des neugegrünbeten Allgemeinen
deutschen Handwerkerbundes , der 1883 in H a n - ’

nover und in den folgenden Jahren inFrankfurtam
Main , Köln , Köfen , Dortmund , München und
Hamburg Handwerkertage veranstaltete . Alle bisse Hand -

werkertage bewegten sich im Rahmen bet Magdeburger Be¬
schlüsse , lehnten die „ kleinen Mittel " wie fakultative Innung
usw . ab und sahen allein in der Einiührung bes Befähigungs¬
nachweises bas wirksame „ große Mittel "

zur Behebung bes
Handwerkernotstandes . Die weiteren in Berlin unb Halle
stattfindenben Handwerkertage führten dann schließlich zu
dem „ Inn un gsge setz

" vom Jahre 1897 , bas zwar auch
nur einen Kompromiß darstellte und die vom Handwerk er¬
hoffte Einrichtung bes Befähigungsnachweises nicht brachte ,
aber bafür wenigstens bem Gedanken der Zwangsinnung
praktisch näher kam . Da das Gesetz ferner die

Errichtung von Handwerkskammern

vorsah , konnte man immerhin von einem Teilerfolg der auf
den bisherigen Handwerkertagen verfochtenen Politik
sprechen . Trotz allem blieben die Grundsätze der Gewerbe¬
freiheit letzten Endes auch weiterhin bestehen . Erst .1908
wurde das Programm der deutschen Handwerkertage durch
die gesetzliche Einführung bes sogenanntten „ kIeinenBe -
fähigungsnachweises

" einen weiteren Schritt vor¬
wärts gebracht . Durch biefen „ kleinen Befähigungsnachweis

"

würbe wenigstens erreicht , baß bie Lehrlingshaltung nur
Hanbwerksmeistern erlaubt war unb baß ferner bie Führung
bes Meistertitels bie bestandene Meisterprüfung zur Voraus¬
setzung hatte . Mit der Novelle von 1908 war bie Epoche
der großen Handwerkertage der Vorkriegszeit beendet . Eine
durchgreifende Lösung der durch die kapitalistische Wirtschafts -
verfasfung entstandenen Handwerkerfrage war nicht gelungen .
Durch eine kompromißreiche Gesetzgebung hatte man lediglich
die offene Krise bes Hanbwerks in ein schleichendes , dafür
aber um so sicherer wirkendes Siechtum gewandelt .

Daß die Handwerkertage der Nachkriegszeit unter der
marxistischen Herrschaft nur Tage der Not waren und im
übrigen als wirtschaftspolitische Mittel bei der Lamaligen
Wirtschaftsgesinnung versagen mußten , bedarf keiner weite¬
ren Erörterung . Aber dieser letzte , verzweifelte Kampf war
dennoch nicht vergeblich , denn auf dem festen Fundament -
einer neuen , von nationalsozialistischem Geiste getragenen
Wirtschaftsordnung wurde dem deutschen Handwerk die
Stellung und Bedeutung zurückgegeben , bie es einstmals im
Zeitalter des Liberalismus verloren hatte . Dr . P . M .

Haltung auf zwei Lehrlinge beschränkt werden . Die reich - - t

gesetzliche Regelung dieser Hauptforderungen scheiterte an der
verhängnisvollen partikularistischen Zersplitterung bes
damaligen Deutschlands , die bei dem föberalisttschen Eigen - -
nutz der Einzelstaaten und der Schwäche des parlamenta - -
rischen Systems jede durchgreifende , einheitliche Maßnahme
schon im Keime erstickte . Die Nationalversammlung aing
auseinander , ohne überhaupt nur auf die Beratung , ge - H
schweige denn Beschlußfassung , einer allgemeinen Gewerbe - X
orbnung eingegangen zu fein . Man beschloß lediglich , bie ins ■■
Enblose angewachsenen Petitionen , Berichte , Protokolle usw . 1

„ ber künftigen Reichsgesetzgebung zur Benutzung
"

zu über - ;
weisen . Damit war die Initiative zur Beseitigung bes Not - J
ftanbes im Hanbwerk wieber in bie Hänbe der Einzelstaaten H
zurückverlegt . Hannover machte den Anfang , hob die s
bestehende liberale Gewerbeordnung auf und setzte an ihre 1
Stelle wieder ein vom Zunftgedanken beherrschtes System 1
der Eewerberegelung . Preußen folgte und berief zu Ve - 3
ginn bes Jahres 1849 eine Hanbwetketversammlung von 4
Meistern unb Gesellen ein , deren Beratungen ebenfalls zu V
einem Gesetz führten , bas ben Wünschen ber Hanbwerker V
weitgehenb nachkam unb burch Einführung der o b l i g a t o - 1
rischen Lehrlingsprüfung , ber dreijährigen j
Gesellenzeit unb Ausbehnung bes Besähigungs - 1
nachweises auf fast alle Berufszweige des Handwerks J
eine schwere Bresche in die Gewerbefreiheit schlug . Aber diese J

Beschränkungen der Gewerbefreiheit waren nicht von Dauer . I

Liberalistische Gedankengänge gewannen in der deutschen |
Wirtschaftspolitik mehr und mehr die Oberhand . Vergeblich 1

suchte der preußische Landeshandwerkertag von 1860 in Ber - 1
lin dieser für das deutsche Handwerk ft verhängnisvollen
Entwicklung entgegenzutreten . Ein Einzelstaat nach dem
anderen wurde von ber liberalistischen Hochflut ergriffen , i
Als letzter unb mächtigster folgte im Jahre 1867 Preußen , 3
bas burch bas sogenannte Notgewerbegesetz zunächst |
in ben neuen Provinzen ben Befähigungsnachweis aufhob |
unb bamit bas liberalistische Prinzip auch burch Gesetz sank - 1
tionierte . Im Jahre 1869 wurde bann durch die Gewerbe - i

ordnung für ben Norbbeutschen Bunb unb zwei Jahre |
später für bas Deutsche Reich bie Gewerbefreiheit einge - 1
führt . Für bas deutsche Handwerk begann jetzt die vielleicht 4
fchwerste Zeit seines Kampfes um bie

Aufrechterhaltung seiner Lebensgrunblagen .

Mehr noch als bisher mürben bie nun sich häufenden Hand - |
werkertage unb Kongresse zu einem Erabmesser ber Not bes i
Handwerks . Die Wirkung dieser in Hannover , Halle 5
unb Dresben burchgeführten Handwerkertage auf Regie - a
rung und Öffentlichkeit sollte bann noch durch den korpora - -|
tiven Zusammenschluß vieler Handwerker im „ Verein selb¬
ständiger Handwerker und Fabrikanten

"
erhöht werden .
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Patriarchalisches Handwerk .

Vielleicht kamen die Töpfer gleich nach dem Bauer .

Der brauchte irdenes Gerät für feine Milch , Gefäße , daraus

zu trinken . Die Spuren dieses Handwerks verlieren sich im

Dunkel der Zeiten , zu denen keine Geschichte hineinreicht . Wer

erfand die Töpferscheibe ? Oh , das war ein großer Mann .

Sie dreht sich heme noch , kaum anders von Gestalt , und genau
aus dem gleichen Gesetz geboren , das heute noch gilt .

Vor diesem ehrwürdigen Handwerk haben die Maschinen

nicht halt gemacht . Gewiß , sie pressen Töpfe viel rascher , viel ,
viel geschwinder als eines Menschen Hand . Aber , so meinte

ein alter Meister dieser Zunft , — längst ist er zur Erde ein¬

gegangen — das ist doch kein rechtes Handwerk , man sieht es

den Dingern an , sie haben keine Seele .

Wie , ein irdenes Gefäß , und Seele , was ist das für ein

Gerede ? Nun , er wußte , was er sagte , und ich habe ihm oft

zugesehen , und weiß , warum er recht hat , mit der Seele .

Sehen Sie , der Töpfer hat nichts als die Erde und feine

Hände . Was er an Handwerkszeug braucht , ist das einfäl¬

tigste unter der Sonne , ein Schabeblech und die Scheibe . Das

wichtigste sind immer seine Hände . Und Hände und Erde , die

waren von allem Anbeginn da . Den graublauen , fettig

glänzenden Ton kneten sie wie den Teig eines Kuchens ,

spüren Steinchen und alles Fremde auf — schwer platscht die

schwere Masse auf dem Knettisch , von den Spritzern sind Ge¬

sicht und Kleid des Töpfers überkrustet wie die eines Ziegel¬
bäckers . So lange , bis er ihn weich und gefügig hat , knetet

der Töpfer den Stoff . Von dem langgestreckten Kuchen greift
er sodann Stück um Stück heraus , er hat einen sicheren Griff
für die Menge , die er braucht , um daraus ein Gefäß zu

machen . Er häuft , in Würfeln , den tonigen Teig auf den

Platz neben seinem Sitz an der Drehscheibe .

Unten das große Buchenholzrad , das die Füße antreiben ,
oben die kleine Platte , die wiederum das wirbelnde Buchen¬
rad kreisend macht . Und mitten daraus mit sicherem Wurf

fällt der Erdkloß . Plump , ein Klatsch feuchten Tons , formlos .

Und nun beginnt das feinste und immer lustvoll anzu¬

sehende Werk der Hände . In die drehende Masse dringen

sanft die Finger , ihr leichter Druck prägt Rillen . Behutsam

umschirmt die Schale der Hände das kreisende Gefüge , das

von Sekunde zu Sekunde sich verwandelt , Spiralen von

Ringen steigen auf und nieder , aus Spiralen werden Kreise ,
aus Kreisen wieder Spiralen , und immer höher hebt es sich .

In wundervollen Kurven neigt stch und senkt sich , weitet und

verengt sich der Rand des werdenden Gefäßes , das sich ent¬

faltet wie der Kelch einer großen Blüte . Plötzlich greift die

Hand , breit und herrisch , mitten hinein , da weitet sich der

Bauch ungestüm , aber schon tasten die Finger wieder zärtlich
über den tanzenden Ton , und der breite und ungefügige

Bauch wird schlank und anmutig im Schwung der Linien .

Keinen Augenblick ruht die Scheibe . Der Ton muß weich

und willig sein , dann gehorcht er leisestem Druck . Jeder Druck

aber der scheinbar so spielerisch versunkenen Hände hat einen

Sinn und ist nichts anderes als der ausgeführte Befehl der

Phantasie , die das Nichts des seelenlosen Erdteigs zur be¬

seelten Form erlöst .

Die Hände des Töpfers sind schmutzig und unscheinbar ,
aber wenn man ganz genau auf sie sieht , so sind sie wunder¬

voll und nicht geringer , als die des Geigers , der damit Musik

zaubert . Musik , oh , davon ist viel über der schmutzigen

Töpferscheibe im Gange . Musik und Tanz . Und nirgends

vielleicht in einem Handwerk soviel Schau schöpferischen Vor¬

gangs wie hier . Aus dem Urstoff , aus der mütterlichen Erde ,

wächst und entfaltet sich in schwingender Bewegung Ge¬

staltetes . Nun , man rede nicht von hoher Kunst . Doch von

einem einfältigen , ewigen Handwerk . Die Maschinen wachsen
in der Töpserstube . Aber immer und für alle Zeiten wird

die Scheibe in einem Winkel stehen — und wenn es den

Töpfer überkommt , schwingt er sie . Denn ewig wird auch
die Ohnmacht der Maschine währen , wenn es um die Seele

geht . Die empfindlichen Fingerspitzen und die kosenden Hände
des Töpfers aber vertrauen dem toten Stoff die Entzückun¬
gen seiner Seele , die Formluft seiner Phantasie an und lasten
Gebilde auskreisen , deren Art so ist , wie die des Töpfers . Er

selbst , ganz ungemischt . Dr . L . L .

I sind , die sich prachtvoll zur Ausformung in Wachs eignen .
Hier finden sich Motive von typisch deutscher Eigenart und
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An alle Handwerker Wiesbadens .

Die NSE . „ Kraft durch Freude
"

führt am Sonntag ,
7 . Juni , einen Sonderzug nach Frankfurt durch . Hieran
können sich auch alle Handwerker beteiligen , die anläßlich des

Reichshandwerkertages 1936 nach Frankfurt fahren und an

dem um 11 .15 Uhr von der Festhalle aus feinen Anfang

nehmenden F e st z u g teilnehmen . Desgleichen können auch
alle Jnterestenten die Gelegenheit benutzen , die sich diesen in

jeder Hinsicht sehenswerten Festzug ansehen wollen . Für die

Teilnehmer des Sonderzuges besteht außerdem noch Ge¬

legenheit , den Zoologischen Garten zum verbilligten Ein¬

tritt von 50 Pf . zu besuchen und den Römer für 25 Pf . zu
besichtigen . Die Abfahrt findet gegen 9 Uhr ab Wies¬

baden
'

Hbf . statt . Rückfahrt ab Frankfurt gegen 19 Uhr . Der

Zug hält auf der Hin - und Rückfahrt in Wiesbaden -Ost .
Die genauen Fahrzeiten werden bei der Ausgabe der Fahr¬
karten noch bekanntgegeben . Karten zum Preise von 1 .10

RM . ( Hin - und Rückfahrt ) sind erhältlich bei der Kreisdienst¬

stelle der NSG . „ Kraft durch Freude
"

, Luisenstr . 41 ( Laden ) ,
und den Ortswaltungen der DAF . Es wird erwartet , daß

sich die Handwerker Wiesbadens in großer Anzahl an diesem

Sonderzug beteiligen .

Kreisbetriebsgemeinschaftswalter
der Reichsbetriebsgemeinschaft 18 , Handwerk .

geg . : Behringer .
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Handwerk ehrt Gutenberg .

M 500 Jahre sind vergangen , seitdem durch Gutenberg
I die Buchdruckerkunst erfunden wurde . Das Handwerk

nimmt diesen Gedanktag zum Anlaß einer Ausstellung „ D i e
iWuchdruckerkunst im Wechsel der Jahrhun -

L bc r te “
, die während des Reichshandwerkertages im Aus -

t stellungsgebäude des Frankfurter Kunstvereins durch Reichs -

r Handwerksmeister W . G . Schmidt eröffnet werden wird .
• Gleichzeitig findet in Mainz , dem Geburtsort Gutenbergs ,
| eine Feier statt , bei der der Reichshandwerksmeister am
WCutenberg -Denkmal einen Kranz niederlegen wird . Die
t Buchdrucker Deutschlands halten in Mainz eine Tagung ab ,
Lum damit den Mann zu ehren , der bahnbrechend gewirkt hat ,
[ und dem sich gerade das Buchdruckerhandwerk aufs innigste
| verbunden fühlt .

ungewöhnlicher Schönheit , die sicher manchen ausländischen
Wvesucher reizen werden . Es ist als ein besonders glücklicher
| Gedanke zu bezeichnen , daß sich in diesem Sinne die zustän -
L bi gen Stellen jetzt auch bemühen , dem alten hochstehenden
i Handwerk der Jntarsienschneider dadurch einen Auftrieb zu
i schaffen , daß man die noch vorhandenen Betriebe dazu an -

geregt hat , sich mit der Schaffung von Gegenständen zu be -
Wschäftigen , die zum Verkauf als Olympia -Andenken geeignet
| sind . Man sieht also , daß sich für das Handwerk mancherlei
Wvköglichkeiten bieten , besonders da , wo es sich um nicht zu
I große , leicht zu verpackende und transportfähige Gegenstände
° handelt . Allerdings muß man sich rechtzeitig darauf vorbe -

l reiten , da der reifende Ausländer die Dinge , die er als An -
denken kauft , fast immer auf der Stelle mitzunehmen wünscht .

Handwerk und Olympia .

Gelegenheiten und Möglichkeiten . — Woran man denken
sollte .

Schon heute läßt sich übersehen , daß von den vielen aus¬
ländischen Besuchern , die die Olympiade nach Deutschland
ruft , ein großer Teil sich nicht nur auf den Besuch der eigent -
lichen Stätten für den friedlichen Wettkampf beschränken
wird . Viele von ihnen planen vielmehr schon jetzt im An -

ichluß an den Besuch der olympischen Veranstaltungen Reisen
auch in andere Teile Deutschlands , und mancher wird sich zu
einer solchen Reise noch entschließen , wenn er auf der Durch -

’
reise oder während seines Aufenthaltes eine Vorstellung von
dem bekommt , was die deutsche Landschaft und die
deutsche Kultur an Gaben der Natur und Kunst zu bieten
haben .
r • Es ist eine alte Erfahrung , daß den Fremden , der ein

k ihm bisher unbekanntes Land besucht , keineswegs ausfchließ -
lich dessen neuzeitlichste Erzeugnisse besonders anlocken . Viel¬
fach sind es gerade eigenartige und für die geschichtliche Ent -

Mwicklung bezeichnende Dinge , die der Fremde gern sieht und ,
wenn er kann , kauft . Hierzu gehören nicht zuletzt mit der
Hand gearbeitete Geräte , Stickereien und Stoffe Aach histo¬
rischen Motiven , zu Trachten gehörige Kleidungsstücke ,

; Schmuck und ähnliche Dinge . Derartige Erzeugnisse des
I Handwerks sind als Andenken außerordentlich beliebt , eine
— Erfahrung , die jeder gemacht hat , der einmal ausländische

tWReisende
in solchen Ländern hat beobachten können , die sich

x durch Reiz und Eigenart ihrer Trachten auszeichnen . Solche
Gegenstände als Zeugen deutscher Handwerkskultur sind , weil

| sie jahrelang fast völlig aus dem Blickfeld verschwunden
?- waren , vielen Ausländern so gut wie unbekannt . Heute
r treten sie auch in der Öffentlichkeit wieder stärker in Er -
t scheinung , in den Abbildungen der Zeitschriften werden sie
L auch dem Fremden sichtbar , und wenn sie ihm im Handel zu -
| gänzlich werden , so besteht ohne Zweifel die Möglichkeit ,
s unter den ausländischen Gästen Käufer für diese schönen
L Dinge zu finden .

Neben den Trachten gehören hierher aber auch die kunst -
: reichen Erzeugnisse beispielsweise der Wachsgießer , und man
M soll nicht verkennen , daß die Möglichkeiten in dieser Bc -
r Ziehung noch nicht voll ausgenlltzt sind . Man muß sich nur

r Besondere Ehrung für tüchtige Meister
und GeseUen .

Der vom Handwerk heute mehr denn je vertretene
E "

Leistungsgrundsatz bringt es mit sich , daß die Hand -
| Werksführung ihr besonderes Augenmerk auf die fachliche
^ Ertüchtigung des Nachwuchses und vor allem auf

die Erstellung eines erstklassigen Meisterstandes
legt . Durch eine Reihe von Maßnahmen , die den Zweck ver¬
folgen , die handwerkliche Jugend zu höchster Schaffenskraft
anzuspornen , hat die Handwerkssührung den Befähi¬
gungsnachweis zielbewußt untermauert . Darüber
hinaus will sie aber jenen , die sich besonders durch ihre
Arbeitsleistung Herausstellen , ein Zeichen der An¬

erkennung geben . Aus diesem Grunde hat der Reichs -

Handwerksmeister angeordnet , daß alljährlich am Reichs¬
handwerkertag in Frankfurt a . M . die besten Meister
und Gesellen feierlich freigesprochen werden . Bei der dies¬
jährigen Freisprechung in der Paulskirche wird je ein
Meister und ein Geselle aus den politischen Gauen vom
Reichshandwerksmeister durch Handschlag auf die Grund¬

sätze der Standesehre , des Berufs stolzes und der

Leistungssteigerung verpflichtet werden . Die feier¬
liche Freisprechung .in der Paulskirche wird durch den
Deutschlandsender verbreitet , so daß zur gleichen Stunde im
Reich in Eemeinschaftsveranstaltungen Meister , Gesellen und
Lehrlinge des Handwerks Zeugen dieser Feierstunde sein
können .

Reichstagung des Schlosserhandwerks .

Mittwochvormittag begann in Heidelberg die
zweite Jahrestagung

'
des

'
Reichsinnungsverbandes des

Schlosserhandwerks mit einer großen Versammlung
sämtlicher deutscher Obermeister , bei der die Bereitschaft und
der starke Wille des deutschen Schlosserhandwerks , seine Auf¬
gaben innerhalb der deutschen Wirtschaft verantwortungs¬
bewußt zu erfüllen , zum Ausdruck kam . Reichsinnungsmeister
Francois gab ein Bild der intensiven Arbeit , die vom
Reichsinnungsverband im Laufe der letzten Jahre geleistet
wurde . Es fei mit aller Kraft danach gestrebt worden , die
Innungen in den einzelnen Orten zu wirklichen Arbeits¬
gemeinschaften zu formen und durch diese Arbeits¬
gemeinschaften dem Grundsatz der Leistungssteigerung zu
weitgehender Durchführung zu verhelfen . Weitere Ausfüh¬
rungen machte der Reichsi

'
nnungsmeister über die auf feine

Anregung durchgeiührten Werbemaßnahmen des Berufsstan¬
des . Die Darlegungen des Reichsinnunzsmeisters waren ge¬
tragen von dem Bemühen , zu einer verständnisvollen Zu¬
sammenarbeit zwischen dem Schlosserhandwerk , der Industrie
und den bauv - tgebenden Stellen zu gelangen .

Als nächster Redner sprach Gauwirtschaftsberater Dr .
Kentrup über nationalsozialistische Wirtschaftspolitik .
Er verstand es , seine Zuhörer an die großen wirtschaftlichen
Probleme unserer Zeit yeranzuführen und ihnen Hinweise zu

8
eben über die Maßnahmen , mit denen auch das Schlosser¬
andwerk seinen Anteil am Neuaufbau der deutschen Wirt¬

schaft tragen kann . Darauf sprach Landeshandwerksmeister
N ä e h e r über das Führertum im Handwerk .

Nach einem Bericht des Schulungsleiters Gewerbeober¬
lehrer Hahn über die Höhere Schlosserschule in Boßwein
faßte der stellvertretende Reichsinnungsmeister Franke
( Leipzig ) das Ergebnis dieser ersten Kundgebung der Reichs¬
tagung in einem Schlußwort zusammen . Mit der Vorführung
eines Lehrfilms , der in den Werkstätten der Höheren
Schlosserschule ausgenommen worden war , nahm die Haupt¬
versammlung ihr Ende .

Stelldichein der Wandergesellen .

Bekanntlich sind in diesem Jahre 1000 deutsche Hand¬
werksgesellen aus allen Teilen des Reiches auf die Wander¬
schaft geschickt worden . Daß dieser ausgesuchte Nachwuchs des
Handwerks auf den großen Veranstaltungen während des
Reichshandwerkertages nicht fehlen darf , ist selbstverständ¬
lich . Es wird daher eine größere Anzahl von Abordnungen
der Handwerksgesellen am Reichshandwerkertag teilnehmen .
Zirka 500 dieser Gesellen werden während des Reichshand¬
werkertages in Frankfurt a . M . in einem Gemein¬
schaftslager zusammengezogen . Sie werden in einer

Sonderkundgebung aufmarschie
'
ren . Voraussichtlich werden

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley und Reichshandwerks¬
meister Schmidt bei dieser Gelegenheit grundsätzliche Aus¬

führungen machen .

eine Kachel aus der Kunsttöpferei Feuerriegel - Froh¬
burg , am Ofen des Ratsherrenzimmers der Stadt Bona .

( Löhrich , K .)
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Wirtschaft si eil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Eisen in Deutschland und der Welt .
Bor internationalen Verhandlungen .

Ein Überblick über die Entwicklung des deutschen
Eisenaußenhandels in den letzten Jahren läßt deut¬
lich erkennen , datz die deutsche Eisenindustrie zur Besserung
der gesamten deutschen Augenhandelsbilanz wesentlich beige¬
tragen hat . Dabei hat sich nicht nur das Verhältnis der Ein¬
fuhr zur Ausfuhr für die Eisenindustrie wesentlich gebessert ,
sondern es kann auch festgestellt werden , datz die D e v i s e n -
b i l a n z der deutschen Eisenwirtschaft sich im verflossenen

EMMck > günstiger als im Vorjahr gestaltet hat . Be¬
greiflicherweise hat die beträchtliche Zunahme des deutschen
Eisen - und Stahlverbrauchs auch zu einer Steigerung der für
die Erzeugung von Eisen und Stahl notwendigen Roh -
stoffeinfuhr geführt , doch ist der Devisenaufwand für
diese Rohstoffeinfuhr längst nicht so stark gestiegen wie der
Wert des innerdeutschen Verbrauchs an Erzeugnissen der
Grogeisenindustrie . Die Tatsache , datz die Steigerung der
Erzeinfuhr hinter der wertmätzigen Zunahme des Jn

'
lands -

verbrauchs erheblich zurückblieb , ist vor allem auf die erhöhte
B e i w endung heimischer Erze zurückzusühren .
Darüber hinaus ergibt sich eine Besserung der Eisenhandels -
bilanI und der Deoisenbilanz dadurch , datz die Lieferungen
der Saarhütten in das übrige reichsdeutsche Gebiet seit der
Rückgliederung nicht mehr unter der Eiseneinfuhr verbucht
werden , und datz außerdem die der lothringischen Eisen¬
industrie eingeräumten Kontingente fortgesallen sind . Bei
einer Betrachtung der Produktivität der gesamten Eisenwirt¬
schaft für die Deoisenbilanz mutz aber auch die beträchtliche
mittelbare Ausfuhr an Eisen über die deutsche Eisenver¬
arbeitung berücksichtigt werden . Auch diese mittelbare Aus¬
fuhr ist in den letzten drei Jahren mengen - und wertmäßig
beträchtlich gestiegen . Für die gesamte deutsche Eisenwirtschaft
kann daher der Ausfuhrüberschuß für das Jahr 1935 auf rd .
1,1 Mrd . RM . angegeben werden , gegenüber einem Überschuß
von etwa 880 Mill . RM . im Vorjahr . Das hedeutet eine
Steigerung des Ausfuhrüberschusses um
ufcerj ’ 8

2n England und Amerika steigt der Eisen - und
Stahlbedarf und mit ihm die Erzeugung in nicht geringerem
Maße als in Deutschland . In den Vereinigten Staaten sind
schon wieder 68 , nach anderer Schätzung 70 % der Leistungs¬
fähigkeit erreicht , was bereits zu einem heftigen Preiskrieg
der Werke geführt hat . In England vermag die Erzeugung
dem Bedarf immer noch nicht zu folgen , und neue Preis¬
erhöhungen sind eingetreten oder vorgesehen . Die Jreg hält
sich bei ihren Einfuhren nach England im Rahmen der be¬
kannten Kontingente für Fertigerzeugnisse um 10 , für Halb¬
zeug um 5 Papierschilling unter dem englischen Preis ; die
British Iran and Steel Corporation , die schon jetzt die ganze
kontinentale Einfuhr kontrolliert , erhebt einen entsprechenden
Aufschlag ( 6 sh . auf die Tonne ) als Kommissionsgebühr . Zu
einer allgemeinen Erhöhung ihrer Weltmarktpreise hat sich
die Jreg aber immer noch nicht entschließen können . Das
Hemmnis der belgischen Schwarzausfuhr ist zwar insoweit
aus dem Wege geräumt , als die Ausfuhr der vor allem in
Betracht kommenden Sorten nur gegen Lizenzen ( als
Triptik ) mit etwa einmonatiger Gültigkeit gestattet ist . Zur
Klärung der Preisfrage ist aber noch mne feste Regelung des
Verhältnisses zwischen dem belgischen Stahlwerksverband und
den ihm noch nicht angehörigen reinen Walzwerken erforder¬
lich , mit der jedoch gerechnet wird . Einstweilen ist jetzt die
polnische Eisenindustrie auch den einzelnen Ausfuhrverbänden
ingegliedert worden .

Über die Verlängerung des Internationalen Weißblech -
kartells , das aber noch bis Mitte 1937 läuft , auf Grund ge¬
steigerter englischer und deutscher Quotenforderungen , sind
schon jetzt Verhandlungen im Gange . Von neuem hinaus -
geschoben sind die Verhandlungen über das zu begründende
Fcinblechausfuhrkartell , für das sich die Festlegung der
Referenzperiode als Grundlage für die Gruppenbeteiligung
noch nicht hat erreichen lassen . Immerhin hat sich mit Bezug
auf das Fortschreiten der internationalen Syndizierung der
deutsche Hauptvertreter bei den Verhandlungen sehr hoff¬
nungsvoll ausgesprochen und betont , datz der Anteil der deut¬
schen eisenschaffenden Industrie - an der deutschen Gesamt¬
ausfuhr sich im letzten Jahr wieder beträchtlich gesteigert
habe .

Konkursstatistik für Hessen - Nassau .

Die Zahl der Insolvenzen hat sich im Mai in Hessen -
Nassau stark erhöht . Das ist vor allem auf die verhältnis¬
mäßig hohe Zahl der N a ch l a tz k o n k u r s e zurückzuführen .
Es sind im Mai insgesamt 14 Firmen und Einzelpersonen
in Zahlungsschwierigkeiten geraten , während es im April 7

und im Marz nur 3 waren . Das Konkursverfahren
mußte in 13 Fällen eröffnet werden . ( April 6 und März 2
Eröffnungen .) Die Einleitung des Vergleichsver¬
fahrens erfolgte ebenso wie in den drei vorhergehenden
Monaten nur einmal . Wegen MangelanMasse mußten
2 Verfahren eingestellt werden .

Auf die verschiedenen Erwerbszweige verteilen sich die
in Zahlungsschwierigkeiten geratenen Firmen und Einzel¬
personen wie folgt :

Landwirtsch . u . verw . Berufe
Gütererzeugung .....
Handel aller Art .....
Handwerk und Gewerbe .
Geldinstitute ......
Nachlässe ........
Sonst , u . Branche unbekannt

Mai 1936 April 1936 Mai 193»
Äont Sergi , ftont . Sergi Hont . Sergi

— — — — 1 —
— — 1 — 1 —

4 1 2 13 2
1 — 1 — 2 —

6 — 2 — — —
2 - - - 1 -" "

13 1 6 1 8
~

tn ? .
* Konkurse und Vergleichsverfahren im Reich . Nach

Mitteilung des Statistischen Reichsamts wurde im Mai d I
durch den „ Reichsanzeiger " die Eröffnung von 234 Konkursen
und 60 gerichtlichen Vergleichsverfahren bekanntgegeben . Die
entsprechenden Zahlen für den Vormonat stellen sich auf 181
und 38 .

1

Weinversteigerung .
Die Naturwein - Versteigerung des Kiedricher

Winzervereins nahm einen wenig günstigen Verlauf .
Von dem Angebot von 44 Halbstück 1935er Weinen tonnten
nur 10 Halbstück verkauft werden . Neben einem auffallend
schwachen Besuche zeigte sich eine starke Abschwächung der
Kauflust , die zum guten Teil auf eine Übersättigung des
Weinmarktes zurückzuführen ist , und die sich alljährlich ge¬
wöhnlich nach den großen Äaiversteigerungen auswirkt .
Zuruckgingen 34 Halbstück zu 12mal 270 , 3mal 280 , 4mal 290
7mal 300 , 2mal 310 , 2mal 320 , 350 , 380 , 400 , 490 RM Der
Erlös betrug für 10 Halbstück 1935er Kiedricher Klosterberq
280 ; Honigberg 2mal 280 , 2mal 290 ; Oderberg 290 , 300 -
Sandgrub 300 ; Berg 300 ; Vain 300 RM . Durchschnitts¬
preis der 1935er Kiedricher 291 RM . Gesamt er lös
2910 RM . Ein nach Schluß der Versteigerung gemachtes
Kaufangebot für sämtliche zurückgezogenen Nummern kam
nicht zum Abschluß , da trotz höherer Gebote eine Einigung
über den Kaufpreis nicht zustande kam .

*
Diskonterhöhung in Holland . Die Niederländische

Bank hat den Diskontsatzum 1 % auf 4 % erhöht . Die letzte
Erhöhung sand am 29 . Mai ( von 2 % % auf 3 % % ) statt .

* Die deutsche Metallwarenindustrie . Die Metallwaren¬
industrie wurde für das Jahr 1935 zum ersten Male produk¬
tionsstatistisch erfaßt . Aus den in „ Wirtschaft und Statistik

"

veröffentlichten Ergebnisien ist zu entnehmen , daß von den
über 2000 Betrieben , die zu diesem Industriezweig gehörten ,
die Hälfte Kleinbetriebe waren . Insgesamt beschäftigte
die Metallwarenindustrie rund 90 000 Personen . Von den
verbrauchten Rohstoffen waren 65 % Nichteisenmetalle und
ihre Verbindungen . Unter den Erzeugnissen nehmen die
Hauswirtschaftswaren und Beleuchtungskörper den größten
Umfang ein . Der Gesamtwert der Erzeugung be¬
trug 400 Mill . RM . Die Standorte der Metallwarenindustrie
sind in den einzelnen Produktionszweigen verschieden . Die
Hauptzentren liegen im rheinisch -westfälischen Industrie¬
gebiet , in Sachsen und in Berlin , rund ein Viertel der Ge¬
samtproduktion wird ausgeführt .

* Der Abschluß der Chade . Das Geschäftsjahr 1935 brachte
der Compania Hispano -Americana de Electricidad , Madrid ,
( AK . 260 Mill . Goldpeseten ) , einen Ertrag von 60,33 Mill .
Goldpeseten ( i . V . 62,55 Mill .) . Einschl . Vortrag stellt sich
der Überschuß auf 72,19 ( 71,84 ) Mill . Aus dem Reingewinn
von 33 612 727 ( 33 680 229 ) Goldpeseten wird für 1935 eine
Eesamtdividende von 45 Pesos argentinischer Währung
( 36 Eoldpeseten ) ausgeschüttet .

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 5 . Juni . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
schwächer , Renten fast unverändert . Die Börse
setzte zu Beginn des heutigen Verkehrs mit weiter rückgän¬
gigen Kursen ein . Besondere Gründe dieser Abschwächung
lassen sich nicht ohne weiteres erkennen . Es dürfte sich im

wesentlichen nur um eine natürliche Reaktion auf die voran -
gegangenen kräftigen Steigerungen und Kurskorrekturen
übersteigerter Papiere handeln . Bemerkenswert ist dabei
dag größeres Angebot der Bankenkundschaft nicht vorlag , das
herauskommende Material vielmehr aus Kreisen des berufs¬
mäßigen Vörfenhandels stammte . Von der Schwäche wurden
besonders Linoleum - und Kaliwerte getroffen . So ermäßig -
ten sich Conti Linoleum um 3 , Deutsche Linoleum um 2 % und
die Aktien des Salzdetfurth -Konzerns um ca . V/ > % . Von
Montanwerten erlitten Mansfeld mit — 2 / % den stärksten
Rückschlag , Mannesmann folgten mit — 1 % , Hoesch und
Zarpener mit je — 1 % . Dagegen waren Rheinstahl um
1/s % erholt , gaben diesen Gewinn aber im Verlauf wieder
her . In der chemischen Gruppe ermäßigten sich Farben in
der ersten halben Stunde gegen den Vortag um insgesamt
1 % % auf 171 % , Goldschmidt sogar um 2 % % . Braunkohlen¬
werte waren nur wenig verändert . Am Markt der Elektro¬
werte wurden Chade - Anteile nach anfänglicher Minus - Notiz
16 — 19 RM . niedriger bewertet ; maßgebend für den Rück¬
gang war die internationale Schwäche des Papiers . Gesfürel
ermäßigten sich um 1 % , Lahmeyer und Akkumulatoren um je
1 , dagegen waren Siemens % und AEG . % % fester . Von
Versorgungswerten sind Schlesische Gas mit — 1 % und Liefe¬
rungen mit einem gleichgroßen Gewinn zu erwähnen . Felten
fielen mit — 1 % % und BMW . und Daimler mit je — 1 %
auf . Mit stärkeren Abweichungen gegen den Vortagsschlutz
sind nur noch die in der letzten Woche sehr festen Braubank
( — 3 % ) sowie Süddeutsche Zucker ( — 5 ) Hervorzuheben .
Renten lagen ruhig . Die Umschuldungsanleihe stellte sich
auf unverändert 89 % . Vlankotagesgeld ermäßigte sich auf
2 % — 2 % % . Von Valuten errechnete sich das Pfund etwas
schwächer mit 12 .47 % , der Dollar mit unverändert 2 .488 .

Frankfurt a . M ., 5 . Juni . ( Eigene Drahtmeldung .)
Tendenz : Schwächer . Die Börse war heute wieder schwächer ,
da die Kulisse ihre Glattstellungen fortsetzte und auch die
Kundschaft verschiedentlich als Abgeber auftrat . Das Ange¬
bot nahm jedoch keinen größeren Umfang an und die Ab¬
schwächungen hielten sich in verhältnismäßig engen Grenzen .
Das Geschäft war relativ lebhaft . Die durchschnittlichen Ein¬
bußen betrugen am Aktienmarkt 1— 2 % . JE . Farben waren
stärker angeboten und ermäßigten sich bis auf 170 % ( nach
173 ) . Auch Bank für Brauwerte verloren 2 % % . Vorüber¬
gehend ergaben sich aber teilweise geringe Erhöhungen , die
jedoch später nicht behauptet werden konnten . Am Renten¬
markt erfolgte in der Altbesitzanleihe wegen der heute und
morgen stattfindenden Ziehung keine Notiz . Variable Jn -
dustrieobligationen gaben üöerwiegend nach . Auslands¬
renten ebenfalls weiter schwächer . Goldpfandbriefe blieben
unverändert , Liquidationswerte und Stadtanleihen nicht
ganz einheitlich . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 4. Juni . DITB .-Telegraphische Auszahlungen für

3. Juni 1936 [4 Juni 19bv
Geld Brief Geld Brief

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . « . 3 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . » . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz ...... . . 100 Fr .
Spanien ..... . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso |
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar |

12 755 12 .785
0 .688 0 .692

42 .02 42 . 10
0 . 139 0 . 141
3 .047 3 .053
2 .478 2 .482

55 .60 55 .72
46 .80 46 .90
12 .455 12 .485
67 . 93 68 .07

5 .49 5 . 50
16 .36 16 .40

2 . 353 2 .357
167 .83 168 . 17

55 .85 55 .97
19 .48 19 .52

0 .730 0 .732
5 . 654 5 .666

80 . 92 81 .08
41 .77 41 .85
62 .59 62 .71
48 . 95 49 .05
46 .80 46 .90
11 . 315 11 .335

2 .488 2 .492
64 .21 64 .33
80 . 29 80 .45
33 .90 33 .96
10 . 26 10 . 28

1 . 973 1 .977
——— — —
1 . 229 1 .231
2 . 486 2 .490

12 .81
0 .688

12 . 84
0 .692

42 .03 42 . 11
0 . 139 0 . 141
3 .047 3 .053
2 .478 2 .482

55 .85 55 .97
46 .80 46 .90
12 . 51 12 . 54
67 .93 68 . 07

5 .51 5 . 53
16 .36

2 . 353 2 .357
167 .89 168 .23

56 .10 56 .22
19 .48 19 .52

0 .733 0 .736
5 .654 5 .665

80 .92 8108
41 .76 41 .84
62 .87 62 .99
48 .95 49 .05
46 .80 46 . 90
11 .365 11 . 385

2 .488 2 .492
64 .50 64 .62
80 .29 80 .45
33 .90 33 .96
10 .26 10 .28

1 . 973 1 .977

1 .239 1 . 241
2 4861 2 .490

Steuergutscheine .
3. 6. 361 4. 6. 36 I

1934 1 03 .70 1 03 .70 I ....... 1937
1935 1 07 . 70 1 07 .70 I ....... 1938
1936 111 .80 ;111 . 75 I Verrechnungs -Kun

3. 6, 361 4. 6. 36
112 -10 112 .20
112 . 10 112 -20
10940 109 . 50

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Mai
Banken

in - Bc
3 . 6. 36

•rse 3. 6. 36 4. 6. 36 3. 6. 36 4. 6. 36 3. 6. 36 4. 6. 36
4. 6. 36 Elektycht u .Kraft 159 .50 158 .50 Rhein . Metallwaren 144 . 50 145 .50 41/,,/,N .I,b .Coldll 97 — 97 .—

A. D . Creditanstalt
Enzmger Union . . 115 .75 116 .— Rhein . Stahlwerke 135 — 132 .75 4' 1,‘I, „ „ 6, 7 97 .— 97 .—78 — 77 .37 Eschweiler . . . . — —— Riebeck Montan . — _ — 115 .50 4' 1,‘1, . 12, 13

4' 1,‘i, „ 4.5
97 .— 97 .—Bank f. BrairindusL 142 .25 144 .75 Eßlinger Maschinen 89 .25 89 .37 Rückforth . . . . 96 . 75Comm .- u .Privat -B . 94 25 94 .75 Faber & Schleicher . 62 — 62 — Rütgerswerke . . • 130 .63 130 — 5V."/. „ „ Li . 101 . 25 101 .25Dedi -Bank . . . . 96 .25 95 .75 LG. FarbenindusL . 174 63 173 25 Salzdetfurth . . . 182 .— 4' 1,’!, » G.-Kom .l 93 .75 » 3 .75D . Eff .- u . W .-Bank 86 — 86 .— Femmechan .Jetter . 86 .37 86 50 Schöfferhof - Bindg . 181 .50 182 .50 4-/, -/. . z 93 .75 93 . 75Dresdner Bank . . 96 .50 96 .50 Felten &Guilleaume 139 .50 139 — Schramm Lack . . 90 .— 90 .75 4'f, *l, _ g, 7. 8 93 .75 93 .75Frankf . Hyp . Bank 97 .- 97 — Gesfürel ..... 145 .75 145 . 25 59 .— 61 .— 4' 1,’l, . . 2 93 .75 93 . 75Pfälz . Hyp .-Bank . 86 .50 87 . — Goldschmidt Th . . - _— Schuckert & Co . . 153 .37 151 .75 4' 1,’l, . „.9,10

4' 1,’l, „ 3
93 . 75 93 . 75Reichsbank . . . . 193 .75 195 .- Gritzner Masch . . . 33 .63 33 . 50 195 .25 193 .75 93 . 75 93 . 75Rhein . Hyp .-Bank 136 — 136 .50 Grün & Bilfinger . —.- 233 — Siemens -Reininger . 105 — 105 — D. Kom . Sam .Änl . 118 . 25

Verk . - Untern .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....

86 .—
131 .25

86 .50
131 . 50

Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker 224 —

3 .75 do . ohne Ausl .
LG . Farben -Bonds 139 — 136 .88

Hapag . . . . . 15 .88 15 . 13
16 .50

Henninger Brauerei 122 — TeUus Bergbau . 112 — 4’1, Oesterr . Goldr . 31 . 13
Nordlloyd . . . 17 — Hindr . Auffermann

Hochtief .....
125 . 50
127 .50

126 .—
126 .50 ThüringXief .Gotha

Unterfranken . . . 120 7̂5
124 —
119 . 50

4®/60esterr .Staatsr .
7°/e Rum . äußere . 50

*
25 P

.l
I
I

Industrie
Holzmann , Phil . . 129 .75 129 — Ver . Dtsch . Oelfabr . 5®/oRum .vereinh .O3 7 .35 7 .30
Ilse Bergbau . . . 98 .75 97 .63 4717 . . „ 13 10 .40 10 . 25

Akkumulatoren . . 191 .— 191 .50 laag Erlangen . . 54 — 54 — 144 — 144 — 4-/. „ 6 .05
Aku ....... 54 . 37 53 .— Junghans Gebr . . . 95 — 96 — Voigt & Häffner . —.- 46/0Türk . Bagdad I _ _
AEG . Stammaktien 37 .— 36 . 50 Kalichemie . . . . Westeregeln Alk . . 130 — 128 . 50 47 .7 . Ong .8t .-R .14 10 .—Aschaffenb . A .-Br . 127 .50 126 .50 Kali Aschersleben . 132 — 130 . 50 Zellstoff Memel . . 51 .— 53 — 4’1. Ung . Goldrente 10 .25 10 25

Zellstoff . . 106 . 50 105 .75 Klein ,Schanzt &B. 89 — Waldhof . 147 .25 148 — 47 . Vng . St v. 10 10 . 13Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .

103 .63 105 . 63
267 .50196

'
50 197 — Knorr Heilbronn . Versicherung Berliner Räfsa

Bayer . Spiegelglas . 46 — 46 .— Konserven Braun . 78 .— 77 . 75 Allianz -Stuttg .-L . .
Bemberg . 92 . 50 87 .— Lahmeyer & Co. . 142 .75 142 . 50 „ „ Ver . Bank f. Brauindnst .Bremen -Besigheim . 113 — 113 — Laurahütte . . . . 24 .63 23 — Mannheimer Vers . . 143 .25 145 .25
Brown,Boveri & Co . 88 . — 88 — Lechwerke . . . . — .- ——.—

Renten
Berliner Hdls .-Ges. 118 .75 117 . 75

Buden » . 107 .50 107 . 50 LindeEismaschinen 159 — 157 — Com.- u . Priv .-Bank 94 .25 94 .50
Gement Heideibera 140 .50 140 50 Lokonn Krauß . . . 105 — 104 — 5 Reichsanl . v . 27

5l/, */ • Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .) .

101 . 13 101 .25 Dedi -Bank . . . . 96 .25 95 .75
Karlstadt . — — Mainkraftwerke . . 99 — 103 .75 103 .oO Dresdner Bank . . 96 .25 96 .50

I - G . Chem . Baspi Mainzer Aktien -Br * 72 — 72 — 114 .63 114 .75 Reichsbank . . . 194 .75 194 —
1— 130000 . . — Mannesmann . • 101 . 50 101 . 13 4®/eSchutzgebiet . 13 10 .80 10 .80 Verk . - lintern .130001 ab .. ,Chem . Albert

Chade . . - 4, *-
Tteamtpr -Rfmr

167 —

465 —
119 .88

166 .25
127 .25
462 .75
119 —

Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . . ;

143 . 25
144 —

98 . 50
94 —

141 .50
142 —

99 —
83 . 75

41/,,/ .wi « b .St .v .28
4*/, •/. PrX Jfbr . 19
4>/, ' / . „ . 10
4*/ .*/ . » . 21
41/.®/. Kom . yn

92 -
97 —
97 —
97 —

92 —
87 —
97 —
97 —

AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.

123 .75
142 .25
124 .88

15 .25
30 —

123 .88
141 . 50
124 .25

Deutsch . Erdöl „ i 132 — 132 — Motoren Darmstadt 104 — 94 . 75 94 .75 Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .

15 . 13
Disch .Gold u . Silber 256 .— 256 .— Neckarw . Eßlingen

Nordw . Kraft . .
118 — 4l

'
/••/ . ,, 6 94 .75 94 .75

Deutsch . Linoleum 188 .50 187 .50 ^ /x^ oNJ ^b .Gold 1 98 — 98 — 16 .75 16 25
Dvckerhoff &Widm . 145 . 37

103 .25
135,25

144 .— Park -u .Bürgerbräu 118 .25 118 .25 4*/, */ , „ „ 2 97 — 97 25 Industrie
Eichbaum -Wager . RhJBraunk . u Brik . 239 — 239 .25 * / .*/ . . . 3 97 — 97 — Akkumulatoren . . 192 — 191
KJefctrplfcfcr .-Ges . WnelektMannhefan 137 — 41 . 8,9 , 10 97 — 97 — Aku ....... 53 88 52 .75

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus ..... .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade . . . . . .
Conti -Gummi . . .

„ LinoL Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
ElekLLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener • • • • •
Hoesch ..... .
Holzmann , PhtL .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . ,
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

3. 6. 36 4. 6. 36

37 — 36 .50
106 .50 106 .—
125 .— 124 .—
142 .37 141 .75

92 . 75 86 . 50
139 — 137 .50
134 . 50 133 . 75
133 50 133 —

157 — 1 57
*
50

107 . 75 108 .25
118 88 118 .50
124 .— 123 .88
466 — 462 —
188 .— 188 63
202 .50 206 —
119 . 88 119 . 25
120 .— 118 —
123 .— 122 . 13
132 63 132 . 25
146 .63 146 .75
186 . 50 186 .75
143 .50
134 .50 137 —
210 .— 210 .—

90 — 89 .88
190 . 25 189 —
135 . 50 133 .—
160 .— 159 —
102 — 102 .50
174 .37 173 .37
135 . 50 135 —
139 .75 138 .37
145 .25 145 —
116 .88 115 50
143 .— 142 . 25
167 — 166 . 50
131 . 50 131 —
111 . 50 110 .75
130 — 128 .—

92 — 91 . 50
172 — 172 .75
137 . 50 138 .50

— 145 —
131 . 501131 —

Klöcknerwerke . .-
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
Mannpsmann . ,
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
Maxnnilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschi es . Koks .
Orenstein & Koppe ]
Rh . Braunk . u.Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
n -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .ElekL u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
StoÜberger Zink <
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas • .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
WestxL Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Kolonial
Otavi Minen . . ,

Renten
6*1, Krupp -Obligat
7*/ , Ver .SUblw .-O.

3. 6. 36 4. 6. 36
107 — 106 —
143 .50 142 .50

23 .75 23 —
106 .25 107 —
102 — 101 .88
141 . 75 141 75
105 .75 105 —

-
143 — 141 .25

72 — 71 .75
189 .75 189 .50
138 .75 137 .75

90 — 89 .50
237 . 25 238 —
138 .50 135 —
135 .13 132 —
134 .25 134 .75
130 .37 128 25
301 .50 302 .50

-----.----- 180 .37
136 .88
143 .50 143 .50
153 .25 151 —
113 — 114 —
194 . 13 193 —
117 .88 116 . 75

79 .50 79 .75
220 — 225 —
146 —

98 .75 97 . 50
147 .25 147 .25

163 . 13
47 .63 46 .50

128 .75 128 —
146 .63 146 .63

23 .25 23 —

104 .63 104 .37
104 .25 104 .85
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